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54 Jahrgang

wahrsgrüß
Freiheit der Rheinlande und ruhige Wahlen

Empfang beim Reichspräſidenten
Berlin, 1. Jan. Reichspräſident pon Hinden

burg empfing am Neujahrstage um 12 Uhr mittags
die Chefs der fremden diplomatiſchen Vertretungen,
denen im Ehrenhof des Reichspräſidiums von einer
Abteilung Reichswehr die üblichen militäriſchen
Ehrenbezeugungen erwieſen wurden

Die Glückwünſche Diplomatiſchen
brachte der Apoſtoliſche

Nuntius Monſignore Parelli
als Doyen zum Ausdruck. Seine Anſprache lautet
in Überſetzung:

„Das abgelanfene Jahr hat trotz immer neu auf
tauchender Schwierigkeiten und vielfacher Hemmun
gen neue Fortſchritte auf dem ſchweren Wege der
Befriedung und Zuſammenſchließung der Volker ge
hracht. Unſere Bewunderung und Hochachtung gilt
den hochherzigen Männern, die, obwohl ſie die
Flamme der Vaterlandsliebe nicht exlöſchen laſſen
nd in der ſtändigen Pflege und Wahrung der be
rechtigten Jntereſſen ihres Landes ihre höchſte Auf
gabe ſehen, es dennoch verſtehen, ihr Trachten und
Bemühen auf das hohe Jdeal der Brüderlichkeit
unter den Menſchen zu richten.

Das Gefühl des Vertrauens, das die Wohl
taten des Friedens and die internationalen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Ubereinkommen bei den
Völkern hervorrufen und nähren, hat dazu beige
tragen. in den verſchiedenen Staaten das große

Werk des Wiederaufbaues auf dem Trümwerfeld,
das die furchtbare Geißel des Krieges hinterlaſſen
hat, zu fördern. Unter dieſen Staaten nimmt
einen wichtigen Platz die Nation ein, deren oberſtes
Amt Sie, Herr Reichspräſident, innehgben. Wer
hinunterſteigt in das Jnnere der Exde, die mühe-
Bulle und abhenbetäuhende Arbeit der Bergwerke
ſeht ver Wer die aſtloſe Arert der gemg igenWerk it ranchenden Scharnſteiſen und glühen
den Hochdſen beobachtel oder wer hoch in den
Zülften die kühnen Unternehmungen der inodernen
Luftſchiffahrt überſchant, der iſt von Bewunderung
für dieſen erneuten Aufwand an Geiſt und Lebens
kraft ergriffen e dieſe ungeheuren Triumphe
der Technik überall von einem klaren Erkennen

des Korps

und einer gerechten und frievlichen Löſung der
großen ſoßziglen Fragen, die ſich aus den wirtſchaft
lichen Umwälzungen der letzten Zeiten ergeben be
gleitet ſein Moge das gewaltige Wiederaguſleben
des menſchlichen Fortſchretts von dem erhabenen
Lichte der Wahrheit erleuchtet und gekragen werden
von einem geiſtigen und ſittlichen Emporſtreben der
Seelen, von dem Gefühl der Gerechtigkeit und
Liebe; denn dieſes iſt das Band der Einigkeit, aus
der Wohlſtand und Ordnung ſließen.

In der Morgenſtunde des neuen Jahres, von dem
wir wünſchen, daß es reich an Frieden und Wohl
ergehen ſern iſt es mir eine beſondere Freude, Jhnen,
Herr Reichspräſident, im Namen der hochgeſchätzten
Kollegen des Diplomatiſchen Korps, deſſen Dolmetſch
zu ſein ich die Ehre habe, die verehrungsvollſten und
heißeſten Glückwünſche für Jhre Perſon zu über
bringen, für Jhre Familie ſowie für die geſamte
größe deutſche Natibn. Möge derjenige, von dem
alles Gute kommt, dieſen Wünſchen Erfüllung
bringen und der Welt den Frieden geben, der der
ſchönſte Lohn iſt für die Menſchen voll guten und
reinen Wollens.“

Der Reirhs präſident
erwiderte mit folgenden Worten

Mit wärmſtem Danke nehme ich die Glückwünſche
entgegen die Sie im Namen des Diplymatiſchen
Korps dem Deutſchen Volke und mir als ſeinem
Vertreter in ſo herzlichen Worten dargebracht haben

Sie haben daran erinnert, daß in dem nunmehr
abgeſchloſſenen Jahre trotz der immer wieder ſich
Enſtellenden Schwierigkeiten und Hemmüungen neue
Fortſchritte auf dem Wege der Defriedung und der
Annäherung der Nationen erzielt worden ſind.

Jch hoffe und wünſche, daß die harten Prü
fungen der Vergangenheit und die wirtſchaftlichen,
ſozialen und geiſtigen Note der Gegenwart in den
Völkern, von denen jedes einzelne im Zuſammen
leben der Menſchheit ſeine wichtigen und nunent
behrlichen Aufgaben zu erfüllen hat, den Willen
zu Zuſammenarbeit und das Verſtändnis für die
Lebensnotwendigkeiten fedes einzelnen Volkes ver
tiefen und verſtärken werden. Opferwillige Hin
gabe au das Vaterland ſchließt den Dienſt an der
Menſchheit nicht ans. Di Völker aber werden ſich
nut die Herbeiführung einer wahren Friedens
gemeinſchaft der Nationen um ſo freudiger be
mühen, wenn ſie von der Überzengung erfüllt ſein
könſen, daß dieſer Friede zugleich die Herrſchaft
der Gerechtigkeit und ihres höchſten Gutes, der
Fretheit, begründet. Spſehr das deutſche Volt
ch von eigenen Sorgen bedrückt iſt, die es weder
vergeſſen noch zurückſtellen kann, wird es ſich doch
an gllen Bemühungen um einen echten Frieden
entſchloſſen und aufrichtig beteiligen, in der Er
Wartung, daß ſo die Erreichung ſenes Menſchheits
ſdegls der Gerechtigkeit in den Beziehungen der
Völker untereinander am beſten gefördert wird
Herr Nuntius! Möge das neue Jahr, deſſen

Pforte ſich heute öffnet, unſerem Femeinſamen
Wunſche, daß das göttliche Gebot der Liebe und des
Friedens in immer ſich ſteigerndem Maße auch für
die Staaten und Nationen Geltung gewinne, Er
füllung gewähren, möge es aus der Saat die Ernte,
die wir erhoffen, hervorſprießen laſſen. Jn dieſer

Exwartung ſpreche ich Jhnen, Herr Nüntius, und
Jhnen, meine Hevrren, zugleich für Jhre Staatsober-
häupter, Regierungen, Völker, im Namen des deut
ſchen Volkes und im eigenen Namen meine aufrich-
kigſten und herzlichſten Neujahrswünſche aus.“

Hierauf begrüßte der Reichspräſident die ein
zelnen Botſchafter, Geſandten und Geſchäftsträger
und wechſelte mit ihnen Neujahrswünſche

Jm Anſchluß hieran empfing der Reichspräſident
den Reichskanzler ſowie die hier anweſenden Reichs
miniſter und Staatsſekretäre der Reichsregierung

Reichskanzler Dr. Marx
gäb in ſeiner Glückwunſchanſprache der Überzeugung
Ausdruck, daß Deutſchland auf das abgelaufene Jahr
ütit einen Gefühl dankbarer Befriedigung zurück
blicken kann. „Wir wiſſen“, ſo führte er aus, „daß
der Wiederauſſtieg unſeres Volkes nur ſchrittweiſe
ünd in ungbläſſiger Arbeit zu erreichen iſt. Zwar
iſt der Herzenswunſch. des geſamten deutſchen Volfkes,

die Befreiung des beſetzten Gebietes,
noch nicht in Erfüllung gegangen. Aber dennoch iſt
eine Beſſerung unſerer auswärtigen Lage unverkenn
bar. Der Reichskanzler erinnerte ſodann an die
Beſſerung der vor Jahresfriſt vorhandenen drückenden
Arbeitsloſigkeit, an die Verſchynung von ſchweren
Wirtſchaftskämpfen im abgelaufenen Jahre, und
ſprach die Hoffnung aus, daß der Gedanke einer ge
meinſamen Meiſterung wirtſchaftlicher Probleme
durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich immer tiefer
feſtſetzen möge. Mit beſonderer Genugtuung erfülle
es ihn, daß es gelungen ſei, der treuen und bewährten
Beamtenſchaft zum Jahresſchluß das nach Lage der
Staatsfinanzen und Wirtſchaftsverhältniſſe mögliche
zu geben. Er erinnerte zum Schluß an die ſchweren
Auſgaben und dringenden Probleme, die ſich für das
komnende Jahr aus der hiſtoriſchen Gliederungſdes
Deutſchen Reiches ergeben. Er vertraue darguf,
daß in den litiſchen Kämpfen
Jahres die ber der Feier des 80. Geburtstages es
Reichspräſidenten neu empfundene Einmütigkeit es
deutſchen Volkes nicht verlorengehen werde.

Der
Reichspräſident

erwiderte hierauf und führte u. a. aus
„Gerne erkenne ich rückblickend an, daß das nun

abgelaufene Jahr in mancher Beziehung eine Beſſe
rung unſerer Lage gebracht hat. Aber die Hoff
nung, mit der des geſamte deutſche Volk das nun
zu Ende gegangene Jahr begräßte, daß es unſeren
Brüdern am e die Freiheit bringen möge, iſt
leider noch nicht erfüllt worden. Wir gedenken
daher heute wiederum in ſchmerzlicher Anteilnahme
der Volksgenoſſen im beſetzten Gebiete und geben
im VBewußtſein, in dieſem Wunſche mit dem
ganzen deutſchen Volke eins
Erwartung Ausdruck, daß
werde. Fremde Milttärgewalt und Beſatzung im
Land iſt unvereinbar mit einer endgültigen Be
friedung. Nur auf freiem Boden und zwiſchenen Völkern können die Gedanken der Verſtän-
digung und des Ausgleichs voll zur Auswirkung
gelangen.

Das Jahr 1928 wird im Zeichen der Wahlen
ſtehen. Mein dringender Wunſch an dieſem Neu
jahrstage an alle Deutſchen, beſonders aber an die
führenden Männer im Parteileben, in der Preſſe
und in den Volksvertretungen, iſt der daß die
Wahlbewegung nicht zur Vertieſung des Zwieſpalts
und der Gegenſätze führen und nicht zu perſonlicher
Bekämpfung und Verhetßung ausarten möge. Auch
im Wahlkampf ſoll der Gedanke an
das Vaterland und die Gemeinſchaft
des deutſchen Volkes vor dem Streben
nach parteipolitiſchem Vorteil ſtehen!
Denn nur in dieſem Gedanken und im feſten, ver
trauenden Zuſammenhalt aller Deutſchen können
wir die ſo ſchwierigen Probleme und Aufgaben
löſen, die noch vor uns liegen. Daß Gott uns
hierfür Kraft und Stärke gebe, daß unſerem ſchwer
geprüften Volke weitere Geſundung und friedlicher
Fortſchritt beſchieden ſeien, iſt der Neujahrswunſch,
mit dem ich Sie, meine Herren, und das dentſche
Volk von Herzen grüße!“

An die deutſche Wehrmacht
Der Reichspräſident und der Reichs

wehr miniſter wenden ſich anläßlich des Neun
jahrsſfeſtes mit ſolgendem Erlaß an die Wehr
macht:

An die Wehrmacht!
Der Deutſchen Wehrmacht rufe ich zum Jaheges-

wechſel meine herzlichen Grüße und Wünſche zu. Der
feſte Wille zur treuen Pflichterfüllung für das Vater
land wird uns wie bisher auch im neuen Jahre
unſeren Weg vorzeichnen

Berlin den 31 Dezember 1927
Der Reichspräſident Der Reichswehrmiuiſter

gez. von Hindenburg. gez. Dr. Geßlew
t

Der Chef der Heeresleitung, General Heye,
hat an das Reichsheer den ſolgenden Erlaß gerichtet
An das Reichsheerla Allen Angehörigen des Reichs
heeres ſpreche ich für die treue Pflichterfüllung im
vergangenen Jahre Dank und Anerkennung aus und
rufe ihnen zum Jahreswechſel ein herliches Glück
auf zit.“

das lommen

Deutſchlands Zukunft

die Mehrheit des künftigen Reichstages aus Männern

zu ſein, auch olre der
ihnen bald Befreiung

Der Chef der Marineleitung, Admiral Zenker,
wendet ſich an die Reichsmarine mit folgender
Kundgebung An die Reichsmarine! Dank und
Anerkennung. für die im e Jahre geleiſtete
pflichkttreue Arbeit. Beſte Wünſche für eine kräftige
geſunde Weiterentwicklung auch im kommenden
Jahre zum Wohle unſeres Vaterlandes.“

Wahlwünſche der Volkspartei
Staatsſekretär a. D. Kempkes, Vorſitzender

des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Deutſchen
Volkspartei, ſagt in ſeinem „Neujahrswunſch 1928

„Jn Anwendung der bitteren Lehren, die uns
die letzten zehn Jahre gebracht haben, möchte ich dem
Wunſche Ausdruck geben, daß die Neuwahlen nirgend
wo zu einer Stärkung des zerſehenden und nieder
reißenden politiſchen Radikalismus in irgendwelcher
Form, auch nicht zu einer weiteren Zerſplitterung
des Bürgertums in kleine, bedeutungstoſe Parteien,
ſondern zu einer Stärkung jener Politik führen
mögen, die Deutſchland aus dem Elend der Jnſlation
und eines übermächtigen außenpolitiſchen Druckes auf
den Weg des wirtſchaftlichen Wiederaufſtiegs, der
inneren Beruhigung und der außenpolitiſchen Ver
ſtändigung als gleichberechtigtes Glied in den Rat
der Völker geführt hat.“

Die Aufgaben des Zentrums
Reichskanzler Marx gibt für die Zentrumspartei
folgende Parole:

Das verfloſſene
Wiederaufbaues
weitergebracht.
daß am
kann!

Das kommende Jahr iſt ein ſchickſalsſchweres! Es
iſt ein Jahr der Wahlen Je hen areich Amerika finden Neuwahlen de Parlamente
tatt. Alle ſind ſte von größter Bedeutung ſur

Jahr hat uns auf dem Wege des
unverkennbar ein gutes Stück

Wir wollen hoffen und wünſchen
Januar 1929 das gleiche geſagt werden

Das deutſche Volk wird ſich entſcheiden müſſen ob

und Frauen beſteht, die, von ernſtem Verankwortlich-
keitsgefühl getragen, nur das beſchließen, was not
wendig iſt zur Förderung des allgemeinen Wohls,
dies beſchließen ohne Rückſicht auf engherzige
Intereſſen von Stand oder Beruf;

unbekümmert um Lob oder Tadel kurzſichtiger
und ſelbſtfüchtiger Volkskreiſe,

nur beſeslt von dem Entſchluß unſetem armen
deutſchen Volke voranzuhelfen d
bereit, allen Parteihader und Intereſſenkampf bei
ſeite zu ſtellen

entſchloſſen die republikaniſche, durch die Ver
faſſung von Weimar geſchaffene Staatsform zu ehren
und zu ſchützen;

geleitet von dem Gedanken, dem Ganzen zu dienen
und der Wohlfahrt des geſamten Volkes
Fällt die Entſcheidung in dieſem Sinne ſo

können wir verkrauensvoll den Erfolg den Willen
des Allmächtigen anheimſtellen. Gott Uird uns,
wenn wir ſelbſt den guten Willen durch di Tat ver
künden, nicht verlaſſen!

Möge das Jahr 1928 dem dentſchen
geſegnekes und glückliches ſein

Dr. MarVorſitzender der Deutſchen Zentrimspartei.

Polte ein

Ein Veujahrsinterview Briands
Der franzöſiſche Außenminiſter Briand gewährte

dem Pariſer Vertreter der „Britiſh United Preß“ ein
Interview, in dein er ſich ſehr hoffn ngsvoöoll
hinſichtlich der ſortſchreitenden Friedensver
ſicher ung im Jahre 1928 ausſprach. Jn rſter Linie
hofft Briand, daß das neue Jahr den Abſchluß
ein es franzöſiſchameritan iſch n Pak-
es vringen werde, der jede Kriegsmöglichtkät zwiſchen
beiden Ländern endgültig beſeitigen würde Der Ab
ſchlüß dieſes Paktes wäre nach Briands Anſicht das
bedeutendſte Jnſtrument, das bisher zur Siherung des
Friedens abgeſchloſſen worden ſei. Eſe Aus
deh nun g des Paktes auf andere Nationen ſei durch
aus möglich. Der Fortſchritt in der gäſtigen An
näherung der Völker Amerikas und Frankkeichs ſei ſo
groß, daß die Hoffnung berechtigt erſcheinte, daß es
nicht mehr lange dauern würde, bis ein Freundſchafts
pakt zwiſchen beiden Völkern abgeſchloſſen werden
käünne. Auf die Fragen übergehend, die den Frieden
im Jahre 1927 bedroht hätten oder doch bedrohen
hätten kännen, hetont der franzöſiſche Alßenminiſter,
daß verſchiedene Probleme, die zum Teil recht alt ſeien,
ein Stadium erreicht hätten, in dem ſie dringend einer
Löſung bedurft hatten bzw. noch bedürſten. Die
Schwierigkeiten im Fernen Oſten, die die anze
Ziviliſation zu zerſtören in der Lage hatten ſein können,
hätten einer Entwicklung Platz gemacht, die im Ende
Sekt ſicherlich pazifiſtiſch ſet Im Norden
Europas habe ſich der Verſtändigungsgeiſt in einem
Konflikt bewährt, der nahezu unlösbar geſchienen habe
Uberäll gäbe es ſonnige Regionen, die allerdings hin
und wieder durch einzelne Wolken verdüſtert würden.
Die Atmoſphäre ſeſ aber im ganzen weſentlich beſſer.Er vertraue, daß das neue Ja eine weitere Entwick

lung des internationalen Geiſtes und eiſe Verbeſſerung
der Methoden der Schiedsgerichtsbattkeit ünd der
Organiſation des Friedens bringen weſde

Von der Rheinlandrä um ung ſprach er je

Doch nicht! E weitgehende Zuſtimmung

Aenderung
des Reichspoſtfinanzgeſetes

Jm vergangenen Sommer hat die deutſche Wirt
ſchaſt einen vergeblichen Kampf gegen die Bürokratie,
verkörpert in der Deutſchen Reichspoſt, geführt. Die
Reichspoſt glaubte, es verantworten zu können der
deutſchen Wirtſchaft eine außerordentliche Mehr-
belaſtung aufzuerlegen, eine Mehrbelaſtung, der ſich
durch Einſchränkung der Jnanſpruchnahme der Poſt
oder durch Abwälzung nur wenige Kreiſe entziehen
konnten. Es zeigte ſich deutlich, daß die Gebühren
politik der Reichspoſt nicht mehr das Ziel verfolgt,
in geeignetſter und wirtſchaftlichſter Form der
volkswirtſchaftlichen Arbeit unterſtütend zur Seite
zu ſtehen, ſondern daß ſie darauf gerichtet iſt, die
Reichspoſt zum Selbſtzweck zu erheben und die ver
meintliche „Wirtſchaſtlichkeit“ des Betriebes durch
möglichſt hohe UÜberſchußziffern und Vermögens
anreicherungen zum Ausdruck zu bringen.

Um dieſem Ubelſtand abzuhelfen, hat vor kurzem
der Hanſabund für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie
eine Eingabe an Reichsregierung und Reichstag ge
macht, die darauf hingzielt, durch Anderung des
Reichspoſtfinanzgeſetzes vom 18. März 1924 eine
künftige rein fiskaliſche Gebührenpolitik der Reichs
poſt unmöglich zu machen. Die bisherige Gebühren-
politik der Reichspoſt wurde vor allem dadurch er
möglicht, daß nach S 6 des Poſtfinanzgeſetzes der
Verwaltungsrat der Reichspoſt u. a. die Gebühren
bemeſſung im Poſt Telegraphen- und Fernſprech
verkehr vorzunehmen hat, ohne daß die politiſchen
Jnſtanzen und insbeſondere der Reichstag irgend
eine Möglichkeit haben, an der Gebührenbemeſſung
des Verwaltungsrates zu rütteln. Gleichzeitig aber
giht zur Zeit die Zuſammenſetzung des Verwaltungs-
rats dem Peichspoſtminiſter einen ſo weitgehenden
Einfluß in ihm daß er ſich hinter ihm dis Hyli
gegenitber den Wünſchen und Beſchlüſſen des Reichs
kages zurückziehen kann. Weder mit kaufmänniſchen
noch mit parlamentariſchen Grundſäten iſt es ver
einbax, daß der Vorſtand eines Unternehmen An
geſtellte desſelben in den Aufſichtsrat bzw. den Ber
waltungsrat entſendet. Dieſe ſind als von ihrem
Vorgeſehten weitgehend abhangige Perſonlichteiten
nicht in der Lage, ihre eigene Meinung, ſondern nur
die des Miniſters zu vertreten.

Eine Abhilfe dieſes Mißſtandes iſt nur möglich,
wie der Hanſabund ganz mit Recht ſordert, wenn
die Gebührenpolitik wieder Sache des Reichstages
wird und zum anderen die Zuſammenſehung des
Verwaltungsrakes eine grundſähßliche Neuregelung
erfährt. Die Abaänderungsvorſchläge des Hanſa
bundes ſehen deshalb gegenüber dem bisherigen
Poſtfinanzgeſeßs vor, daß der Haushaltsplan der
Deutſchen Reichspoſt, wie das vor dem derzeitigen
Poſtfinanzgeſetz bereits der Fall war im Reiche
haushaltsplan veranſchlagt wird und der verſaſſunge
mäßigen Beſchlußſaſſung durch Reichſsrat und
Reichstag unterltegt. Gleichzeitig ſoll die Reichs
poſtverwaltung dem Reichstag und Reichſsrat einen
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Rechnung
jahr mit einer Gewinn und Verluſtrechnung und
einer Bilanz vorlegen, aus denen ſich die ordent
lichen, außerordentlichen und einmaligen Einnahmen
und Ausgaben der einzelnen Betrie Zweige der
Reichspoſt und deren Geſamtfinanzlage ergeben.
Dieſe Beſtimmung ſcheint um ſo notwendige zit
ſein, als tatſächlich die gegenwärtigen, dem Reiche
tag vorgelegten Jahresberichte keinen Einblick in die
wirklichen Ergebniſſe der einzelnen Betriebs weige
der Reichspoſt ermöglichen Es läßt ſich daraus
micht erſehen, welche Vermehrung das werbende Ver
mögen erfahren hat was über das Maß der o
wendigen Abſchreibungen und der Neuerungen hin
aus an Neuanſchaffutg, Neu und Erweiterungs
anlagen erfolgt iſt, noch mit welchem wirtſchaftlichen
Erfolg die eingelnen Betriebs weige gearbeitet haben
Der Verwaltungsrat der Reichspoſt ſoll künftig
lediglich utächtlich gehört werden vor der der
faſſüngsmäßigen Beſchlußfaſſung durch Reichsrat
und Reichstag und gleichzeitig in ſeiner Zuſammen
ſetzung dahin abgeändert werden, daß woll Mi
glieder vom Reichstag, zehn Mitglieder vom Reichs
rat, je ein Mitglied vom Reichsftnang und Reiche
wirtſchaftsminiſter und bis u 16 Mitglieder ans
den Kreiſen der deutſchen Wirtſchaft beruſen wer
den. Dabei ſind die Intereſſen der einzelnen Wir
ſchaftszweige und Gebiete am poſtaliſchen Bertehr
beſonders zu berückſichtigen. Die Berufung erfolgt
durch den Reichspoſtminiſter im Einvernehmen un
dem Reichswirtſchaftsminiſter. Demgegenüber be
ſteht der bisherige Verwaltüngsraf aus e ehn von
Reichstag und Reichsrat und einem von Reiche
miniſter der Finanzen vorgeſchlagenen Mitglied
Weitere ſieben Mitglieder werden im Benehmen u
dem Reichsminiſter der Finanzen und dem Reichs
rat aus dem Perſonal der Deutſchen Reichspoſt vom
Reichspoſtminiſter vörgeſchlagen. Bis zu zwolf
Mitglieder ſollen aus Kreiſen entnommen werden
denen auf dem Gebiete der Wirtſchaſt und des Ver
kehrs beſondere Kenntniſſe und Erfahrungen Bur
Seite ſtehen. Sie werden vom Reichsboſtminiſter
im Einvernehmen mit dent Reichsuiniſter der
Finanzen nach Zuſtimmung des Reichsrats vor
geſchlagen Es zeigt ch alſo deutlich daß die Vor
ſchläge des Hanſabundes geeignet ſind den ſtarken
Einfluß der Reichspoſtverwaltung im Verwaltungs-
rat zu beſeitigen.
Dieſe ar finden zweifellos in den weite
ſten Kreiſen des Volkes wie auch im Reichstag ſelbſt

Um ſo erſtaunkicher i
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Woahlgang wird erwartet (eine bindende Regel wirde uedruglich vorgeſchrieben), daß die ſogialiſtt

ſchen Verbände ihren Kandidaten zugunſten
desjenigen, welcher politiſchen Partei er auch ange
e möge, zu rückziehen, der die meiſte Aus

i
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Die Ausgaben des Reiches
Vergleich mit früheren Jahren

es, daß r der Reichsverband des Deutſchen Groß
und Kberſeehandels erklärt hat, eine Anderung des
Poſtfinanzgeſehes ſei nicht noiwendig, die Reichs
poſt müſſe vom e e Einfluß möglichſt
freigehalten werden. Es ſei ih ediglich eine Anderungder Ausführungsbeſtſmmungen des Poſtfinanz cht hat, den reaktionäxen Kandidaten zu ſchlagenDes weiteren wurde einſtimmig eine Kommiſſion einBe dahin anzuſtreben, daß die Benennung der
Wirtſchaftsvertreter durch die Spitzenorganiſationen
vorgenommen werde. Ferner ſollen die Reichstags
fraktionen aufgefordert werden, die ihnen zur Ver
fügung ſtehenden Plätze im Verwaltungsrat nicht
nur mit Perſonen die der Reichspoſt angehören, zu
heſetzen, ſondern möglichſt auch Vertreter der Wirt
ſchaft bei der Entſendung mit zu berückſichtigen. Der
Reichsverband des Groß und Uberſeehandels ſcheint
dabei überſehen zu haben, daß eine Anderung allein
der Ausführungsbeſtimmungen dem Reichspoſt
miniſter nach wie vor die Möglichkeit läßt, ſich
hinter den Verwaltungsrat zu verſchanzen und daß
bisher alle Erfahrung dafür geſprochen hat, daß der
Reichstag geneigt iſt, eine den volkswirtſchaftlichen
Belangen entſprechende Gebührenpolitik zu treiben
Denn er war es doch gerade, der ſeinerzeit im
Sommer die Erhöhungspläne der Reichspoſtver-
waltung und des Verwaltungsrats ablehnte, aber
keine Möglichkeit beſaß, ſeinen Willen gegenüber
dieſen beiden, immer irgendwie zwangsläufig fiska
liſch vrientierten Jnſtanzen durchzuſeten.

Her Ausbau des deutſchen

Luftverkehrs im Jahre 1928
Neue Nachtſtrecken. „Luft-D-Züge.“

Spezial-Frachtmaſchinen.
Jn welchem Ausmaß der deutſche Luftverkehr im

ger 1928 weiter ausgebaut werden wird und welche
Neuerungen dabei in Erſcheinung treten werden,
ſteht bisher in großen Zügen, aber noch nicht in allen
Einzelheiten feſt. Auf jeden Fall läßt ſich heute
bereits feſtſtellen, daß die Deutſche Lufthanſa auch im
kommenden Jahre das 1927 beflogene treckennetz
gufrechterhalten, und daß es durch Schaffung neuer
internationaler Linien eine bemerkenswerte Ver
größerung de wird. Zu dieſen neuen Streckengehört einmal die Verlängerung der über Genf nach

arſeille führenden Linie bis nach Barcelona, wo
d en bereits die Anſchlußſtrecke nach
adrid beſteht, ferner die Schaffung einer neuen

e et von Stettin nach Helſingfors mit
vorausſichtlichen Zwiſchenlandungen in Häfen der
Randſtaaken, und ſchließlich die Einrichtung einer
Frachtverſuchsſtrecke von München über die Alpen
Nach Mailand, bei der die notwendigen Erfahrungen
für einen ſpäteren Paſſagierluftverkehr über die
Alpen nach Jtalien geſammelt werden ſollen.

Bei einem Studium des neuen Reichshaushalts
planes iſt es zweckmäßig, ſich eine wirtſchaftliche
UÜberſicht über die Nettoausgaben des Reiches zu
verſchaffen. Alsdann läßt ſich auch, was die Geſamt
geſtaltung des Etats und was die Einzelheiten an
geht, ein guter Vergleich mit den früheren Jahren
ermöglichen. Die geſamten Nettoausgaben betragen
im Jahre 1928 29004 Millionen Mark, 1927 be
trugen ſie 8896,4 Millionen Mark, 1926 86478 Mil
lionen Mark und 1918 28281 Millionen Mark

Davon ſentfallen auf die Liguidation des Krieges
nach dem Londoner Abkommen im Jahre 1928
1247,3 Millionen Mark, 1927 898,7 Millionen Mark
und 1926 5498 Millionen Mark.

Die inneren Kriegslaſten, einſchließlich des
Miniſteriums für die beſehten Gebiete belaufen ſich
nach dem Voranſchlag für 1928 auf 227,8 Millionen
Märk, für 1927 betrugen ſie 259 Millionen Mark,
für 1926 390 Millionen Mark

Für die rn der Kriegsteilnehmer und der
Angehörigen des alten Heeres, einſchließlich der Ver
ſorgungsverwältung, werden angefordert im Jahre
1928 1702 Millionen Mark, nach dem Etat von 1927
waren es 14884 Millionen Mark und nach dem von
1926 1419,5 Millionen Mark.
Auf die Koſten der Finanzverwaltung entfallen
im Jahre 1928 511,7 Millionen Mark, im Jahre
1927 435,4 Millivnen Mark, im Jahre 1926 405,1
Millionen Mark 1918 161 Millionen Mark.

Auf die Verzinſung und Tilgung der Reichsſchuld
entfallen im Jahre 1928 4792 Millionen Mark, [927
498.1 Millionen Mark 1926 519 Millivnen Mark,
1913 2394 Millionen Mark.

An die Länder gehen zur Erfüllung von Aufgaben
der Länder und Gemeinden einſchließlich der Polizei

Lohntämpfe im kommenden Jahr
Berlin 80. Dez. (Tu). Mit dem 31. De

e laufen in ſehr vielen deutſchen Jnduſtrien
Hunderte von Tarifen ab, über deren Erneuerung
zu Beginn des kommenden Jahres verhandelt werden
muß. In der Metall Holz- und in der chemſſchen
dung müſſen Mitte Januax und Anfang Feruar Beratungen über die Lohnhöhe gepſlogen
werden. 85 Tarife ſind mit dem 81 Dezember ge
kündigt worden, 41 zum 1 Februgr. Auch für das
deutſche Baugewerbe für das in dieſem Jahre nach
langen Verhandlungen eine allgemeine Lohn regelung
getroffen worden war, muß in den nächſten Monaten

e

im Jahre 1928 3407,8 Millionen Mark im Jahre
1927 3082,9 Millionen Mark, 1926 2828,8 Millionen
Mark. Es bleibt alſo für das Reich nach dem Etat
ein Betrag im Jahre 1928, der ſich beziffert auf
17246 Millignen Mark gegenüber 1927 von 22839
Millionen Mark und 1926 2536 Millionen Mark.
1913 ſtanden dem Reich 2380,4 Millionen Mark zur
Verfügung.

Davon gibt das Reich aus
Für die Wehrmacht im Jahre 1928 743,5 Mil

livnen Mark. 1927 740 Millionen Mark. l926,
769,9 Millionen Mark und 1918 2160,7 Millionen
Mark.

Für ſoziale Zwecke ſollen 1928 von ſeiten des
Reiches ausgegeben werden 588,1 Millionen Mark
gegenüber 9832 Millionen Mark im Jahre 1927 und
1139 Millionen Mark im Jahre 1926. Jm mon
archiſchen Deutſchland wurden 1913 für ſoziale
Zwecke 67.6 Millivnen Mark bereitgeſtellt.

Für wirtſchaftliche Zwecke werden ausgegeben im
Jahre 1928 2830 Millionen Mark gegenüber 270,5
Millionen Mark im Jahre 1927 und 387.9 Millionen
Mark 1926 und 68,2 Millionen Mark 1913.

Für kulturelle Zwecke ſtehen dem Reich 1928 zur
Verfügung 34,6 Millionen Mark. [9e7 ſtanden ihm
zur Verfügung 34,7 Millionen Mark und 1926
286 Millionen Mark, während die Monarchie für
kulturelle Zwecke im ganzen 4,9 Millionen Mark
auswärf.

Für das Geſundheitsweſen ſollen ausgegeben
werden 6,7 Millionen Mark im Jahre 1928 gegen
über 7 Millionen Mark 1927, 5,4 Millionen Mark
1926 und 1,4 Millionen Mark im Jahre 1918.

deutſche Regierung gegenüberſtehen ſollte. Dieſem Er
fördernis würde ganz abgeſehen von der Zu
ſammenſetzung der Regierungsmehrheit eine Regie
rung, die noch unter der vollen Unſicherheit eines neuen
Wahlergebniſſes ſteht, wenig gerecht werden. Wohl
aber würde das bei der jetzigen Koalition der Fall ſein,
die durch eine Fülle gemeinſamer Arbeit aneinander
gebunden, ein feſtes Verhältnis auch zu der Oppoſition
gewonnen hat und durch eine erſt nach mehr als ſechs

gearbeiteten x eprogram m ausarbeiten ſoll.

von der geſamten Preſſe lebhaft kommentiert.
betont, daß der neue Pakt eine ebenſo große Be
deutung erlangen könne wie das Völkerbundsſtatut.
Das Projekt ſei von Kellogg in Zuſammenarbeit mit
der Auswärtigen Kommiſſion des Sengates ausge
arbeitet worden. Vorausſetzung eines Paktabſchluſſes
ſei, daß alle ſtrittigen Fragen einem internationalen

Schiedsſpruch nu ewenn die Vereinigten Staaten ihre Zuſtimmung da
zu erklären

richte wiſſen zu melden. in Elſa
eitel Freude darüber daß die Regierung nun en
lich zu „energiſchen Schritten gegen die deutſchen
Agenten“ übergegangen ſei. In Wirklichkeit iſt das
von nur in den kleinen Zirkeln etwas zu verſpüren,
die ſich anmaßen, das allein echte ElſaßLothringen
J Jm Volke ſelbſt aber haben die
Haus

eſetzt, die nach einem vom Reſolutionsausſchuß aus
Axbeitsplane das Partei

Vor einem Nichtangriffspakt
zwiſchen Frankreich und den

Vereinigten Staaten.
Nach einer Meldung des „New York Herald“ hat

Staatsſekretär Kellogg dem franzöſiſchen Bot
1926 a in Waſhington einen ausführlichen Vorſchlag

ermittelt, der den Krieg zwiſchen Frankreich und
den Vereinigten Staaten un möglich machen ſoll.
Jn einem Vegleitbrief gibt Kellogg der Hoffnung
Ausdruck, daß nach der Unterzeichnung eines ſolchen
Vertrages auch andere Länder dem Pakte beitreten
werden. Er ſtimme mit Briand über die Notwendig
keit überein, jeden Krieg zwiſchen den beiden Staaten
als ungeſetzlich zu erklären

Der Vorſchlag des Staatsſekretärs Kellogg M
an

unterworfen werden könnten,

Nach den neuen Verhaftungen
in ElſaßLothringen

Straßburg, 1. Jon ort Pariſer BeLothringen herrſche

uchungen und Verhaftungen, die Senſations
Monaten bevorſtehende Wahl gewiß nicht behindert anent und die offenkündigen Schwindeleien der
iſt, die von Frankreich etwa gewünſchten Räumungs

i 9 habt.und Abrüſtungsverhandlungen erfolgreich zu führen. den teils
ransöſiſchen Preſſe eine ganz andere Bucht ge

i kommt vielleicht deutlicher noch als in
charf ablehnenden, teils ſpöttiſchen Kom

mentaren der großen katholiſchen Blätter in dem
verlegenen Schweigen eines Blattes wie der „Straß-Frühzeitige Kammerwahlen

in Frankreich?
Uber dieſe Erweiterung des Streckennetzes hinaus

werden 1928 in organiſatoriſcher und techniſcher Hin
icht wichtige Neuerungen in Erſcheinung treten.

burger Neuen Zeitung“ zum Ausdruck, die ſonſt
immer gern bereit war der franzöſiſchen Jdee zu
liebe die Pariſer Unſinnigkeiten mitzumachen.

ein neuer Tarif re werden. Die Arbeiter
der Reichspoſt und die ſtaatlichen Arbeiter werden
e des Jahres die Abkommen kündigen, ſo daßazu gehört vor allem die Ausd s

e e n e e neigen, Nächtſtrecke Berlin Königsberg gewonnenen e e a der ſeige Tart rüchte daß bie Regierung von ſich aus bemüht ſein machungeplan für eine Schußtruppe der Autohre Jn Betracht kommen hierfür die Siſeabahner ſtehen da der jetige Tarifvertrag werde die Frühjahrstagung, der franzöſiſchen nomiſten Die franzöſiſche Entrüſtung darüber
Ende ärz abläuft Hier ſind nicht nur die Löhne
neu zu regeln, ſondern auch die Beſtimmungen über verſteht man hier nicht. Dieſe Organiſation warn len a See e ch nie verheimlicht worden, vielmehr iſt fürKammer ſo kurz wie möglich zu Bee DieBerlin Breslau und Fürth Nürnberg Mün en, Etatsberatungen ſollen ſchon bald nach Mitte Jannar nämſi

i i ü ch dieſes Ab Strenge cauf denen der Nachtluftverkehr aufgenommen werden die ſozialen Vergünſt; gungen uſw. da auch beginnen, 9 daß man damit rechnen darſ, ſie ſie in aller Offentlichkeit in den jeht verbotenen
wird, ſobald der e Bef kemmen zum genannten Termin abläuft. Hier gteſtens Mitte März abzuſchließen, und damit Blättern der Heimatbewegung geworben wordenTPnda n d lusbau der Befeuerungsanlagen dürften die Beratüngen einigermaßen ſchwierig 5 zuſchlies t mit dem völligen Verſagen der

wäre die h die das gegenwärtige franzö Jhre Schaffun
iſche Parlament noch zu leiſten hat, getan. Der S

Kammerpräſident hat auf Grund dieſer aus dem Re
werden, da die Eiſenbahner, wie aus den Ent i nſchiebungen im Reich zu erſehen iſt nur noch kurg taatsanwaltſchaft e e dem organiſiertee en der franzöſiſchnationaliſtiſchen VerbändeSchaffung von weiteren „LuftDZügen“ riſtige Tarifvertäge bis zur Höchſtdauer von fünf ierun z u i u icht die gslager bekanntgewordenen Erwägungen in in Elſaß-Lothringen begründet worden. Nicht dieſen Durchgangslinien, auf denen auf e h ſechs Monaten ſchehen wollen ebehalereehee Erwartung Alédkuct ge paar hundert Mann Saalſchutz aber, das iſt hier

S tſernüng. ohne jede Zwiſchenlandung geſlogen Zur Berlin werden Lohnverhandlungen in der Ken daß angeſtete iget ſolhen Geſchäftslage die die allgemeine Anſicht gefährden die franzsſtſchewird. dieſem Jahr waren ſolche an de Brauinduſt re ehe tet Kewahlen bereits im Aprit erſolgen konnten Die Sicherheit ſondern der elnſenige Migbranh be
S Kanntlich auf der Strecke Berlin Frankf. Mein on im er einen ba n Mäte die im lagen die nhch neben der Verabſchiedung des ſtaatlichen Apparales gegen die Heimatbewegung.

geſest Jm kommenden Jahr will man u, a. neben Herbſt gefällten Schiebsſprüche ablaufen Budgets zu erledigen ſind nämlich der lehte Teint c e

e n e er Der n e eher e e e e denn e en e eſetz e re3 r d zu r v. das neue Siedlungsgeſetz, ſcheinen nach der poli sn fünf Stunden durchführen. Weiterhin wird der vor hen Konſſellatten beſondere Schwiertgtenen a 9 K ee ß et n O e tvert h e e n Die Furcht vor den Veuwahlen Se un t e le re gei e G g nrze In den in ber
d eſem Zweck eine Reihe bereits t Graf Weſtarp möchte nicht vor Februar 1929 wählen! Führerbeſprechungen der letzten Zeit haben bereits Keine neue Große Koalitivn. Zu den inbefindlicher Maſchinen der Luſthanſag eigens für e e ne c Graf e be auf den Beginn der en ereen der Neu Preſſe veröffentlichten Mitteilungen über angebliche

Vorverhandlungen zwiſchen Abgeordneten des ZJen
trums, der Demokratiſchen Partei und der Sozial

Frachtbeförderung umgebaut werden. Reine Fracht Gut in der „Kreuzzeitung“ ſeinen „Rückblick und wahlen ſehr deutlich hingewieſen, ſo daß die ſehr

demokraten über die Bil

inien ſollen von Berlin, dem Rhein -Ruhr- Gebiet Kusbcke mit einer arnung vor verfrühten Neu umlaufenden Gerüchte war nicht überraſchen können,
und von Südweſtdeutſchland nach den weſteuro
äiſchen Hauptſtädten London, Paris und Amſterdam
ühren, und zwar werden die Frachtmaſchinen von
Berlin in den Nachtſtunden ſtarten, ſo daß die Auf

lieferung der Güter im Laufe des Tages erſolgen kann.
Auch im kommenden Jahr wird die Lufthanſa die

bekannten, bisher in Dienſt bewährten Flugzeugtyven
verwenden. Darüber hinaus wird auch das bieher
r deutſche Landflugzeug, die dreimotorige
Junkers G 81 mit Raum für zirka 20Paſſagiere und erhebliche Mengen Poſt und
en zum Einſatz kommen, ferner auf den Waſſer
krecken vorausſichtlich guch die noch in Bau befind
liche Großmaſchine „Romar“ der Rohrbach-
Werke Uber die innere Ausgeſtaltung des deutſchen
Streckennetzes ſchweben 3. noch Verhandlungen
mit einer Reihe von Städfen, auch hinſichtlich der
Einrichtung weiterer DeLinien, ſo daß ſich Ab
ſchließendes hierüber noch nicht ſagen läßt.

wahlen Er die „Nationalliherale Korreſpondenz“ vor ſechs Wochen einmal, übrigens im
Gegenſatz zu Streſemann geſchrieben hat, die Neuwahl
brauche normalerweiſe erſt Ende Januar oder Anfang
Februar 1929 zu erfolgen. Auf dieſen Termin möchte
er die Volkspartei feſtnageln. Er ſchreibt:

„Auch die Rückſicht auf die Außenpolitik fordert,
daß der von der Volkspartei genannte normale Ter
min, wenn irgend möglich, eingehalten wird. Nach
weit verbreiteker Meinung würde Frankreich nach
ſeinen Wahlen zu einer Regierung gelängen, die mehr
als die bisherige bereit ſein werde, den berechtigten
Anſprüchen Deutſchlands auf Räumung und Abrüſtung
entgegenzukommen, Dem Vernehmen näch finden die
Wahlen ift Frankreich Mitte April, die Stichwahlen
Anfang Mai ſtatt Anfang Juni alſo würde der Zeit

mit dem Auslande und eine nationale Würdeloſigkeit

punkt ſein zu dem einer neuen franzöſiſchen Regierung
eine verhendlungsfähige und feſt im Sattel ſitzende Kandidaten aufgeſtellt werden.

aber auch keineswegs nur als Kombinationen zu
bewerten ſind. Jm Gegenſatz zu deutſchen Gepflogen-
eiten hat ſich in Frankreich noch keine Stimme er
oben die die Abſicht der Regierung einen früheren
ahltermin zu ſchaffen, als eine „Verſchwörung

zu bezeichnen verſucht hatte

Das Wahlprogramm der franzöſiſchen
Sozialiſten.

Der außerordentliche Sozigaliſtiſche Parteitag hat
ſeine Arbeiten durch faſt einſtimmige Annahme einer
von der Reſolutionskommiſſion vorgelegten Ent
ſchlich ung beendet, die für die kommenden
Kammer wahlen folgendes vorſieht

Jm erſten Wahlgang ſollen übera ſozialiſtiſche
Für den zweiten

Großenerklärt der Vorſtand der Zentrumsfraktion dur
den Abgeordneten von Güérard, daß dieſe Nach
richten von Anfang bis Ende erfunden ſind.
dieſer Feſtſtellung entfielen auch alle Kombinationen,
die an dieſe Meldungen geknüpft worden ſeien.

dung einer neuenKoalition noch in dieſem Reichsta

Mit

Die Gehaltsverhandlungen der Reichs
und Staatsangeſtellten ſind ergebnislos
abgebrochen worden.

Dr. Peterſen iſt zum Erſten Bürger
meiſter von Hamburg wiedergewählt

An der deutſche polniſchen Grenze in
der Nähe von Hindenburg, iſt ein noch unbekannter
Mann erſchoſſen aufgefunden worden.

Thalia Theater Halle

Rechtsanwalt Bolbee und ſein Gatte
Luſtſpiel von G. Berr und L. Vernenil.
Es iſt anzuerkennen, daß die Jntendanz des

Stadttheaters für die leichtere Koſt im Thalia-
Theater in erſter Linie zeitgemäße Stücke mit
ſatiriſchem Einſchlag bevorzugt. Sahen wir erſt vor
kurzem in „Stiefmama“ das Luxusweibchen aufs
Piedeſtal erhoben und in der „Opunzie“ eine wir
kungsvolle Gloſſe zum Prominententum, ſo war es
diesmal die berufstätige, verheiratete Frau, um die
ſich alles drehte.

Jedoch: Das Stück der beiden Pariſer Luſtſpiel
fabrikanten iſt ſchlecht. Wenig Blut! Für ein Schau
ſpiel zu oberflächlich, und für eine Poſſe zu ſchleppend.
Wenn man es trotzdem als Luſtſpiel gelten laſſen
darf, ſo iſt es nur dem luſtigen Spiel der Darſtellung
zu danken, die es verſtand, den „Salat“ in erträg-
licher Form zu ſervieren.

Was im Stücke „Problematiſches“ geboten wird
Ein Ehekonflikt, da die Gattin den Rechtsanwalts-
beruf ausübt, und der Gatte ſich benachteiligt fühlt.
Sie hat ihre glänzend gehende Praxis, während dem
Armen nur der Müßiggang und die Erledigung des
Haushalts übrigbleibt. Er rebelliert, ſchafft zum
Ausgleich eine Ehe von dreien, worauf prompt das
„Mannweib“ von echt weiblichen Regungen gepackt
wird. Soweit alles ganz gut und ſchön. Fabelhaſt
aber die Löſung des Problems, Jn ein paar knappen
Dialogen wird kategoriſch erklärt, daß ſich in der Ehe
der weniger talentierte Partner dem klügeren zu
unterwerfen habe, Punktum! Akzeptiert. Wie aber,
wenn wie hier mit einer dahingehenden Prä
dikatserteilung herzlich wenig anzufangen iſt? Da
nun Frau Bolbecs Stärke ſich hauptſächlich auf dem
Gebiete der Juriſterei offenbahrt, übt ſie ihren kurz
unterbrochenen Beruf wieder von neuem aus, und ihr
Gatte wird ihr Sekretär im Beruf und in der Liebe,

nachdem er ſeinem Amtsvorgänger, der ja von dem
Berufswehſel der Frau Rechtsanwalt am meiſten
profitierte den Laufpaß gegeben hat. Als wenn alle
durch die Berufstätigkeit einer Frau ramponierten
Ehen ſich nach dieſem Pariſer Rezept wieder
leimen liefen

Nebenhr läuft noch eine gewiſſe Gloſſierung des
Rechtsanwiltsberufes, die aus einer Reihe ganz
netter Szuen aus Frau Bolbecs Praxis zu ent
nehmen iſt Und auch dem pikanten Element laſſen
die beiden Pariſer, ohne gerade anſtößig zu wirken,
volle Gerehtigkeit widerfahren. 8

Zur Vrſtellung die eine Ehrenrettung des
Stückes unernahm

Anne Lieſe Johow gab ſich die redlichſte
Mühe, der Figur der Frau Rechtsanwalt Blut und
Leben zu erſchaffen. Die Unberechenbarkeit des
Chaxrakters fand in ihrem Spiel eine glaubwürdige
Jnterpretaton, auch wenn ſchließlich in dem „Duell
zu dreien“ ine feinere Nuancierung noch angebracht
geweſen wäe.

Erich Klexander Winds verkörperte den
unzufriedeng Ehegatten. Ein der Publikums
wirkung ſichrer Gent mit einer genügenden Doſis
Pfiffigkeit, ſ daß der bisher Geſchobene und beinahe
Betrogene dich noch Oberwaſſer bekommt und ſelbſt
„ſchieben“ kan.

Beſonders iſt Robert Jungk zu erwähnen,
der ſeine ginzenden Charakteriſierungsfähigkeiten
erneut unter Beweis ſtellen konnte. Köſtlich war
ſein Auftretenim Rechtsanwaltsbüreau als gewiegter
Urkundenfälſchr in biedermänniſcher Maske. Kein
Wunder, wenrdas Publikum ſelbſt bei offener Szene
Beifall zollte.

Ferner Herrn Häger ein neuer Name
als liebestolle Kkientin. Reichlich queckſilbrig, ge
paart mit gut geſpielter Naivität. Schließlich noch
Wolfgang Helmke als Liebesverſe produ
zierender Sekriär, Schüchtern und dreiſt, je, wie
es die Rolle erhxderte. K. Schlüter

Internationale Kongreſſe
vollem Ausmaß ihre Leiſtungen zu zeigen. Es iſtund Ausſtellungen im Jahre 1928 bedeutſam n gleicher Zeit in Sevilla eine ibero

amerikaniſche usſtellung ſtattfindet, die einen ſtarken
Jm Jahre 1928 findet in London die zweite Zuſtrom von Südamerikanern nach Spanien bringen

Sondertagung der Weltkraftkonferenz ſtatt,
die die auf der erſten Weltkraftkonferenz in London
und auf der erſten Sondertagung dieſer Konferenz
in Baſel in den Jahren 1924 und 1926 begonnene
Gemeinſchaftsarbeit auf dem Gebiete der Energie
wirtſchaft fortſetzen ſoll. Die Ergebniſſe der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung und die praktiſchen Er

Gebiete dex Brennſtoffwirtſchaft vorliegen, ſollen auf
dieſer Konferenz ausgetauſcht und verwertet werden.
Die Tagung wird von dem auf der erſten Weltkraft-
konferenz errichteten ſtändigen Jnternationalen
Hauptausſchuß, der aus Vertretern der in den ein
zelnen Ländern gebildeten ſtändigen Ausſchüſſe
(Nationalen Komifees der Weltkraftkonferenz be
ſteht, vorbereitet. Für die beteiligten Länder führen
die Vorarbeiten zu der Konferenz dieſe nationalen
Komites durch, die gleichzeitig die Verbindung mit

wird.
nationalen Ausſtellung Sevilla zu der internatio
nalen Ausſtellung Barcelona geleitet werden, ſo daßdie deutſchen Ausſteller eine gute Gelegenheit zur An

knüpfung von Geſchäftsbeziehungen auch nach Süd

amerika n d tnun zu eit no nfahrungen, die in den beteiligten Ländern auf dem Aue di h chaicht feſtgelegt werden.
eigenen deutſchen Gebäude nach
tungen der Vorkri
Reiches und die Pflicht der deutſchen Wirtſchaft zur
Sparſamkeit verbieten ſolche Proſekte,

Der Strom dieſer Beſucher wird von der

Der Umfang der deutſchen

en iſt eine große a ung in einem
ebäude Art der VeranſtalVorkriegszeit. Die Finanzlage des

Kleine Komödie
SiegfriedGeyer-Uraufführung in Dresden.

(Nachdruck verboten.
Die kleine Komödie Siegfried Geyers reicht zudem ſtändigen Jnternationalen Hauptausſchuß und inem ſchlagenden überzengenden Sketſch, aber micht

mit den an der Energiewirtſchaft
wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftlichen Kreiſen und
den Kmtlichen Stellen der betreffenden Länder auf a
rechterhalten. Für Deutſchland liegen dieſe Arbeiten

intereſſierten n einem Luſtſpiel in drei Akten aus
ung ſt ridel, der lerte ſeg In Mineleftt rivial der letzte kitſchig. Jm Mittelaktein gibt es Amüſantes.

Da kommt nämlich im Grunde me Nationalen Komitee der Welt Klappen. Das Publikum ſah W W n
ra Dame, die im Hexrmelincapes vor dem als Baron

In der Zeit vom 1. April bis zum 51. Dezember ſi
ine keine Dame iſt.Baron läßt über ſeine

1929 wird in Barcelona in vier großen perma
nenten Paläſten und elf Gebäuden provpiſoriſchen

ich ausgebenden Kammerdiener erſcheint auch gar
Der als Kammerdiener vertſeidete

zyniſch bösartige Geſinnung
Charakters eine internationale Ausſtellung, an der Minne rn Er hat ſich mit ſeinem gut
ſich alle Kulturſtaaten der Welt beteiligen werden, mütigen Diener einen ſehr böſen Scherz erlaubt Der
ſtattfinden. Der induſtrielle Sektor der Ausſtellung Schluß iſt übel, da der Diener dafür büßen muß
iſt als eine Schau aller Jnduſtrieſtgaten geptant. Die
ſpaniſche Regierung hat einen Königlichen Kom Das Stück Gehers zeigt den Herrn über jeder

Situation den Diener unter jeder Das Reſultat iſtmiſſar für die Ausſtellung ernannt, und die deutſche eine Umdrehung des Falles Figaro geworden. Ein
Aus wirtRegierung zur Teilnahme eingeladen z

wird derſchaftlichen- und politiſchen Erwägungen
Einladung der ſpaniſchen Regierung
werden müſſen.

Stück voll plumper Späße ohne Geiſt
Eine gute Enſembleaufführung der Dresdener

entſprochen Komödie verhalf dem Stück dennoch zu Publikums
wirkung. Dr. K. S.
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Merſeburg und Umgegend

2. Jannar.

„Proſit Neujahr!“
Der Jahresabſchluß zeigte wieder das alte Bild,

das Merxrſeburgs Mauern ſchon ſooft geſehen haben,
eine fröhliche Menge, die den Anfang des neuen
Jahres würdig begrüßen wollte Zwar zeigte die
Stunde vor Mitternacht noch wenig Leben auf den
Straßen aber je weiter der Zeiger der Zwolf zu
eilte, deſto mehr ſpiehen die Haustüren fröhliche
Gäſte aus, die nun beſonders den Markt und die
angrenzenden Straßen bevölkerten.

Der Zeiger der Rathausuhr ſtand ſchon auf
Mitternacht, aber nichts rührte ſich in der Menge,
kein Glückwunſch ertönte, jeder wartete auf den er
löſenden Schlag der Uhrglocke. Der aber blieb aus,
weil eben die Uhr der Stadtkirche noch ſteht und

wir immer noch zeitlos dahinwandern. Endlich aber
erklang das Glockengeläut und begrüßte mit lautem
Schall das junge Jahr.
auch die erwartungsvolle Stille unten auf den
Straßen und jubelnd ſchüttelten ſich die Menſchen
die Hände wünſchten ſich Glück und Segen, Geſund
heit und Wohlergehen. Lange dauerte der Trubel
aber nicht. Zwar verſuchten einige Trupps nicht
ganz nüchterner Geſtalten lärmend durch die
Straßen zu ziehen, auch die Pralimingarien einer
beginnenden Keilerei ſchollen durch die Nacht, aber
die Kälte zwang die meiſten wieder in die warmen
Stuben zurück, aus deren Fenſtern noch lange fröh
liches Lachen und Gläſerklingen ſcholl.

Jch aber gehe ſchweigend hingzis ins Freie, ein
ſam mit meinen Gedanken. Stille weit und breit,
nur von drüben läuten die Glocken und über die
Saale tönt das Rollen eines Zuges. Wieder iſt
ein Jahr verfloſſen von den vielen Millionen, die
ſchon über die Erde dahingegangen ſind. Zwar
wiſſen wir, was uns das alte brachte, aber dunkel
bleibt die Zukunft, ſo gern auch der kleine Menſch
hinter ihren Schleier ſpähen möchte. Und iſt es
nicht beſſer ſo Tiefdunkler Nachthimmel wölbt
ſich über den Feldern und tauſende Sterne und
Skernchen gießen ihren kalten, matten Schimmer
über den kleinen Erdball aus. Phanaſiereiche
Menſchen haben in grauer Vorzeit alle die leuchten
den Punkte durch Linien verbunden, haben Figuren
und Geſtalten daraus gebildet, ſie in Beziehung ge
ſetzt zu ihrem vergänglichen Leben und aus der
Stellung der Wandelſterne dazwiſchen wollten ſie die
Zukunft erforſchen. Es iſt ihnen nicht gelungen
ünd es wird ihnen auch nicht gelingen den
ſchweren Vorhang zu heben, der unſer Wiſſen von
den kommenden Tagen krennt. Dunkel wird immer
wieder das neue Jahr vor uns ſtehen und nur
unſere Wünſche bringen wir ihm hofſnungsvoll ent

gegen. t.Geheimrat Schede Geheimer Regierungs
rat Kurt Schede iſt am 31. Dezember verſchieden.
Er hat 15 Jahre hindurch die Städte Feuerſozietät
als Generaldirektor geleitet, bis er am 1. Juli 1921
in den Ruheſtand trat.

Die Saale führt Grundeis. Seit Sonnabend
kann man auf der Saale Grundeis treiben ſehen
Man kann das Grundeis als Rauhreif des Grundes
bezeichnen, es bildet keine zu ſammenhängende feſte
Maſſe, ſondern iſt ſchneegrtiges Schmiereis, das erſt
nach dem Schwinden des Oberflächeneiſes von unten
aufſteigt.

Die Januarmiete. Die geſetzliche Miete iſt,
wie auf Anfragen mitgeteilt ſei, dieſelbe wie im

Seger n a 120 Prozent de

e n(Hauptverwaltung) in Verbindung

andlun Angelegenheit
gung der Fernſprechgebühren für

Die Reichspoſtverwaltung wird aufEntſchlit des Reichstages ineßun
nächſter Zeit, ſobald die webenden Feſtſtellungen
abgeſchloſſen ſein werden, einer Verbilligung der
Fernſprechgebühren für Wenigſprecher näherzutreten.

Warnung für Schwarzhörer. Jn den Mongten
Juli September 1927 Und wegen Vergehens gegen
die Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs 657
Perſonen rechtskräftig verurteilt worden gegenüber
466 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 1008
in den Monaten April-Juni 1927 Abgeſehen von
der Eingiehung des vorgefundenen Funkgeräts iſt

Kuf recht empfindliche Geldſtrafen bis zu
100. RM an Stelle der an ſich verwirkten Gefäng
misſtrafe erkannt worden. Unter den Verurteilten
befinden ſich 16 Jugendliche und 7 Perſonen, die
wegen Beihilfe oder Mittäterſchaft verurteilt wurden.
Ein vorbeſtrafter Jugendlicher, der ſich ein Emp-
fangsgerät erſchwindelt und ohne Genehmigung eine
Funkanlage errichtet hatte, wurde zu drei Wochen
Gefängnis und Fürſorgeerziehung verurteilt

Zwei Millionen Rundfunkteilnehmer. Die
Zahl der Rundfunkteilnehmer hat Mitte Dezember
Zwei Millionen überſchritten

Verſammlung der Arbeitsgemeinſchaft für
Verſuchsweſen. Jn Verbindung mit dem Vortrags-
zyklus für praktiſche Landwirte findet am Dienstäg,
dem 24. Januar, 1628 Uhr, im großen Saal der

Landwirtſchaftskammer, Halle a. d. S., Kaiſerſtr. 7,
die 2. Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Verſuchs
weſen ſtakt. Es werden dazu die Vorſtände und Mit
glieder der Verſuchsringe Und Verſuchsvereinigungen,
ſpwie die im Verſuchsweſen tätigen Beamten ſämt
licher Ringe der Provinz eingeladen.

Bau von Laudarbeiterwohnungen. Zur Be
ebung des Baues von Landarbeiter-Eigenheimen
hat ſich der Miniſter für Volkswohlfahrt damit
einverſtanden erklärt, daß die auf Grund des Reichs
heimſtättengeſezes zu Eigentum auszugebenden Ein
familienhäuſer aus Mikteln der produktiven Er
werbsloſenfürſorge gefördert werden können. Vor
gusſetzung iſt, daß ſie für Landarbeiter oder länd-
liche Handwerker beſtimmt ſind und den üblichen
Förderungsbe ſtimmungen entſprechen. Ausgeber
ſolcher Heimſtätten können Reich, Länder und Ge
meinden, ſowie nach den Ausführungsbeſtimmungen
zum Reichsheimſtätktengeſetz auch andere öffentliche
Verbände und die provinziellen Wohnungsfürſorge
geſellſchaften ſein. Der Miniſter weiſt aber ausdrück
lich darauf hin, daß durch dieſe Neuregelung die
Förderung des Werkwohnungsbaues keineswegs
ſeiden dürfe, da er im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichsarbeits miniſter darauf den größten Wert lege
Die Anträge auf Förderung des Baues von land
wirtſchaftlichen Werkwohnungen aus Mitteln der
produktiven Erwerbsloſenfürſorge ſind nach wie vor
Sachſen, Halle a. d. S. Kaiſerſtr. 7, zu richten.

Der ehrliche Finder wird gebeten Am
Silveſtervormittag verlor ein alter Rentenempfänger
auf der Poſt ſeine ſoeben abgeholte Rente. Eine
Frau bemerkte dies hob das Geld ſchnell auf und
verſchwand damit, Zwei Frauen hatten es gber ge

Der erſte Ton brach aber

Die Lohnſkteuerſenkung
Ausſchneiden!

Die Senkung der Lohnſteuer ſetzt ein mit der
jenigen Lohnſteuereinbehaltung, die vom Arbeitslohn
für nach dem 31. Dezember 1927 zu entlohnende
Dienſtleiſtung zu erfolgen hat. Sie wirkt ſich in
zwei Arten aus.

Erſtens werden die nach den bisherigen Beſtim
mungen einzubehaltenden Lohnſteuerbeträge um
15 Prozent gekürzt. Ebenſo wie die Abrundung auf
volle 5 Pf. nach unken vor der Kürzung vorzunehmen
iſt, ſind die neuen Lohnſteuerbeträge nach der Kürzung
um 15 Prozent wieder auf volle 5 Pf. nach unten
abzurunden. Der 15prozentige Senkungsbetrag darf
nicht höher ſein als monatlich 2 RM. oder wöchentlich
50 Pf. der bei täglicher Lohnzahlung täglich 10 Pf.
h bei ſtündlicher Entlohnung auf je zwei Stunden
5

Zweitens bleibt als Kleinbetrag monatlich 1 M.
oder wöchentlich 25 Pf. unerhoben früher 80 bzw.
20 Pf. Ein ſolcher Kleinbetrag darf keinesfalls
von höheren Steuerbeträgen extra abgeſetzt werden,
wie das heute noch vielfach geſchieht.

Das Nichteinbehalten dieſer Kleinbeträge kommt
nicht bei derjenigen Lohnſteuer, die bei tageweiſer
oder ſtundenweiſer Entlohnung oder bei einmaligen
Einnahmen, wie Tantiemen, Gratifikationen uſw.,
einzubehalten iſt, in Anwendung

Aus nachſtehender Hilfstabelle für Wochenlohn iſt
zu entnehmen, wie ſich die Senkung für die Wochen
löhner bei den Lohnſteuerbeträgen zwiſchen 40 Pf.
und 3 RM. auswirkt. Von den Lohnſteuerbeträgen
von 3,05 RM. aufwärts dürfen immer nur als Höchſt
ſatz 50 Pf. pro Woche gekürzt werden.
Alter Neuer Alter Neuer Alter Neuer

Lohnſteuerbetrag. Lohnſteuerbetrag Lohnſteuerbetrag

RM. RM. RM. RM. RM. RM.
0,40 0,30 1,30 1,10 2,20 1,850,45 0,35 1,35 1,10 2,25 190
0,/50 040 1,40 15 220 1950,55 60 1,45 1,20 285 195960 09,80 1,50 1,25 2,40 2,009,65 0,55 1,55 1,30 2,45 2,05
9,770 1,60 1,35 2,550 2400,75 0,60 1,65 1,40 2,55 2,150,80 0,65 ,70 1,40 2,60 2,20

0,70 1,75 1,45 2,65 2259929 075 1,80 1,50 2,770 2,25
0,95 0,80 1,85 1,55 775 22301,00 0,85 490 1,60 2,80 2,35

e L c„c„cc„cſehen und folgten der Finderin bis zur Geſchäftsſtelle der Landkrankenkaſſe in der Halliſchen Straße,
wo ſie in das Haus ging. Aus einer unbegreiflichen
Scheu heraus wagten die beiden nicht, die Frau an
zuſprechen und baten einen vorübergehenden Herrn,dies zu tun. Dieſer erklärte ſich n bereit und for
derte die Frau beim Herauskömmen zur Rückgabe
des Geldes an die Poſt auf, widrigenfalls er die
Polizei benachrichtigen müſſe. Davor ſcheute ſich die
Finderin aber doch und ſie lieferte den Fund, 40 M.
bei der Rentenſtelle des Poſtamtes wieder ab, die
es dem erfreuten Rentenempfänger aushändigte,

Von einem Motorrad umgefahren wurde,
als Abſchluß des alten Jahres, ein Sjähriger Knabe
aus der Siedlung am ehemaligen Exerzierplatz.
Bierwagen hielt dort vor einem Geſchäft und ſt
ſich gerade in Bewegung, um nach der Stadt zufück
zufahren. Laut knallte der Kutſcher mit der Pei che

wurden mehrere Kinder die hinter e
erſchreckt undb ſche

Sonderzug zum Eliſabeth Schumann Abend in
Halle. Da in Merſeburg über 450 Karten zur Oper
La Bohème“ von Puccini, in der Eliſabeth Schumann
die Mimi ſingt, verkauft worden ſind, hat ſich der Ver
kehrsverein für Merſeburg und Umgegend entſchloſſen,
einen Geſellſchaftsſonderzug nach Halle
am 4. Januar verkehren zu laſſen. Es werden nur
Fahrkarten 3. Klaſſe zum ermäßigten Preiſe von
1,10 RM. verkauft. Die Fahrkarten werden in der
Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins Kleine Ritterſtr. 3
(„Merſeburger Korreſpondent“) ausgegeben. Der
Zug wird in Merſeburg 18.40 und zurück 23.30 Uhr
in Halle abfahren.

Lohnbewegung der Metallarbeiter.
Der Deutſche Metallarbeiterverband hat beim

Verband Mitteldeutſcher Metallinduſtrieller die
Kündigung der Lohntafeln für die Tariſ
gebiete Halle Magdeburg und Anhalt aus
geſprochen, ſo daß dieſe am 14. Januar 1928
ablaufen. Der gegenwärtige Mindeſtlohn be
trägt bei den Facharbeitern über 28 Jahre 75 Pf.
bei den angelernten 69 Pf. und bei den ungelernten
62 Pf. die Stunde. An der Bewegung in der mittel-
deutſchen Metallinduſtrie ſind etwa s0 000. Ar
beiter, Arbeiterinnen und Lehrlinge beteiligt.

Fahrpreisermäßigung für Blinde
50 Prozent bei Berufsfahrten.

Eine für alle Blinden außerordentlich bedeutungs
volle Neuerung iſt am 1. Januar bei der
Reichsbahn zur Durchführung gekommen. Von
dieſem Tage ab wird ſämtlichen Blinden bei Fahrten,
die ſie auf der Deutſchen Reichsbahn in Aus ü bung
ihres Berufes ünternehmen, eine 50pro
zentige Jahrpreisermäßigung für die 3.
und 4. Klaſſe gewährt. Bei Schnellgügen tritt
der tarifmäßige Zuſchlag hinzu. Die gleiche Er
mäßigung wird einen Begleiter gewährt, wenn
er mit dem Blinden gemeinſam reiſt Der Führer
hum d des Blinden wird frei befördert wenn keine
Begleitperſon vorhanden iſt.

Die Jahrkarten mäßigten Preiſen werden
gegen Vorlegung von Ausweiſen nach vorgeſchriebenem
Muſter ausgegeben. Der Ausweis wird auf Antrag
des Erblindeten von der für ſeinen Wohnbezirk zu
ändigen Eiſenbahnverwaltung ausgeſtellt

Ausſchneiden!

Lohnſteuerbetrag Lohnſteuerbetrag Lohnſteuerbetrag

RM. RM. RM. RM. RM. RM.
1,05 0,85 1,95 1,65 285 2,40110 050 200 170 290 2,
115 6595 205 1,70 29 2501600 3,0 2,551,25 1,05 2,15 1,80 2,55Die Senkung bei monatlicher Entlohnung wirkt

ſich bei. Lohnſteuerbeträgen von mehr als 18 RM.
gleichmäßig zum Betrage von 2 RM. al Höchſtſatz
aus. Von 18 RM. abwärts bis 1,25 RM ermäßigt
ſich dagegen die Steuer um 15 Prozent unler Berück
ſichtigung der Abrundung auf volle 5 Pf. nach unten.
Bekrägt beiſpielsweiſe die bisherige Lohnſteuer
120 RM. ſo wäre in dieſem Folle keine Kohnſteuer
einzubehalten, weil der um 15 Prozent geringer er
ſcheinende Betrag infolge der Abrundung aufRM. endet und dieſer Betrag durch die Herauf
ung der Kleinbetragsgrenze unerhoben bleibt. Der
Reichsfinanzminiſter hat aintlich Tabellen in der
Reichsdruckerei erſcheinen laſſen, aus denen die neue
Lohnſteuer herauszuleſen iſt. Sie ſind zu beziehen
durch die Dkuckſachenverwaltung der Reichsdruckerei,

Berlin SW. 68, Oranienſtraße 91.
An der bisherigen Berechnung der Steuern iſt

nichts geändert worden, die Steuer iſt in der gleichen
Weiſe wie bisher zu errechnen und abzurunden. Ob
das Syſtem der feſten Abzüge oder das prozentuale
Syſtem im Einzelfalle der Lohnſteuerberechnung an
zuwenden iſt, bleibt ſich bei der Steuerſenkung ganz
gleich, denn letztere bezieht ſich immer nur auf den
ausgerechneten Steuerbetrag. Wichtig iſt jedoch, daß
die Senkung ſich nur auf die laufenden Bezüge, nicht
aber auch auf die einmaligen Einnahmen (Tantiemen,
Gratifikationen u. dgl.) bezieht. Die einmaligen Ein
nahmen werden alſo ganz wie bisher beſteuert.

Die eingangs erwähnten Höchſtſaße der Steuer
de gelten nicht in denjenigen Fällen, in denen

ie Lohnſteuer zu 2 oder I Prozent zu berechnen iſt.
Eine ſolche Berechnung der Lohnſteuer findet dann
ſtatt, wenn der Arbeitslohn nicht nach Zeitabſchnitten
gezahlt wird, wie z. B. bei Heimarbeitern. Hier er
mäßigt ſich die Steuer alſo ſtets um 15 Prozent.
Die im Verkehr befindlichen Lohnſteuertabellen be
halten inſoweit ihre Gültigkeit, als von den aus den
ſelben abzuleſenden Steuerbeträgen, die auf volle
5. Pf. nach unten abgerundet ſind, die Steuer
kürzungen wie vorſtehend behandelt vorgenommen
werden müſſen.

Auch die preußiſche Landesregierung
für den Leipziger Bahnbau.

Dem Reichstage iſt ſoeben eine Zuſammenſtellung
der für ein Reichsbahnbauprogramm
1928 beantragten Bahnbauten zugegangen. Sie
enthält u. a. folgenden, von der preußiſchen Landes
regierung und von der ſächſiſchen Staatsregierung
unterſtützten Bahnbauvorſchlag:

Errichtung einer 15,5 Kilometer langen Neben
bahn zwiſchen (Merſeburg) J chen-Leutzſch.
Die Koſten für dieſen Bau werden auf 2,11
Millionen Reichsmark berechnet, in denen
514000 RM. für die Ein führung der
Bahnſtrecke in Leutzſch enthalten ſind.

Zeitung und Mitarveit er.BHöfliche Neujahrs wünſche.
Zeitungen und Zeitſchriften ſind auf Mitarbeiter
angewieſen, die durch Mitteilungen über Geſche

Lebens zur Bereicherung des Inhalts beitragen.
Leider wird bei ſolcher löblichen Betätigung vielfach
nicht die oberſte Richtſchnur befolgt, nämlich ein
deu tliches Manuſkript zu ſchreiben. Aberdas macht der Zeitung natürlich nichts aus. Für
eifrige Mitarbeiter gelten folgende Richtlinten

Es iſt Jhnen nicht möglich, Jhre Manuſkripte
mit der Schreibmaſchine zu ſchreiben. Gut. Fallen
Sie ins Extrem. Schreiben Sie ja nicht etwa
ordnungsmäßig mit Feder und Tinte. Nehmen Sie
einen möglichſt blaß ſchreibenden Tintenſtift, der viel
leicht noch ein wenig ſchmiert. Sie entgehen dadurch
der Gefahr, leſerlich zu ſchreiben Dafur haben Sie
den Vorzug, beſtimmt die e eenee der Redak
keure und Seßer auf Jhre beſcheidene Perſönlichkeit
zu lenken. Sind Sie aber in der unangenehmen
Zage, mit Tinte ſchreiben zu müſſen, ſo benutzen
Sie wenigſtens kein Löſchpapier, wenn Sie die Seiten
umwenden. Löſchpapier iſt ganz entſchieden ver
altet. Jſt dann alles zur Unleſerlichkeit der
wiſcht und verſchmiert, ſo iſt es der echte Zu
ſtand. Ein Seher fühlt ſich dann ewenn er bemerkt, daß man von ſeinem Scharfſintt
grwartet, daß er ohne jede Hilfe eine durch jenes
Verfähren unleſerlich gemachte Stelle entgiffere. Wir
ſahen einmal, wie mehrere Setzer zuſammentraten,
um den Sinn eines Saßzes, von dem nichts mehr zu
ſehen war, zu erraten Sie ſluchten wie die Müll
kutſcher, aber das war nur ein Zeichen ihrer fröh
lichen Laune. Machen Sie ferner keine Satzzeichen,
denn wir haben viel Zeit zu verlieren, und wenn
Jhre Berichte Rätſeln gleichen, ſo macht es durchaus
nichts. Es wird uns ein um ſo größeres Vergnügen
ſein, wenn wir ſie ſchließlich doch noch enträtſeln
Es gibt nichts Schöneres, als Rätſelraten, Und wenn
es auch zeitraubend iſt, Zeitungsleute haben immer
viel Zeit
Die Heilanſtalten und die Sterblichkeit

in der Provinz Sachſen
in den Jahren 1921 und 1925.

Jn der Zeit von 1921 bis 1925 für 199/27 liegen
noch keine Zahlen vor) haben ſich die in den preußi-
ſchen Heilanſtalten befindlichen Betten um rund
10 000 vermehrt. Die Zahl der dort berpflegten
Kranken iſt um rund 140000 geſtiegen. Gleichzeitig
hat die Sterblichkeit erheblich abge nomen Läßt
ſich nun auch der Einfluß der Vermehrung der Betten
und der verpflegten Kranken auf den Rückgang der
Sterblichkeit nicht gut nachweiſen, ſo ſchant doch ein
gewiſſer Zuſammenhang zwiſchen beiden Erſchei-
nungen zu beſtehen. Die nachſtehenden Zahlen be
ziehen ſich auf das Jahr 1925 (die entſprechendenZahlen für 1921 ſind nellen er Jn ganz
Preußen gab es 2210 Heilanſtaten mit zu
ſammen 214 127 (204 473) Betten. Verfflegt wurden
1884 417 (1 745 682) Kranke. Auf je 10000 Ein
wohner kamen 5627 (54,04) Betten und 495,18
(46136) verpflegte Kranke. Von je 100) Einwohnern
ſtarben 11,85 (13,61).Regierungsbezirk Magdehurg: Heil
anſtalten 59 (62) mit 5285 (5288) Betten und 55 256
(46 555) verpflegten Kranken. Auf Ein
wohner kamen: 40,91 (40,29) Betten, 127,75 (358 19)
verpflegte Kranke. Von je 1000 Einnphnern ſtarben
1296 (14,67).

Regierungsbezirk Merſeburg Heil

heere e beruflichen und geſellſ, Annhen

kamen 34,99 (32,81) Betten und 372,78 (340 01) ver
e Kranke. Von je 1000 Einwohnern ſtarben
12,05 (13,79).

Regierungsbezirk Erfurt:ſtalten: 32 (80) mit 2210 (21783) Betten. Verpflegte
Kranke: 20899 (19 328). Auf je 10000 Einwohner
lamen: 38,86 (88,84) Betten und 367,49 (345,49) ver
pflegte Kranke. Von je 1000 Einwohnern ſtarben

11,84 (13,16). R.
Der Januar.

Dieſer Monat, auch Froſtmonat, Hartmond,
Hartung, großer Hornung und von Karl dem Großen
Wintermanoth genannt, ſoll nach dem Wunſche der
ländlichen Bevölkerung reichlich Schnee und Froſt
bringen Kälte, weil nach dem Volksglauben ein
lauer Januar einen harten Nachwinker bringt
Schnee, damit draußen auf den Feldern die jungen
Saaten bedeckt ſind und nicht ausfrieren. Faſt in
allen Sprichwörtern der ländlichen Bevölkerung
kommt zum Ausdruck, daß die La n d wirte
einen kalten und ſchnee reichen Jannar
wünſchen, keineswegs aber einen naſſen und
lauen. So heißt es in Weſtdeutſchland: „Spielen
die Mücken im Januar, kommt der Bauer in große
Gefahr“, und in Süddeutſchland ſagt man „Januar
kalt, das gefallt; Januar warm, daß Gott erbarm.“
Am Rhein und an der Moſel heißt es bei den
Winzern: Iſt der Januar naß, bleibt leer das Faß
in Deutſch-Böhmen und in Hſterreich lautet ein
Sprichwort: „Wächſt das Gras im Januar wächſt
es ſchlecht im ganzen Jahr“, oder auch: „Wächſt das
Korn im Januar, wird es auf dem Markte rar.“
Auch die ruſſiſchen Bauern wünſchen ſich einen kalten
Januar. Sie ſagen: „Eiszapfen im Januar groß
und dicht, dies eine gute Ernte verſpricht.“ Jn der
Schweiz heißt es „Wenn der Januar naß und lau,
wird das Frühjahr ſicher rauh.“ Andere Wetter-
regeln für den Jannar lauten „Jin Januar recht
hohen Schnee, das heißt für den Sommer hohen
Klee“, „Knarrt im Januar unterm Fuß der Schnee,
beſchert s dem Bauer viel Korn und Klee Jn
manchen Gegenden an der Nordſee heißt es Januar
muß vor Kälte krachen, ſoll der Frühling freundlich
lachen“, oder auch: „Jſt der Jannar kalt und weiß,
wird der Sommer gut und heiß.“ Schließlich heißt
es noch vielfach: „Jſt der Januar naß und wärm,
dann wird der Bauersmann arm.

Jnventur.
Kaum ſind die Weihnachtsglocken derklungen, die

Silveſterkopfſchmerzen verſchwunden, da dämmert am
Horizont des neuen Jahres der Jnventur-
Ausverkauf“ empor. Wie dieſes Wort die Frauen
welt in die Warenhäuſer, in die Läden hineinzieht,
wie es der Bequemſten Flügel leiht und ſie aus der
häuslichen Ruhe und Träulſchkeit aufjggt! Aus den
Spalten der Zeitungen locken die Jnſerate zum
Jnventur- Ausverkauf. Von 100 Häuſerfronten, aus
1000 Schaufenſtern ſchreien Aufſchriften und Plakate
auf die Menſchen ein. Aus großen Lettern auf
weißen, gelben, roten Schildern ſormen ſich Wünſche
weckend und zugleich Erfüllung verheißend die Worte
„Jnventur-Ausverkauf“.

Und in den Schaufenſtern präſentieren ſich, als
ermunternder und erläuternder Untertert zu dieſer
verheißungsvollen lberſchrift allerlei e
nützliche Dinge, die ſich der beſten Protektion rühmen
die es heute, mehr denn je, in den Augen des kauf
gewillten Publikums geben kann, der Empfehlung,
die da lautet „Zu herabgeſetzten Preiſen

Sieht man die Scharen, die den Läden zuſtrömen,
ſo drängt ſich dem Betvachter unwillkürlich der Ver
gleich mit den Tagen vor dem Weihnachtsfeſte auf.
Ein Untexſchied, ein weſentlicher, iſt freilich unver-

Heilän

ein großer Teil des Publikums kaufte, nur, um eb

ſachlicher, kühlerrer d
Franklin ſagt in ſeinem „Weg zum Reichtum

„Wollt ihr immer kaufen, was ihr nicht unbedi
nötig habt, ſo werdet ihr bald das wirklich Noötige
verkaufen müſſen. Dieſer Satz iſt heute wohl der

zu billige Preiſe gezahlt werden. Jſt doch die beſte
Ware ſtets die dauerhafteſte und alſo in Wirklichkeit
die billigſte. „Blender“, die nur gut gausſehen, aber
bald abgetragen ſind, greiſen nur den Gelobentel an,

haben aber keinen Wert eJn dieſen Ausverkaufstagen kann man bei der
Betrachtung der Käufer und Käuferinnen manche
intereſſante Beobachtung machen. Da iſt die praf

findet. Sind die Sachen nicht mehr der lehten Mode
entſprechend, kauft ſie ſie doch, wenn der Stoff gut
iſt, um ihnen daheim mit ihrer gewandten Hand den
lehten „Schick“ Zu geben, ſo daß auch die beſte
Freundin die Stapelware nicht erkennt. Auf dieſe
praktiſchen Frauen üben die Reſte von Spihen und
Bändern und die „Muſterſachen“ einen beſonderen
Reiz aus. Was nicht ſogleich brauchbar erſcheint
aber billig und hübſch iſt, muß in ihre Taſche Zu
Hauſe kommt es in den „Hamſterkaſten“, um ſpäter
einmal verwendet zu werden.

Da ſind im Gegenſatz zu den Praktiſchen wieder
andere Frauen, die ſo viel Zeit haben, daß man ſie
beneiden möchte. Sie ſtehen an allen Auslagen,
ſuchen auf jedem Tiſch, kramen alle Waren durch
und kaufen doch nichts. Sie ſtehlen den anderen
die Zeit, nehmen ihnen die Gelegenheit zur Prüfung
um ſchließlich lächelnd zu ſagen: „Jch will mirs
überlegen. i
Geſchäftsleute und des Verkaufsperſonals Uber
haupt die armen Verkäufer und Verkäuferinnen
Sie haben es ſchwer in dieſen Tagen des Anſturmes
Überall ſollen ſie die Augen haben, ſollen alles
wiſſen, ſollen immer ein freundliches Geſicht zeigen,
wenn es ihnen auch noch ſo ſchwer fällt Das
Publikum ſollte ein wenig Rückſicht auf das abge
hetzte Perſonal nehmen und ihm die Erfüllung ſeiner
Pflichten erleichtern, nicht den Kauf auf die lebte
Geſchäſtsſtunde verſchieben, vor allen Dingen nicht
gleich ungeduldig oder gar grob werden

Für einen großen Teil des Publikums, beſonders
des weiblichen, ſind die Tage des Jnventir Ausder
kaufs, an denen ſie durch die Läden wandern und
nach Herzensluſt kaufen können, wahre Feſttage
Möchten es ſolche auch für unſere Geſchäftslente
werden und ſich alle von ihnen darauf geſehten Hof
nungen in reichem Maße erfüllen

Tageskalender.
Montag, 2. Dezember.

Kammerlichtſpiele Der Weg zur Verdammnis, Caro
As, 5. und 6. Teil

V 83 2Dienstag, 3. Dezember.
„Sonne“ Wir ſind vom K. u. K. Jnfanterieregianſtalten 61 mit 4940 (646) Betten Verpflegte

Kranke: 52625 (48 140). Auf je 10000 Einwohner
ment. Uniontheater: Die aus erſt er Ehe; Larvenund Fratzen. n

ſchöne und

ennbar. Während im Angeſicht des Weihnächtsfeſtes

Leitſtern jeder Frau, die ihr Geld einteilen muß
Nur das Allernotwendigſte wird erworben, auf
Qualität mehr geſehen, als auf Quantität. Gerade
bei der Teuerung heißt es, darauf achten, daß nicht

tiſche Hausfrau, die immer ekwas für ihren Bedarf

Dieſe Kundinnen ſind der Schrecken der



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Jannar 1928.

Warnung
vor Beteiligung an Geſellſchaften zur Ausbeutung

von Erdölvorkommen.
Aus verſchiedenen Teilen unſerer Proving wird

mitgeteilt, daß Erdölbohrgeſellſchaften an die Land
wirte herangetreten ſind, um ſie zum Ankauf von
Bohranteilen zu veranlaſſen. Zuerſt geſchah das im
Halberſtädter Bezirk, neuerdings treten Agenten
dieſer Bohrgeſellſchaften in der Altmark, in den
Kreiſen Jerichow T und II und im Saalkreis auf.
Den Landwirten werden von den Agenten Gewinne
von mindeſtens 20 bis 50 Prozent, ja ſogar bis zu
190 Prozent in Ausſicht geſtellt. Die Landwirte
können nicht genug davor gewarnt werden, von der
grtigen Agenten Anteile an den Erdölbohrgeſell
chaften zu erwerben. Dies gilt auch dann, wennſeitens der Werber e e Proſpekte,
re Gutachten von Sachverſtändigen oder
Namen geachteter, aber dem geſchäftlichen Leben
mehr oder minder fernſtehender Auſſichtsratsmit-

lieber angegeben werden. Jn einzelnen Fällen iſte die Genoſſenſchaftsbank in Halle a. d. S. als
eferenz angegeben. Die Genoſſenſchaftsbank er

klärt daß ſie ſämtlichen derartigen Unternehmungen
vollſtändig fern ſtehe und kein einziges ermächtigt
habe, ſie als Referenz aufzuführen. Sie hat bereits
ebenfalls eine r t vor derartigen Beteili
gingen an alle ihr angeſchloſſenen Spar- und Dar
ehnskaſſen e laſſen. Die Warnungen

ſind um ſo berechtigter, als bei derartigen Beteili-
nen meiſt nicht nur die eingezahlten Gelder ver

ren werden, ſondern die Anteilserwerber darüber
hinaus auch zur Abdeckung aller Verbindlichkeiten
der betreffenden Geſellſchaft mit ihrem ſonſtigen
Vermögen in Anſpruch genommen werden können.

Die Verteilung der Hindenburg-Spende.
Gemäß der Satzung der Stiftung Hindenburg

Spende ſetzt das Kuratorium den Betrag feſt, der an
Mitteln für Kriegsbechädigte, Kriegerhinterbliebene
und Gleichgeſtellte im Laufe des Geſchäftsjahres zur
Ausſchüttung gelangen ſoll. Jn der Regel ſollen
jährlich 2 Ausſchüttungen erſolgen, undzwar zu Oſtern und Geburtstag des Reichs
Präſidenten (2. Oktober. Zu Oſtern ſind mindeſtens
80 Prozent des Unterſtützungsbetrages an kin der
Leiche Kriegerwitwen zu zahlen 5 Prozent
des für ein Jahr ausgeworfenen Betrages ſind zur
r beſonders dringender außerterminlicher
Fälle der Geſchäftsführung zu belaſſen. Die Unter
tützungen ſind in ſolcher Höhe zu zahlen, daß ſie
en Beliehenen eine wirkſame Hilfe zu bringen

vermögen
Die Auswahl der zu Bedenkenden l in

ver Regel durch die S c hinervingt len
der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenenbeene und, ſoweit ehemalige Sfß iere, Heeres
beamte und die Hinterbliebenen dieſer Perſonenkretſe

in Frage kommen, durch die Hauptverſorgungsämter.
Hauptfürſorgeſtellen und Hauptverſorgungsämter
ollen dabei, ſoweit erforderlich miteinander und nach
Möglichkeit auch mit den in Frage kommenden
ſonſtigen Hilfsorganiſationen uſammenarbeiten,
letzteres insbeſondere, um eine Gewähr dafür zu
haben, daß auch ſolche Perſönlichkeiten unterſtützt
werden, die nicht der öffentlichen Für
e rige unterliegen Die Zahl der auf die einzelnen
andesteile entfallenden h n beſtimmtſich nach dem Verteilungsſchlüſſel für die Zuſahrenten

gemäß Reichsverſicherun e Das Verteilungsherhältnis bezüglich der chemng igen aktiven Offiziere

Heeresbeamten und ihrer Hinterbliebenen einerſeits
Und der ſonſt in Frage kommenden zu unterſtützenden

er ſönlichkeiten andererſeits ſoll ungefähr 1; 18
ſein. Für die Bewilligung gilt als de daß
ie aus der Hindenburg-Spende zu e kräge

das Reich oder die ſonſt verpflichteten Körper
ſchaften von ihren geſetzlichen Verpflichtungen oder

onſtigen Hilfeleiſtungen e den Kriegsbeſchä
igten und Kriegerhinterbliebenen nicht entlaſten.

Es iſt Vorſorge zu treffen, daß eine An xechn ung
Der aus der Hindenburg-Spende gezahlten Unter

tützungsbeträge auf Renten und Fürſorge
Teiſtüngen jeder Art nicht erfolgt.Unkerſtützungsfähig ſind nur ſolche Fälle,
in denen die öffentliche Fürſorge bisher nicht oder
nicht ausreichend eingreifen konnte. n
ſind ſolche Perſönlichkeiten, bei denen die Gefahr der
Anzweckmäßigen Verwendung des Unterſtützungs
betrages vorliegt. Es ſteht jedoch nichts im Wege
daß der n einer dritten Stelle zürVerwendung irre ten des Bedachten überwieſen
wird. Das Kuratorium kann beſtimmen, daß bei
einzelnen Ausſchüttungen beſtimmte Arten von
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen (Tuberkulöſe e bevorzugt werden.

Porausſichtüche Witterung

bis 3. Januar, abends
Euxopa liegt in ſeinem kontinentalen Teile noch

immer unter hohem Luſtdruck, deſſen Kern in lang
t Bewegung ſüdoſtwärts nach dem weſtlichen
Rußland wandert. Die Luftzuführ erfolgt daher für
Mitteldeutſchland wieder mehr aus dem inneren
Kontinent, ſo daß ein Rückgang der Temperaturen
u erwarten iſt. Da unter der Einwirkung desn Luftdruckes Aufklaren eintritt, kann auch die

ärmeausſtrahlung von neuem abkühlend wirken,
ſo daß zeitweiſe Froſt von 10 und mehr Grad auf
retten wird. Niederſchläge von Bedeutung treten
unächſt nicht auf, es ſcheint aber, daß im Laufe derWoghe langſam Niederſchlagsneigung aufkommt.

Ausſichten Teils heiter teils neblig, ganz oder
vorwiegend trocken, Froſt, zeitweiſe bis unter 10 Grad.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
S Reipiſch, 2 Jan. Diamantene Hochzeit

kann am Donnerstag das Eduard Händler ſche
Ehepaar feiern. Die Jubilare ſind trotz ihres hohen
Alters noch ſehr rüſtig und arbeiten beide im Haus
halt mit. Der Bräutigam iſt Teilnehmer der Kriege
von 1864, 1866 und 1870771. Seit der Gründung iſt
er treuer Abonnent des „Korreſpondent“, den er noch
heute ohne Brille lieſt. Wir wünſchen dem Jubel
paar einen friedlichen Lebensabend.
S Ermlitz, 2 Jan. Das kirchliche Leben in Erm

litz und Rübſen bewegte ſich 1927 in folgenden
Zahlen Getauft ſind 10 Kinder (6 Knaben und
Mädchen konfirmiert wurden 18 Kinder (7 Kna-hen und 6 Maädchen), geſtorben ſind 7 Perſonen
(6 Erwachſene und 1 Kind), getraut wurden 4 Paare,
Abendmahlsgäſte waren 74 Perſonen, und zwar
21 Männer und 58 Frauen

Gemeindevertretung.
S Keuſchberg, 2. Jan. Jn der im „Parkhotel“

ſtattgefundenen Sitzung wurde in Anbetracht der
noch ſtark herrſchenden Wohnungsnot beſchloſſen,
bei der zuſtändigen Behörde den vorläufigen Fort
beſtand des Wohnungszwangsgeſetzes
zu beantragen. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die
Gemeinde kein Intereſſe an dem We terbeſtehen der
DOmnibuslinie Dürrenberg Lützen Theſau hat. Die
ſelbe wird, da unrentabel, jedenfalls am 1. Februar
1928 eingeſtellt werden. Nach Erledigung kleiner
Sachen fand Schluß der Sihung gegen 28 Uhr ſtatt.

Das Schwergewicht der Entwicklung eines Kreiſes
liegt weniger in den einzelnen Gemeinden als vor
allem im Kreishaus. Die Kreisverwaltung gibt das
Tempo an, in dem gearbeitet wird, die Kreisverwal
tung muß ſäumige Gemeinden vorwärtstreiben,
ſchwachen Gemeinden helfen. Jn unſerer engeren
Heimat harren große Aufgaben der Löſung Nach
außen hin ſichtbare Arbeit wird in den Kreis
tagen geleiſtet, während die Vorbereitung und
e der Beſchlüſſe durch den Kreisausſchuß
erfolgt. Jm Jahre 1927 haben im Landkreiſe Merſe
burg zwei Kreistagsſihungen ſtattgefunden. Der
Kreistag vom 2. Juni hatte die Feſtſtellung des Etats
vorzunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, zur Durch
e von Straßenbauarbeiten in den

ahren 1927/28 eine Anleihe von 1 Millionen Mark
aufzunehmen, und die vorbereitenden Beſchlüſſe zur
Verbeſſerung der Trinkwaſſerverhältniſſe im Land
kreiſe gefaßt.

Eine weitere große Aufgabe, an der der
kreis ſeit Jahren arbeitet, iſt die

Bekämpfung der Wohnungsnot,
Auf dem im Jahre 1926 gekauften Gelände am
Bahnhof ürrenberg hat die Siedlungs-
tätigkeit ſehr rege eingeſezt. Die Wohnungsbau-
n Leuna Dürrenberg hat am Jahresſchluß
98 Wohnungen im Bau und will weitere 300 Woh

nungen ſchaffen. Der Landkreis ſelbſt hat 57
Wohnungen und 7 Läden errichtet; er wird im
kommenden Jahre weitere 60 Wohnungen ſchaffen.
Auf dem Gelände das zu Anfang des Jahres 1927
noch ein ödes Bild bot, ſind heute große Häuſer
zeilen im Entſtehen, die vielen Wohnungsſuchenden
eine Heimſtätte bieten werden. Die Oberleitung
liegt in den Händen von Kreisbaurat Dr. -Jng.
MoldenhauerDer Kreistag vom 20. Dezember hat beſchloſſen,
der Kreisverwaltung das ſeit 1914 notwendige neue
Prebte in Merſebürg zu ſchaffen. Die übrigen

robleme, an denen die Tagung reich war und die
eigten, daß im Landkreiſe Merſeburg ſehr rege zum

ohle der Eingeſeſſenen gearbeitet wird, werden im
Rahmen der folgenden Ausführungen geſtreift, die
ſich allerdings nicht eng an das Gebiet des Lande WMerſebnrg halten.

ie Arbeit der Kreisverwaltung hatte in dieſem
Jahre außerordentlich an der

Eingemeindungsfrage
von Leunng nach Merſeburg zu leiden. Hier muß
eine Löſun re werden, die den Jntereſſen von
Stadt un reisbevölkerung Rechnung trägt.
Anders geſtaltet ſich die Entwicklung der Eingemein
dungsfragen in kreisangehörigen Städten. Auch
hier wird das Für und Wider aufmerkſam geprüft
ünd wo es vorkeilhaft erſcheint, daß dörfliche Ge
meinden einer Stadtgemeinde angeſchloſſen werden,
da verſucht man die Angelegenheit vorwärts zu
bringen. Jm letzten Jahre iſt im Kreiſe Querfurt
die Gemeinde Wenden nach Mücheln einge
meindet worden der Kreistag Merſeburg gab ſeine

Einwilligung zur n der Orte Papisund Aliſcherbitß nach Schkeuditz
Wo Eingemeindungen nicht zweckmäßig erſcheinen,ſtrebt man einen Denen von Gemeinden

zwecks Erfüllung gemeinſamer Aufgaben an. So
wird im 9beren Geiſeltal von Landrat Du
Wanders lebe der die Nachfolge von Landrat
Dr. von Krauſe übernahm, die Bild un geines

r ten Gerade im obereneiſeltal liegen die Verhältniſſe überaus ungünſtig,
Berhen i engerer Zuſammenſchluß unbedingt not

endig iſt.Jn Dürrenberg iſt die e Be

Land

fugniſſe des Zweckverbandes erfolat, ſo daß die ge
meindlichen Aufgaben faſt reſtlos vom

e werdener Zweckverband wird der Vorläufer zu einer Ein
heitsgemeinde werden. Große Anſtrengungen werden
auch hier gemacht, um ein vorbildliches Gemeinweſen
zu ſchaffen. Für die umfangreichen Forderungen
er vorbeugenden Schulgeſundheitspflege wurden drei

Schulärzte beſtimmt, da die Maſſenerkrankungen, die
hier und da im Kreis auftauchen, gerade unker den
Schulkindern die meiſten Opfer forderten

n kürzlich graſſierte beſonders im Unſtruttal
Diphtheritis Maſern und Scharlach, und in aller
Exinnerung iſt noch das plötzliche beunruhigende
Auftreten der ſpjnalen Lähmung, die ja auch in den
meiſten Fällen Kinder befiel. Die größte Unruhe
exxegte aber wohl die Typhusepidemie in Schaf
ſtädt, die jedoch dank der umfaſſenden Gegenmaß
en Kreisarztes Dr. Kühnlein bald wie
er erloſch.

Einen Vorteil hatte aber gerade die letztere Epi
demie, indem ſie wieder einmal klax und deutlich vor
Augen führte, wie notwendig die vom Kreiſe ſchon
längſt angeſtrebte

neuzeitliche Waſſerverſorgung

iſt. Um in dieſer Hinſicht etwas zu ſchaffen, hat der
Kreis das Waſſerwerk Lüßen gekauft, um
damit gleichzeitig die Verſorgung von Bad
Dürrenberg ünd der dazwiſchenliegenden Dörfer
zu gewährleiſten. Auch die Ortſchaffken Röcken,
Michliß und Bothfeld beſißen eine gemein
a Waſſerleitung, und Döhlen iſt mit ſeinem
ächſiſchen Nachbardorf Queſiß eine gleiche Waſſer

gemeinſchaft eingegangen. Lange hat es in Quer
x gedauert, aber nun konnte man auch dort

itte Dezember das erſte Glas Waſſer aus der

Kreis Querſurt
S Stöbnitz, 2. Jan. Gaſtwirt und Bäckermeiſter

Ernſt Fleiſcher, hier feierte am 1. Januar ſein
25jähriges“ Geſchäftsjubilä um. Durch
ſtete Arbeit hat er ſich nicht nur das Vertrauen der
Ortseinwohner exworben, ſondern erfreut ſich auch
weit darüher hinaus des größten Anſehens.

Squlverband St. MichelnSt. Ulrich.
S St. Micheln, 2. Jan. Die kommunalen

Körperſchaſten haben den einſtimmigen Beſchluß ge
faßt, gemeinſam einen Schulverband zu bilden.
Jm beiderſeitigen Einvernehmen wurde beſchloſſen
einen Schulhausneubau, beſtehend aus vier Schul
klaſſenräumin, zwei Wohnungen für verheiratete
Lehrer und einer Wohnung für einen ledigen Lehrer,
mit entſprehendem Turn und Spielplatz zu er
richten, ſo ſaß ein fünfſtufiges Syſtem mit vier
Lehrern entſeht. Die Gemeinde St. Micheln legte
Wert darauf, daß der Schulhausneubau auf die
St. Michelner Flur, rechts der Straße St. Ulrich-
St. Micheln, kommt.

Nachdem bereits die Verhandlungen vor Jahren
angebahnt worden waren, ſind ſie nunmehr zur all
ſeitigen Zufridenheit zu einem gewiſſen Abſchluß ge
kommen. Da nächſte Wort hat nunmehr die Re
gierung, Abteilung für Kirchen und Schulweſen, die

ne

im Jahre 1927
eigenen Leitung trinken. Bad Lauchſtädt ſehnt
ſich längſt nach einer eigenen Leitung und die Er
füllung dieſes n iſt jetzt endlich in die Nähe
erückt durch den Plan einer Kreis Waſſer
eitung, einer Zentralwaſſerverſorgung, wie ſie

auch im unteren Unſtruttal, für Laucha und die
benachbarten Dörfer, vorgeſehen wird. Die Stadt
Freyburg geht gleichfalls daran, die in v
von Waſſerleitung und Kanaliſation in Angriff zu
nehmen.

Meliorationen,
Dieſem Wunſch nach friſchem Waſſer ſteht aber

auch eine e e et wenn das Waſſerauf Feldern und Wieſen „zuviel des Guten“ be
deutet Zur Erhaltung wertvollen Landes a man
auf das raſtloſe Betreiben des Landrats Guske
nun ernſtlich an die Vorarbeiten, zur Regelung
der Weißen Elſter und Luppe, die all
jährlich die Aue weit überſchwemmen und große
Strecken fruchtbaren Landes für die Feldwirtſchaft
ungeeignet machen. Jn den Fluren Kriegsdorf,
Creypau und Trebnitz iſt es durch eine
„Dückeronlage“ gelungen, eine Senkung des Waſſer
ſpiegels um 40 Zentimeter zu erzielen, was ſchon
eine beträchtliche Verbeſſerung für dieſen, von jeher
unter hohem Grundwaſſerſpiegel leidenden Bezirk be
deütet. Auch im Gebiet der unteren Unſtrut
en die troſtloſe Verſumpfung zu einem genoſſen
ſchaftlichen Zuſammengehen, um die veralteten Vor
fülle ableiten zu können, und eine ähnliche Waſſer
fülle ableiten zu können und eine ähnliche Waſſer
e iſt auch zwiſchen den Gemeinden
Zöſchen und Zweimen gegründet worden.
Ebenſo energiſch wie gegen die verderbliche Fülle
des Waſſers wehrt man ſich auch gegen ein anderes
zarſtörendes Element, das da „haſſet das Gebild von
Menſchenhand“, nämlich gegen das Feuer“ Mehrere
en Brände im Kreiſe wieſen gebieteriſch auf die

otwendigkeit, die alten Methoden der Brand
bekämpfung zu revidieren und

neuzeitliche Feuerlöſcheinrichtungen
zu ſchaffen, hin. Man hatte erkannt, daß man amn Sib ſpart, wenn man es an den Feuer
öſchgeräten tun wollte, denn eine einzige Gewitter
nacht kann das Zehnfache der Summe vernichten,
die man ſich ſcheut auszugeben. Aus dieſem Ge
o intt heraus hat ſich ſogar die Gemeinde

Löritzſch eine Motorſpritze angeſchafft, die eine
energiſchere Bekämpfung von ausbrechenden Bränden
ermöglicht, als die alten Handpumpen. Auch der
Brunnenberſand Bad Lauchſtädt ſchuf ſich eine
r le n deren Motorſpritze ſtets bereit iſt,
der Gewalt eines Brandes zu wehren. Der dies
jährige 8. Kreisfeuerwehrtag fand im Mai in
Groß und Kleinlehna ſtatt und war von den
Vertretern von 18 Wehren beſucht

Badeanſtalten.
Weit voraus ſind einige kleinere Orte der Um

gebung unſerer Stadt in der Anlage von Bade-anſtalken. z der Nähe iſt es Wehliß, welches
ich ein vorbildliches Freibad gebaut hat. i
reiſe Querfurt konnte der LandratWäandersleb ſowohl in der Kreisſtadt ſelbſt als auch

in Reinsdorf eine gute Badeanſtalt einweihen,
de wir leider noch nichts Gleichwertiges zur Seite

ſtellen können.
Der immer mehr aufblühenden Bewegung zur

Förderung der Körperpflege ſtehen die Kulturein-
richtungen gegenüber die der Pflege des Geiſtes
dieſen An erſter Stelle ſteht hier

die Kirche, tbei der im letzten Jahre unter den Geiſtlichen
mancher Wechſel zu verzeichnen war. Gründliche
Erneuerungen der Gotteshäuſer fanden ſtatt in
Zorbau, Kirchfährendorf, Spergau und Schkopau,
wobei der letztere Ort auch eine neue Orgel bekam
Dem zur Seite ſtehen die Fortſchritte in dem

Erziehungsweſen,
wobei der Chroniſt je eine neue Schule in Neu
mark, Muſchwitz und Ammendorf ver
zeichnen kann. Auch Groß -Corbetha, Por
biß und Raßniß planen einen Neubau bzw. eine
Erweiterung der alten Schule. Demgegenüber ſtehen
gber die Schulen in Whlkaun und Trebitz
die beinahe eingegangen und mit der Nachbarſchufe
verſchmolzen worden wären. Jn Trebniß hatte der
Plan ſogar einen Schulſtreitk hervorgerufen, der
jedoch glücklich wieder beigelegt wurde. Zur Weiter
bildung der ſtellenloſen Junglehrer fand im Sep
tember in Bad Lauchſtädt eine Junglehrer-
freizeit ſtatt, die der Gefahr begegnen ſoll, daß
die jungen Leute ihrem Beruf entfremdet werden

Der Erziehung der Jugend dient auch das
Kreiskinderheim, welches der Kreis Quer
furt plant und zu dem die Stadt Laucha den
Bauplatz koſtenlos hergeben will. Das Knaben
heim Horburg konnte dagegen mit einer ſchönen
Feier ſchon ſein 25 jähriges Jubiläum begehen.

Aber auch über das ſchulpflichtige Alter hinaus
geht die Sorge für die Jugend und zu den bereits
vorhandenen Wanderheimen wird nun bei Roß
leben noch eine neue geräumige Jugendherberge
erſtehen, zu der der Landrat des Kreiſes Querfurt,
Dr. Wandersleb, im Dezember den Grüundſtein legen
konnte. Volkstanzlehrgänge, die Erich Janietz ünd
Editha Storch in einer ganzen Reihe von Orten
unſerer Umgebung einrichtete, waren ſehr gut be
ſucht und haben hoffentlich den Keim zu einer ge
ſunden Erneuerung der Lebensformen gelegt.

teilen. Einhellig war man der Meinung,
St, Ulrich und St. Micheln durch den Zuſammen
ſchluß eine gute Ehe eingehen und eine erhebliche
Koſtenerſparnis erzielen, da beide Gemeinden vor der
Frage der Schulhausverbeſſerung ſtehen.

F Gröſt, 2. Jan. Bei prächtigem Froſtwetter ließ
Baron von Helldorff die diesjährige Treibjagd ab
halten. 827 Haſen wurden erlegt. Die Nachſuche
erbrachte weitere 20 Stück.

Das Rehkälbchen in dem Wäſchekorbe.
S Schraplau, 2. Jan. Hunger und Kälte trieben

ein Rehkälbchen bis in die Nähe unſerer Stadt
Von zwei Hunden arg zugerichtet, wurde es ein
gefangen und vom Jagdbeſitzer, Kalkwerkdirektor
Heußinger, in Obhut genommen. Da hat es
nun im Wäſchekorb ſein Krankenlager gefunden 43
ſehr bald an ſeine neue Lage gewöhnt und läßt ſi
wie ein Kind verbinden, einreiben und gar Um
ſchläge machen. Haſelnüſſe ſcheinen ihm ganz be
ſonders gut zu munden und das Chriſtbäumchen
muß man ſehr vor ihm in acht nehmen, ſobald es
ihn erwiſcht, knabbert es luſtig an den grünen
Nadeln herum. Mit der Kahe und dem Jagdhund
hat es auch ſchon Freundſchaft geſchloſſen.
Schnurrend liegt Mieze auf dem braunen Rücken
des neuen Hausgenoſſen und der Jagdhund be
ſchnuppert und beleckt „Riekchen das dieſe Lieb

gebeten wurde die Genehmigung recht bald zu er koſungen gern erwidert

Gegenden, die früher rein landwirtſ

daß

Der Pflege der Geſelligkeit
unter den Alteren dienen die Vereine, von denen
in eine ganze Anzahl auf dem Lande V eintattliches Alter zurückblicken können. Die Muſik
vereinigung Lützen, der Kriegerverein Kötzſchen und
der Militärverein Trebnitz konnten ihr 25fähriges
Jubiläum feiern, während die Geſangvereine Sper
au und Nellſchütz und der Landwehrverein Meuſchawßas goldene Stiftungsfeſt begingen. Noch älter ſind

der Landwehrverein Holleben mit 55 Jahren der
Landwehrverein Mücheln und der Kriegerverein Roß
bach mit 60 Jahren und der Kriegerverein Schaf
ſtädt mit 65 Jahren.

Verkehrsweſen

Ein Jubiläum konnte auch die Merſeburger Kber
landbahn feiern, deren erſter elektriſcher Wagen vor
25 daten von Halle nach Merſeburg fuhr Eine
Verbeſſerung der Verkehrsmöglichkeiten wird aber
immer dringender und dem iſt notdürftig Rechnung
e worden durch neue Kraftwagen

in ien.
Uber Verkehrsfragen unſerer Gegend kann man

aber nicht reden, ohne den Flughafen Schkeuditz zu
erwähnen, oder vielmehr den Flughafen Halle- Leipzig
der nach langdaueonder Rivalität der beiden Städte
endlich bei Schkeuditz erſtand. Er iſt mit Nachtbe-
feuerung ausgeſtattet und wird vorausſichtlich auch
noch eine feſte Startbahn erhalten, ſo daß man ihn
wohl als den beſten Flughafen Mitteldeutſchlands an
ſprechen kann. Am 25. April wurde der Verkehr
nach allen großen Flughäfen eröffnet und ſchon jetzt
zeigt ſich ein reger Betrieb, der zu den beſten Hoff
nungen für die Zukunft berechtigt. Der Flughafen
war der Schauplatz e die Rekordverſuche der großen
Rohrbach-RolandFlugzeuge, ein neuer Rekord war
es aber auch, den das Streckenflugzeug Köln- Halle
Leipzig aufſtellte, als es am 22. September die ganze
Strecke, für die der ſchnellſte D-Zug 10 Stunden
9 Minuten braucht, in 100 Minuten durchflog.

Ausreichende Verkehrsmöglichkeiten ſind aber auch
unbedingt notwendig, da ſich

die Jnduſtrie
in unſerer Gegend mit Rieſenſchritten ausbreitet
Wenn auch in unſerer Nähe die Zuckerfabrik Kör
bis dorf ſtillgelegt wurde und in Kürze ganz ver
ſchwinden wird, ſo dehnen ſich dafür die Kohlen
gruben immer weiter aus und über kurz oder lang
werden ſich Umſiedlungen ganzer Gemeinden nicht
mehr vermeiden laſſen. Bei Corbetha hat ſich
ein neues Bergbauunternehmen aufgetan, welches
ein mächtiges, 250-400 Morgen großes Qu a ter
lager ausbeuten will, das ſich unter einem 5 Meter
ſtarken Deckgebirge von Kies hinzieht. Bei den An
hydritbohrungen, die das Leunawerk in der gleichen
Begend vornehmen ließ, gelang es auch, ein großes
Steinſalzlager zu entdecken. urch Einleitung von
minderwertiger, nur 9prozentiger Sole aus Dürren-
berg hofft man, es auslaugen zu können und dieSole dadurch einen Salzgehalt von 26 Prozentzu bringen. Auch an der ünſtent ſollen Bodenſchätze

ausgebeutet werden und bei Carsdorf hat eine
en e ein Portlandzementwerk gegründet,
e ie dort vorhandenen Kalklager auszunutzen
edentt.So iſt überall im Merſeburger Lant

reges Leben eu ſpüren, das nur einmal zum Teil erſtarrte, als
e Denn e e ehuret eine Reihe

n GHruben ſtillegte. Tief greift manchmal die
nduſtrie in den Charakter einer Landwirtſchaft ein.

chaftli Ge
präge hatten, ſtehen heute unter dem Symbol hoch
ragender Eſſen. Scharen fremder Menſchen aus an
deren Landſchaften ſind zugezogen, überwiegen faſt
die einheimiſche Bevölkerung. Aber die hängt an
ihrer Scholle und ihrer alten Art. Die Menſchen
ſind ſtolz n ihr Land und pflegen bewußt Sitten
und Gebräuche, wie ſie von altersher überliefert ſind
Würdig ausgeſtaltete e wer ſt e wie das in
Laucha und das, welches Bad Lauchſtädt anläßlich
der Jubiläumsfeſtſpiele im Juni veranſtaltet, dienen
dieſem Gedanken und mit Liebe wird alles zuſammen
getragen, was an Sikte und Kultur der Väter de
mahnt. Auch Lützen wird vorausſichtlich in Bälde
ein Heimatmuſeum haben, wo es ſeine heimat
lichen Schätze würdig unterbringen kann.

Ein Beweis, wie gerade die ne e
der alten Zeit hängt bot auch die freundliche Auf
nahme, welche die Truppen unſerer kleinen Reichs
wehr fanden, als anläßlich der Herbſtmanöver
xößere Verbände in unſerer Gegend „Krieg ſpielten
ber doch iſt dieſer konſervative Geiſt, dieſes Feſt

halten am Alten kein Stagnieren. Auch auf den
Bauerndörfern iſt überall neues Leben zu ſpüren
Neue landwirtſchaftliche Organiſati-
o nen ſind entſtanden, die eine Verbeſſerung der
Methoden, eine Jntenſivierung von Ackerbau und
Viehzucht anſtreben Große Ausſtellungen für Obſt,
Gemüſe Blumenhgu, wie die in Mücheln
Lauchſtädt und Wiehe und Geflügelzucht, wie
in Beung, gaben Zeugnis von dem friſchen Leben,
das überall emporſprießt.

Dorf und Stadt, Feldbaun und Jnduſtrie, ſie ſind
aufeinander angewieſen und gegenſeitige Achtung
ihrer Lebensnotwendigkeiten wird ein gedeihliches Zu
ſammenwirken britfgen zu dem allgemeinen Ziel, dem
Wiederaufbau des Vaterlandes. K.

S Roßleben, 2. Jan. Ein Wüſtling. Als
am Mittwoch ein junges Mädchen aus Ziegelroda
in den Abendſtunden allein von Roßleben aus nach
Hauſe ging, wurde es im Ziegelrodaer Walde von
einem jungen Manne in den zwanziger Jahren an
gefallen und zu vergewaltigen verſucht. Es gelang
ihr noch mit größter Anſtrengung, ſich aus den
Händen des Wüſtlings zu befreien und zu fliehen.
Leider iſt letzterer unerkannt entkommen. Nach
forſchungen nach ihm ſind aufgenommen

s Wetzendorf, 2. Jon. Spurlos ver
ſchwunden iſt ſeit einigen Tagen das Dienſt
mädchen des Landwirts Albin Dreße von hier.
Es ging am Abend noch vor die Hoſtür und iſt ſeit
dem nicht wieder zurückgekehrt. Man vermutet, daß
es den Tod in der Unſtrut geſucht hat.

S Bad Bibrag, 2. Jan. Jm Jahre toe8 finden
in der Stadt Bad Bibra olgende Märkte ſtatt
Taubenmarkt am 27. Januar, 9. und 10. Februar
Jahrmarkt am 29. und 30. April, ſowie am 7. und
8. Oktober. Ferkelmarkt jeden Freitag. Vor den
beiden Jahrmärkten findet der Ferkelmarkt am
Sonnabend, an Stelle des Karfreitags am Grünen
Donnerstag ſtatt.
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Nr. 1. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Januar 1928. Seite 5.
getroffen, daß er mit einer ſchweren Kopf Friedrich-EbertEiche. ſo i oriſef neAus Mitteldeutſchland verletzung blutüberſtrömt hinfiel und beſinnungs Scholitz. Der Gemeinderat geſehmigte einen Wieder Hor ſche Tänze
los liegenblieb. Das S unr, des Pferdes hatte Antrag des Reichsbanners wegen Beretſtellung eines I MünchenBraugerſten Ausſtellung ſt t die Stirn des Knaben eingebohrt. Man Seeigneten Plathes uns Pflanzung äner Eiche zu l AenHalle See der Landwirtſhafthichen Woche hüten bebanernswerten Knaben am Leben zu Ehren des ln Den ge an Schäfflertanz und Metzgerſprung.

erhalten. F ä h die T r vtet a er Sranſtattet die Lanbwir- t Kehla Ein hier zu Beſuch weilender 18jäh Eigner n ver ber geſt z ne R. Die nächſten Wochen werden in Münchenſchaftskammer eine Braugerſten- Ausſtellung Aus riger Junge verunglückte mit ſeinem Fahrrad ſchwer. zwei alte hiſtoriſche Bräuche wieder aufleben laſſen
n werden die provinzialſachſiſchen Muſter der Er fuhr zſe Straße von Seitenroda nach le hin Ein „elektriſches“ Schlachtefeſt. den Schäfflertanz und den Metger

eutſchen Braugerſten- Ausſtellung Berlin 1927, unter und verlor dabei die Gewalt über ſein Rad Stapelburg. Bei einem hieſigen Bäcker wurde ſprung, Der Schäfflertanz, der früher alle ſieben
außerdem Proben aus den erſten der Verſuche Er ſtürzte und ſchlug mit dem Kopf hart auf die neulich ein fettes Schwein Beim Zer Jahre aufgeführt wurde, war ſeit 1914 in den
t auchſtädt und aus Sorten, Düngungs Straß Sein hint ih fahrender Vater kam ſchneiden des Borſtentieres bekam der Schlachter Straßen Münchens nicht mehr zu ſehen. Am kom
und Anbauverſuchen mit Braugerſte. Neben ſonſtigen t e r Mal frä e ſo da er ans n e erden die Schafflee eeende iſt Gelegenheit gehn h all. Da Junge wurde ſchwer ver mehrere Male Herzfrämpfe, aß er menden Dreikönigstage werden die Schäffler zum

en t linik eingeliefert nahm, überanſtrengt zu ſein. Er wollte ſich daher e je StraßSobel einigungsmaſchinen und anlagen bzw. n d i e ines hieſigen vom Schlachtefeſt zurückziehen, doch entdeckkte man erſten Male wieder n eModelle ſolcher zu beſichtigen. Artern. Der zehnjährige Sohn eines h an in die elektriſche be während des ganzen Karnevals ihre Tänze zeigen.
Buchbindermeiſters machte ſich in der väterlichen re n e e i n de Die Entſtehung dieſes Brauches geht auf das JahrDer Mörder von Nedlitz verhaftet. e n Durch n h a e ten izſte Leitung und der Schlachter, der ſich inzwſchen erholt 1517 zurück als es galt, die durch die Peſt verſchüch

Bernburg. Der Mörder der Witwe Stroth in e g e Meſſer hatte, konnte das Schlachteſeſt ungeſtör zu Ende terten Bewohner Münchens wieder aus den Häuſern
ein Hebel und das heruntemann in Nedlitz bei Bernburg die am Weih chnitt dem bedauernswerten Kinde amtliche führen, ohne nochmals Herzkrämpfe zu bekommen. zu locken. Die Schäffler fanden ſich als erſte innachts Heiligabend erſchlagen wurbe, iſt in der r ihrer bunten Zunfttracht zuſammen und lockten mitiel des 22 Jahre alten Fürſorgezöglings Willy in ger von der Hand. Nun ſei bedankt, mein lieber Schwan Muſik und Tanz das Volk aus den Häuſern. Jnrren? aus Nienburg an der Saale verhaftet Der Peitſchenſtiel im Schweinemagen. f. Delitzſch. Jm vorigen Jahre war einer der roten Röcken, mit weißen Weſten, Kutehoſen und

e beiden Stadtgrabenſchwäne plötzlich verſchwunden, e Schäf 30 PaarenDeebiſches Zigennerpack e e e während der andere an den r chſornrigerräyten e en en Lidn ſieS San Ein ZigeunerPferdehändler Anton ſchluckte einen 70 Zentimeter langen Reſt ſrühzeitig ſein Leben aue hauchte e nnt un nach der Muſik mannigfache Figuren. Auf einem
Roſe nahm in einem Reſtaurant an der m raße eines Peitſchenſtieles. Dieſer blieb natür plößlich von Potsdam die Nachricht, daß r ß in der Mitte der Taänzer ſchlägt der Vortänzer

le e e e e e en en e e ege daranſhn e e e e Mag t Se urd ne den en e ſchwingtegenheit wahr, um der iflicherwei i i a c S Faſt 5dem n 110 Mark Beree e r ehe e ehe et erde Delitzſch erkannt. Wo wird der Schwan inzwiſchen Holzreifen, in denen kleine Gläſer ſtehen. Ein Hans
wurde aber dabei ertappt und der Polizei über eben. ſeert geweſen ſein „Nie ſollſt du mich be wurſt, der Münchener „Flecklhanswurſt“, macht dazu
uf das Konto von Zigeunern iſt wohl i ragen. allerlei Späße.Diebſtahl in einem äft an d h du Ein „Eiſerner Bergmann J Hoffnungsvolle Jugend Den Metzgerſprung hat München ſeit

rüczuführen, bei dem den Pußtageſellen etiva o Berka Werra), Seit einiger Zeit iſt im Kali 32 Jahren nicht mehr geſehen. Jn Nürnberg kamenReichsmark in die Hände fielen gebiet des Werratals eine unter age im Bara Eilenburg. Gegen mehrere Schulknaben a m n 5 Danſten ehbrige beim Stadt
werk montierte Maſchine am Werk, die dazu dient, iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, weil en n ne n r Wer gegenMaſſenfang von Wilderern. e en a e e n eree h ihnen die wiederholte Offnung und Leerung der Sind t Bayern zu vereinbaren Einige Mehger

40 Gewehre beſchlagnahmt bisher von den Arbeitern getan werden mußte Man Automatenkaſten an den Kloſettüren des burſchen, die ſich im Brunnenbecken verborgen hielten
Oſterode. Jn Marienſtein, zwiſchen Oſterode wi hierdurch eine rationellere Betriebs Bahnhofes zur Laſt gelegt wird. Ein anderer Schule im lalten Waſſer, denn es war ein Faſchings

c Nörten, wurden etwa e wehre be führung erreichen. Dieſer „Fiſerne Bergmann knabe hat ein Fahrrad geſtohlen. Als er feſt montag waren Heugen der Beſprechung und ver
e et re an n de n e e genommen werden ſollte, war er gerade dadet, ge rieten die Verſchwörung. Kaiſer Ludwig geſtattete

D 1 i z k der Metzgerzunft, auf ewige Zeiten ihreMenge Er zurde feſtgenommen und zeigte ſeine Schächten Hattor an Unterbreitbach werden ähn- ſtohlenes Blei zu verkaufen. zum Dan erzunſt

ittat i z Lehrlinge durch einen feierlichen Umzug und durche e r n nen Be den e e e e Schwinbel mit alten Tauſendmarkſcheinen. e ins Waſſer des öffentlichen Brunnens frei
nun folgenden Hausſuchungen wurden zahlreiche Eilenburg Der Amerikaſahrer, der die Land ſprechen. Dieſer Brauch ſiedelte bald nach Münchenchlingen, Munition und Wild vorgefunden. Nach Streik der Lichtverbraucher. wirte des Kreiſes Delitzſch aufſuchte und ſich vor über, wo er alljährlich am Faſchingsmontag am

ihnen die alten Tauſendmarkſcheine geben S 5 hen war. Jne e e en ne gegen die un gebeten a nen net e e e endieberei und Sallenſtelerel betrieben Strompreisfeſtſehung des Magiſtrats haben die dem dort gaufwerten zu laſſen, iſt hier feſtgenommen luſtiger Schurg gehen die es erburſchen durch

purde. Jusgeſamt ſind 25 Wilderer ver Reichebunde des Tertilhandels angehörenden Laden un u e e e hbr an en ehehaftet worden geſchäfte beſchloſſen, ihre Schaufenſter ab 19 Uhr ſich von den Landwirten Reiſeborſchüſſe zahlen, dachte die Stadt. Am Fiſchbrunnen legen n Hottig
et e zu e r das n aber natürlich gar nicht daran, nach Amerika zu en m über und et e eEine n werk bereit erklärt, eine Lrmäßigung des Strom- fahren. edeckt iſt, un ſpringen in den Brunnen. Zue e ür e en d e e Würſte im Chauſſeegraben ſchauer locken ſie a e e n n

r t ich auch zahlreiche andere Ladengſchäfte dieſem Vor en ie, wenn ſie ſich zu nahe heranwagen,müht ſich die Stadtverwaltung um die Erziehung der h e haben, herrſcht augenblicklich in a Sorgau. Einen nicht alltäglichen Fund machte e e Durch den Sprung ins Waſſer
Jugend zum Sparen. So wurden ſchon im Auguſt In Straßen der Städt eine wenigerfreuliche, ein Paſſant in einem Chauſſeegraben Er fand ird, di
in beiden Schülgebäuden Sparautomaten e Die e Hoffentlich konmt d uſtarttne e en te, die allen Anſchein nach von ſoll der Lehrling, der gr e dgus denen die Kinder nach Einwur eines Zehnpfennig Stelle dem billigen Verlangen der Ladenbeſiher recht einem Fleiſcher verloren wurden für das Gewerbe nötige Reinlichkei

a ſtatt einer Taſel Schokolade einen Quittungs- Fald nach r Sn e zehn ar en gibt De geh Wewret Drei Finger abgeriſſen.S ein Sparkaſſenbuch über eine ark. is zum ie gefährliche Mietzekatze. Pretzſch (Elbe). Dem Kaufmann MederakeNovember ſind bereits 400 Mark auf dieſe Weiſe Mühlhauſen. Zwei bie e Backfiſche wurden wurden, als er in einem Getreideſilo dem Elevator Rundfunk
ſpart worden. Jetzt hat die a Sparkaſſe aber von einer 5 wunkherde tigen Katze ge zu nahe kam, drei Finger der rechten Hand ab
neben den bekannten Heimſparbüchern, die vicfa biſſen Auf Anordnung des Arztes brache man die geriſſen. Er wurde ſofort in die Prehſcher Privat
e a eihnachten Verwendung fanden ein künſte Verlehten zur Schutzimpfung nach Berlin klinik eingeliefert e
eriſches Gedenkblatt herſtellen laſſen, das jedem melvungenrugeborenen Harzgerober Erdenbürger mit einem Zuviel des Guten. Vom Gerüſt geſtürzt. 199 h. ehegfune, Wetterdtenſt, Shneebertchten

6 7 e her. S rne n Fiſenach. Jn Mosbach bei Eiſeng hatte Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete Wenn des Wagesprogramms
i

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Dienstag, 3. Januar.10.00 Uhr Woll- und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

2 utgeſchrieben werden e tst Sie beſchenkte ſich ſelbſt ſich mittags 8 ä l kter d. Waſſerſtandsdienſt, SchneeberichteAuch c ldgeſchmücktes Wer att hat n es e ehe i e u el r e e e en ne hhin n in größerer Zahl zur Verteilung ne war auf beiden Seiten groß ie be der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg beſchäftigte 1260 Uhr Se Häftüche Wltellungen
h racht. ſtand aus drei munteren Kn gben, die ſie Arbeiter Ludwig Rat Holzhäuſer Straße 5 wohn 1255 her Nauener Zeitzeichen

e Was ein Häkchen werden will an dieſem Tage gebar. Die Freude über dieſes
haſt, ſtürzte aus I8 Meter Höhe vom ernſt h n h caethe eheHa ier verſuchte cent Allerdings war nur ſo teils teils denn d Beim Eintreffen des Unſallwagene der Feuerwehr i r San Sand wirtſchaft. Berliner HelRotig undPap n e n e latt wurde in jener Familie da s volle War der Verunglückte bereits verſchieden Die krimt e e e Leſegreken aus Le en Weten u dem

börſe zu mauſen. Der 6 S Dutzend Kinder erreicht. Der Mutter und den e Erörterungen darüber, ob beim Ab en e
emerkt und e i ren en gntt turs des Arbeiters fremdes Verſchulden vorliegt, 150 r einer Zeviſen und Produttenu Wie es dem Vater geht, wird nicht vermeldet. ind noch im See e er vent d eiſt r e. nen Betrüger. e ne e net de Produrtene l ären Ein Wärmſtein als Brandſtifter. e Warnung vor etnem Betrüger. r gehe geh e W e dHalt Sten Bären „ab Heinrich Zulda. Ein Dienſtmädchen in L ngelbach! Angebliche Krankenverſicherung. e eehahetsleten Heinrich legte ſich einen ſtark erhitzten Ziegelſtein ins Bett.. Leipzig. Ein Betrüger, der angeblich für die e h nen en von e

er t dem Sreſſierten Bären, ſeines Ah gee Dur des Zimmers ſpäter geöffnet wurde Deutſche rankenverſicherungs A.G. Berlin, Pote- r aherteagtng wen ken ſe denen Shente
Brotherrn flüchtig geworden, um ſich als Bären- ſchlug der Eintretenden eine dicke Rauchwolke ent damer Straße, tatig iſt, treibt ſeit einigen Wochen ſanger
führer ſelbſtändig zu machen Die Kriminalpoliget Lgen und gleich darauf loderte eine Flamme empor. in Mittel und Norddeutſchland ſein Unweſen. Er 1900 e Das junge Deuſſchlanp Dr. Schneyer:
verfolgt ihn jetzt, um ihm den unterſchlagenen Petz Der Zie eſſen hatte das Bett zum Glimmen läßt ſich Beitritts- und Prämiengelder auszahlen, wo n e ehe Se n ren Sem

wieder abzujagen. e di e der en n o n n er gibt e en daß en d en mh 33 achte die Flamme le Hausfrau griff, da die eſellſchaft au potheken und Darlehen vergebe, r terdienſt, Schneeberichte. rd Verunglückte Schulknaben. aſſexleitung u war, nach einem Eimer ſalls ſich ein Verſicherter in ſinangiellen Schwere n e e e en Sem Benelli. Spiel
Altenburg. Hier wurde ein zehn Jahre alter mit Milch und goß ihn ins Feuer. Jnzwiſchen war keiten befinden ſollte. Zwei ellos handelt es ſich bei Teitüng: Julius Witte

Schulknabe von einem im Hofe des Tunnelhauſes die Feuerwehr gerufen worden, die das Feuer bald dem Schwindler um den e Willi Hrüger, 3399 h ehe and. Sportdienſt

ſtehenden Pferd ſo unglücklich mit den Hufen! loſchen ten seboren am 2 März 1805 in Bern e h e et e en
2 J Und wieder lauſchte ſie auf die klangvolle ne men. Aber er bat ſoſehr darum, ihr ihr Leben nichts hören und wiſſen, er wollte Ruhe und SchönDie ſchwarze uge Männerſtimme an ihrer Seite Und ließ es erleichtern Zu dürfen, er gab in ſo vornehmer und heit und Harmonie, wenn er ſein Heim betrat

ſchweigend geſchehen daß Ulrich Römer ihre Hände durchaus nicht verletender Weiſe daß ſie ihre Sticke So erfuhr Helga denn wenig von dem Leben, daß
Roman von Lola Stein nahm und mit allthenden Küſſen bedeckte. Und reien und ihre kleine Wohnung auſgab und ein be Ulrich außer dem Hauſe führte. Sie wußte daß er

(Abdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht geſtattet.) wehrte de e d rn in die Arme nahm e Leben wieder ſür n d Ingenieur war, in der Stadt ein Bureau hatte, das
3 (Nachdruck verboten. und ihren den und küßte er ſie war einſam in Berlin und ſehnte ſich ſelbſt nie betrat, weil er es nicht wünſchte undSo wurde ſie Braut nach Helga, die einſam in München ſaß und ſich nach daß er einen Kompagnon hatte, deſſen Namen ſteEr war ihr ſympathiſch, ſie unterhielt ſich ganz Ulvich Römer dingt auf eine ſchnelle Ver der Mutter ſehnte kannte von dem ſie aber welker nichts wußte Nicht
ern mit ihm, ihrer jungen Schönheit tat ſeine mählung. Jm Frühherbſt ſchon ſollte die Hochzeit Denn einſam blieb die junge Frau in ihrer Ehe. einmal Beſuch hatte dieſer Herr bei ihnen gemacht,ſhrantenloſe ewunderüng W Aber ſie liebte ſtattfinden. Und da kam die erſte große und nie Jnnerlich kam ihr ihr Mann niemals nahe ſo nicht ein einziges Mal hatten ſie ihn zu ſich gebeten

ihn nicht. War es nicht ihre Pflicht gegen ſich ſelbſt. mals verwundene Enttäuſchung gut und freündſchaftlich ihr Gefühl für ihn auch war, Helga fand das alles ſeltſam, aber mit der Zeit ge
auf die große, die einzige, die wundervolle Liebe zu Ulrich Römer wünſchte nicht, daß ſeine Schwieger Leidenſchaft, Liebe vermochte er nicht zu erwecken in wöhnte ſie ſich an die Sonderbarkeiten im Weſen
warten, von der ſie in Büchern geleſen, von der ſie mutter in derſelben Stadt lebe me er ſelbſt ihr. Er Felbſt liebte ſein ſchönes Weib mit ver ihres Gatten
n hnſüchtigen Frühlingsnächten, in verſchiedenen Es war den beiden Frauen als ſelbſtverſtändlich ehrender Leidenſchaft und ſie duldete ſeine Zärtlich Sie lebte ihr eigenes Leben, ſpielte mit ihrem
Gedanken gekräumk? Würde dieſe Liebe dieſes un erſchienen daß Cäcilie ihren Wohnſitz in Berlin keiten, ohne ſie aus liefem Gefühl zu erwidern. ſchönen Kinde las viel muſigierte, beſuchte auch
un Glück nicht auch eines Tages zu ihr n und mit München vertauſchte, wo Ulrich an Auch äußerlich wurde ihr Daſein ganz anders, als e n Konzerte, m n ſig eins r Hen

2 ſäſſig war ie h i di i s ſi i i ömers hen oder der Diener abholte. Denn ihr GatteUnd wenn es nun niemals käme? fragte die e e und wieder da die beiden Damen es ſich bei Ulrich Romers ch h
ſein würde, wenn ſie Werbung gedacht. In der Ehe merkte Helga bald, Pflegte dieſe Abende meiſtens zu benutzen um inMutter. Und wenn ſich er r en Ving mne nun in Zukunft beide viel Zeit haben und täglich daß ihr Gatte ein Sonderling war. Er wünſchte ſeinen Klub zu gehen. Er machte kein Hehl daraus,

e e ehe n e ſchien reich duſgmmen ſein konnten. keinen Verkehr, er ſchloß ſeine junge Frau ab von daß er gern ſpielte und Helga gewöhnte ſich mit der

Hei s Ulrich von dieſem Plan hörte, erſuchte er der Welt Zeit daran, daß er oft halbe und ganze Nächteer hatte Cäcilie Lengsfeld von ſetnen n e Cäcilie, davon ehe Er bat ſie in höflichen Sie hatte ihn, ihr ſchönes Haus, nach einem Jahr außerhalb des Hauſes verbrachte
künften als ZivilJngeniur wie Se Auf Worten, er wollte ſie nicht verletzen, aber er meinte, r Kind, ſie hatte ihre Bücher, ihre Muſik, Theater, Zuerſt hatte ſie es merkwürdig gefunden, daß er
ſeinem bedeutenden Vermögen erzählt. ein Au es ſei für a junges Eheglück beſſer, wenn er allein pnzerte, mehr braüche ſie nicht, meinte er Ver Kiner Luſt am Spiel ſo oft nachging, daß er des
treten beſtätigte ſeine Worte. blieb mit ſeiner Frau. ehr mit anderen Menſchen wünſchte er niht und Nachts ſeinem Vergnügen lebte Und ein ſowenig

Wies Helga ihn ab, ſo lag die Zukunft dunkel Cäcilie war tief verletzt. Wie hätte ſie wohl Helga mußte ſich fügen. ſolides Leben ſührte. Aber da ſie nicht unter ſeiner
und ungewiß vor ihr. Das tägliche, nicht eben leichte das a Glück des einzigen Kindes gefährden Im erſten Jahr fiel es ihr am ſchwerſten. Spielleidenſchaft litt da er ſtets derſelbe war, immer
Leben mann Gang. können Was dachte Ulrich ſich überhaupt dabei Sie Spater, als Ullf da war, fand ſie ſich leichter in liebenswürdig, ritterlich und rückſichtsvoll, niemals

riAls ch Römers Frau erwartete ſie der alte war ihm nicht Se e wollte keinen Streit, ihr ſtilles Leben. nach einer durchſpielten Nacht verbummelt, berändert,
Wohlſtand wieder, den ſie früher gekannt, und den der auf Helgas Ehe eiten chatten werfen konnte, ſte Cäcilie hatte die Tochter nur einmal in den vier verſtimmt erſchien, ſo ließ ſie ihn ſchweigend ger
ſie nun ſchmerzlich genug entbehrte. Sie würde die wollte e und Glück für ihr Kind. Jahren, die ſie nun vermählt war, beſucht Das eseltebte Gattin eines n e und eleganten So fügte i ich ſchweigend und bat auch Helga, war zu Ullis Geburtsta geweſen. Da hatte Helga So lebte jeder von ihnen ſein eigenes Leben.

annes ſein würde alles haben, wonach ihr Herz die ſeidene tlich entrüſtet und außer ſich war, zu leidenſchaftlich nach der Mutter verlangt und Cäcilie Ulrich Römers Leidenſchaft für ſein ſchönes Weib
ſich ſehnte. Konnte ſie zögern ſchweigen und ſich zu fügen ar gekommen obgleich ſie es ungern tat, obgleich ſie war heiß wie am erſten Tage ihrer Ehe Und Hell

Dies alles hatte die Mutter ihr damals vor Aber die Enttäuſchung blieb und wurde nicht ge ſich vorgenommen hatte, das Haus des Schwieger gas Gefühle für ihren Mann hatten auch keine Ande
geſtellt in beweglichen Worten. Sie wollte Helga ringer mit den Jahren. ſohnes nicht zu betreten. rüng erfahren. Sie liebte ihn nicht, aber ſie hatte
nicht überreden zu dieſer Heirat; wenn ſie darauf Ulrich wich jeder de Helgas, warum er die Aber Helgas ſlehentliche Bitten ihre Sehnſucht auch nicht über ihn zu klagen, ſie hatte ſich an ihn
warten wollte bis ihr Herz prach, ſo ſollte ſie es Mutter nicht in ihrer Nähe dulden wollte beharrlich bezwangen das Mutterherz. Sie kam und lieb drei gewöhnt und ließ ſich von ihm lieben und berwöhnen.
tun. Aber Cäcilie hielt es für ihre Pfli t, dem aus. Schwiegermütter haben ſchon ſooft Unfrieden Wochen. Seit ihrer großen Hochzeitsreiſe hatten ſie keine
jungen Mädchen alle Schattenſeiten des erufs- und Zwiſt in eine junge Ehe gebracht meinte er, Sie ſah nun mit eigenen Augen den Reichtum, gemeinſame Reiſe wieder gemacht. Dagegen durfte
lebens zu ſchildern, das ſie erwartete, und ihr zu das war alles, was er zu dieſem Thema zu ſagen der Helga umgab. Sie ſah, daß Ulrich der auf Helga jeden Sommer vier Wochen mit der Mutter
e daß die große, die ewige Liebe, von der Helgas hatte. mertſamſte, zärtlichſte und rückſtchtsvollſte Gatte war, verreiſen. Das war ihre ſchönſte Zeit im Jahr

dädchenherz trämte, nur den wenigſten Menſchen Daß er ſein ſo junges Weib damit kränkte und wenn man nur ſeine Wünſche reſpektieſte. Und Und auf dieſer Sommerreiſe war ihr nun Cäſar
begegnete. tief verletzte ſchien er nicht bemerken zu wollen. ſie ſelbſt riet als erfahrene Frau der jungen Tochter Hermſtorf begegnet.Und Helga hörte ihr zu. Und durchwachte die Er überhaufte Helga mit Schmuck und Kleidern, ſich den Wünſchen des Gatten zu fügen Die junge Frau ſeufzte tief auf. Schon geraume
Nacht, in der ſie alles tauſendmal überlegte erwog, er t ſie in eine entzückend eingerichtete Villa, Ulrich Römer machte oft kleine Geſchäftsreiſen. Zeit war ſie ſertig angekleidet, die Joſe hatte das
bedachte. Und zu keinem Entſchluß gelangte. er hielt ihr Dienſtboten r ſie wünſchte, er ver Und dann war Helga noch einſamer als ſonſt. Doch Zimmer verlaſſen und Helga ſaß in einem Seſſel

4 Als aber Ulrich Römer am nächſten Morgen langte niemals Rechenſchaft über ihre Geldausgaben, manchmal erſchien es ihr merkwürdig, wie wenig ſie geſchmiegt und dachte der Vergangenheit.
neben ihr durch den Wald ſchritt und nun zu ihr ſie durfte verbrauchen, was ſie wollte. Er war groß ihren Gatten eigentlich entbehrte Wie die Erinnerungen auf ſie einſtürmten! Nicht
elbſt von ſeiner Liebe ſprach in bewegten und leiden zügig in dieſen Dingen, das Geben und Schenken Er ſprach mit ihr nie von ſeinen gſſchäftlichen weiterdenken, nein, nicht weiter Nicht vergleichenrn Worten, da erſchien es ihr wie ein üßes machte ihm Freude Angelegenheiten Sie hatte ſich eine Ehe anders ge nicht denken, wie anders wie anders eine Ehe doch

i Glück ſo geliebt zu werden. Sie dachte an die orte Auch für Cäcilie e ſorgte er in reichlicher da t. Sie hatte gemeint, die Frau müſſe in jeder ſein konnte, wenn es geiſtige Gemeinſchaft zwiſchen
der Mutter wie, wenn die erſehnte Liebe niemals Weiſe. Sie hatte ihre erſtimmüng gegen ihn nicht Weiſe die Kameradin des Mannes in. Ulrich den Gatten gab Nicht ſich vorſtellen, wie alles hätte

m verwinden können, ſie wollte kein Geld von ihm l Römer aber wollte von allen geſchäftlichen Dingen ſein können, wenn ſie Cäſar Hermſtorf dor vier
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Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Jannar 1928. Nr. L.

Das Silveſter der Hauptſtadt.
Wie im vorigen Jahr, hat Berlin wieder eine

außerordentlich lebhafte Silveſternacht er
lebt. Das ſchöne Wetter brachte ſchon in den frühen
Abendſtunden große Scharen von Menſchen auf die
Straße. Die Lokale waren bereits um 9 Uhr u
lich e e Punkt 12 Uhr ſetzte dann der übliche
Spektakel ein. el auffällig war diesmal die
ten al der Maskierten, die ſich in allen

tadteilen in Scharen herumtrieben. Trotz des
überaus lebhaften Treibens vierlief jedoch die Sil
peſternacht ohne ernſthafte Zwiſchenfälle. Wie ſtets
kam es zwar auch diesmal zu Schlägereien, Unfällen
und Zuſammenſtößen, im vorigen Jahre war es aber
in dieſer Beziehung weitaus ſchlimmer. Die Feuer
wehr wurde im ganzen 68 mal alarmiert, im Gegen
c zu 170 Alarmierungen im Vorjahre. Es handelte
ich faſt in allen Fällen um kleinere Brände, die
rechtzeitig gelöſcht werden konnten Auch ein Dach
ſtuhlbrand konnte nach längerer Arbeit einge
dämmt werden. Viel hatte das Rettungsamt
zu tun, das 395 mal in Anſpruch genommen wurde,
gegen 500 Hilfeleiſtungen im vergangenen Jahr. Nur
ganz wenig Perſonen mußten das Krankenhaus auf
ſuchen. Auffallend war das zurückhaltende Auftretender Polizei. An zwei Stellen wurden Poſſanten
durch ſcharfe Schüſfſe verletzt. Streitereien und
Meſſerſtechereien kamen an verſchiedenen Stellen der
Stadt vor. Auch die Zahl der Verkehrszuſam-
menſtöße war gering. Ein ernſthafter Vorfall hat
ſich geſtern früh ereignet: ein Hauptwaſſerrohr brach
und überſchwemmte mehrere Straßenzüge.

Die Konkurrenz der Thereſe Neumann.
Als die erſten Nachrichten über die ſeltſamen
Erſcheinungen an der ſtigmatiſierten Thereſe Neu
mann in Konnersreuth die len er
regten, kam aus Oberſchleſien die Meldung,
daß dort ein Bergmann Paul Diebel aus
eigener Willenskraft ohne jede fremde Jnſpiration
die gleichen Erſcheinungen an ſeinem Körper hervor
rufen könne. erliner Arzte und Preſſevertreter
a dieſer Tage die Möglichkeit, auf der Bühne

es Berliner Wintergartens die Richtigkeit dieſer
Weldung zu kontrollieren. Der Bergmann Paul

Diebel wird im Januar auf dieſer Bühne dem
Publikum zeigen, daß er durch Willenskonzentration
nach Belieben Hautſtellen ſeines Körpers zum
Bluten bringen und auch aus den Augen blutige
Tränen fließen laſſen kann. Er erzeugt auch auf der
Bruſtgrube ein blutunterlaufenes Mal in Kreuzes
form. Die Willenskraft des jungen Bergmannes
äußert ſich vor allem in ſeiner völligen Unempfind
lichkeit gegen Körperſchmerz. Er läßt z. B. einen
langen Nagel durch die Hand treiben, der nach ſeiner
Entfernung keinerlei Bohrſtelle und Wunde hinter
läßt. Er hält auch ſeine Hände 12 Sekunden
lang in eine offene Flamme, ohne daß
ihm die Haut verſengt wird. Andererſeits
kann er willkürlich Brandwunden an Körperſtellen
erzeugen, die mit keinem Feuer in Berührung ge
kommen ſind. Für die mediziniſche Wiſſenſchaft
W die Experimente Diebels jedenfalls von größter

edeutung.

Berliner Weihnachts-Kurivoſa.
Neuheiten der Millionenſtadt.

Telephoniſche Weihnachtseinkäufe:
Bitte Fräulein, ſchicken Sie mir in die Wohnung
für zehn Mark Baumſchmuck, den neuen Gerhart
Haupkmann, ein Pfund von jenem, drei Stück von
e e de Grammophonplatten

Ach turzer Se nliefert. Amerikaniſche Fixigkeit hat Pate geſtanden.
Glatteis? Kleinigkeit. Die Berlinerin macht in

dieſem Jahr, Telephon am DOhr, ihre Weihnachts
einkäufe vom gut eingeheizten Kamin aus.

t

Die berliniſchſte Weihnachts-Errungenſchaft dieſesJahres Kakteen, e ei Nacht leuchten.
an Vervollkommnung der unzulänglichen

Naturkraft großſtädtiſchen Erfindungsgeiſtes: tritt
Dunkelheit ein, e die Kaktee grünlich phos
phoreſzierend auf, durch Reichspatent dazu berechtigt
und vor Nachahmung geſchütt. r ausgezeichnete
Fähigkeit wird verliehen durch ein Serum, das ein
geimpft wird.
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eingeſtürzkennd viele Viehherden vernichtet worden.

eit iſt alles prompt ins Haus ge

us aller Welt
Phosphoreſzrerende Kakteen koſten von drei Markm n Leuchten wird mahrige Garantie

geleiſtet.
leuchten wie Glühwürmchen im magiſchen

Licht“ heißt es ganz ſchlicht in der Anpreiſung
der Kurfürſtendammgeſchäfte: das genügt; ganz
Berlin W verſorgt ſich zum Feſt mit den trefflich
leuchtenden Kakteen.

Den Beſitzloſen eine neue glückliche Perſpektive:

„Für die Feſttage, werden Geſell
ſchaftskleider verliehen

Preis pro Tag 10 bis 50 Mark. Dafür aller
dings die neueſten Pariſer Modelle. Keineswegs nur
jene Berlinerinnen, die mehr ſcheinen möchten, nicht
gerade als ſie ſind, ſondern als ſie beſitzen, machen
von dieſer neuartigen Möglichkeit reichlichen Ge
brauch. Auch die Damen der Berliner nan
ja, ſie hauptſächlich, ſind Kundinnen des mondänen
Modehauſes, das ſich dieſe neueſte Attraktion aus
edacht hat. Sie haben bisher, ächzend unter demVrug ihrer geſellſchaftlichen Verpflichtungen, den

innerlichen Zwang zu verſpüren gehabt, pro Woche
ein neues Kleid zu erſtehen; jeht können ſie den
häuslichen Feſtlichkeiten Empfängen und Bällen der
Weihnachts und Winterſaiſon weſentlich ruhiger ent
gegenſehen. Jenes Modehaus bietet ihnen auf billi
gere Weiſe die für ſie lebensnotwendige Gewähr, bei
geſellſchaftlichen Veranſtaltungen nie häufiger als ein
einziges Mal in ein und derſelben Robe zu er
glänzen.

Eine Däme könnte bei Gelegenheit ihrem „vori
gen“ Kleid, jedoch diesmal getragen von der Freundin,
wieder begegnen Keine Gefahr! Die Modelle
werden nur einmal, nie öfters, verliehen, dann um
gearbeitet und verkauft.

Gipfelleiſtungen der mondänen Ber
liner Weihnachtsgeſchenk«Jnduſtrie.

Seidene Pantoffeln, verſehen mit Täſchchen für
Puderdoſe, Taſchentuch und Lippenſtift. Goldene
Spangen und Bänder, über dem Knie zu tragen.
Fingerringe, deren Stein den Verſchluß eines win
zigen Parfümbehälters bildet. Raſierſpiegel mit
Jnnenbeleuchtung. Monokel für Damen ohne Glas,
beſtehend aus einem Brillantreif. Pelzſchuhe für
Zierhunde, mit goldenem Verſchluß.

Ein Rekord der Berliner Bühnen- 14 Weih-
nachtspremieren: 7,Operetten, 4 Schwänke,
2 Schauſpiele, 1 Oper, 1 Revue. Die Zahl wurde
noch nie erreicht, allen Zeitungen fehlt es an Kri
tikern. Die eingeſleiſchteſten Berliner Premieren
tiger müſſen die Segel ſtreichen, ſie können an drei
Abenden nicht auf vierzehn Parkettplätzen ſitzen.

überſchwemmungen in Nordafrika.
Jn Algier ſind neue ſchwere über

ſchwemmungen aufgetreten. Die große Brücke
über den Habrafluß, auf der die Eiſenbahnzüge von
Algier nach Oran verkehren, ſtürzte ein. DOran iſt
beinahe vollkommen iſoliert. Auch in Marokko ſind
neue ſchwere Uberſchwemmungen zu verzeichnen.
Zahlreiche Eingeborene ſind ertrunken
aufgefunden worden. Die Straße nach Tanger iſt
vollkommen überſchwemmt. Zahlreiche Häuſer ſind

Eine Pulverfabrik in die Luſt geflogen.
Die Pulverfabrik Langeken in der Nähe der

re en Grenze iſt in die Luft geflogen. Fünf
chwer verletzte Arbeiter ſind geborgen

worden. Der Direktor der Fabrik iſt ebenfalls
ſchwer verletzt. Die Exploſion war in einem Um
kreis von 30 bis 40 Kilometer zu hören und hat die
Fabrik vollkommen zerſtört

Drei Züge zuſammengeſtoßen.
Jnufolge eines Schneeſturmes ereignete ſich bei

Chikago ein ungewöhnliches Bahnunglück, ein Zu
ſammenſtoß von drei Perſonenzügen der Chikagv
andAlton-Eiſenbahn. Dabei wurden 25 er
ſonen verletzt. Der Unfall entſtand dadurch,
daß ein Perſonenzug zur Waſſeraufnahme anhielt,

über die Straßen lie

der nachfolgende Zug dicht dahinter haltmachte, ein
dritter Zug in den zweiten hineinfuhr und dieſen in
den vorderſten Zug hineinſtieß.

111 Tote bei der Dampferkolliſion
im Marmara-Meer.

Die Dampferkolliſion im Marmara- Meer
hat nach amtlichen Feſtſtellungen 111 Menſchenleben
gekoſtet, alſo viel mehr, als zuerft angenommen
wurde. Der Kapitän des geſunkenen Dampfers hatte
im Augenblick der Abfahrt ſo viele Paſſagiere ohne
Karten zugelaſſen, daß er ſelbſt nicht wußte,
wie groß die Zahl der Paſſagiere war.

Vor der Trauung in den Tod.
Ein tragiſches Ende fand eine Hochzeitsfeier in

miens. Als das neuvermählte Paar von der
Trauung aus dem Bürgermeiſteramt zurückkehrte und
die Brücke über den Authiefluß überſchritt, löſte ſich
der junge Gatte aus dem Hochzeitszug ch habe
das e daß du mit mir nicht glücklich
wirſt“, ſagte er zu ſeiner n Frau, ſprachs,
ſprang von der Brücke in den Fluß hinab und er
trank. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Tanzſtunde im Gefängnis
„Popolo di Roma“ erzählt folgende Prozeß

geſchichte, die ſich in Genug zugetragen i Jn
einem Gefängnis hatten ſich in einer Abteilung die
Jnſaſſen zuſammengetan, um unter dem Vorwand,
rhythmiſche Ubungen abzuhalten, eine kleine Tanz
ſtunde einzuführen. Die Wärter hatten demgegenüber
beide Augen zugedrückt. Die Sache ging mehrere
Wochen lang gut, als auf einmal die improviſierten
Tanzlehrer den Einfall bekamen, alle Mitinſaſſen
zu zwingen, dieſe Tanzübungen mitzumachen. Als
ſich verſchiedene der Jnſaſſen weigerten, den de
und Charleſton zu tanzen und gegen dieſe Tänze undie Tanzlehrer Beleidigungen vorbrachten, wurden

ie derart verprügelt, daß dem einen beinahe ein
uge ausgeſchlagen wurde. Darauf kam die Sache

zur Anzeige und das Gericht verurteilte drei dieſer
Tanzlehrer zu fünf weiteren Monaten Gefängnis.

Eine merkwürdige Operation.
Aus Neapel wird gemeldet, daß dort eine

eigentümliche Operation vorgenommen werden mußte.
Jn einer Druckerei war das Haar eines Mädchens,
das einem Antriebsriemen zu nahe gekommen war,
von ihm erfaßt worden. Augenblicklich wurde das
Haar mit der ganzen Kopfhaut abgeriſſen. Als nun die Verletzte in ein Hoſpital ge
bracht worden war, ſchickten die Arzte ſofort zwei
Krankenwärter nach der Druckerei, die dort die Kopf
haut von der Maſchine vorſichtig löſen mußten. Nach
dem dies geſchehen war, wurde die Kopfhaut von
den Arzten desinfiziert und langſam wieder ſtück
weiſe e ſo daß ſich das Mädchenwieder wohlauf befindet

Jm Spiel bis aufs Hemd ausgezogen.
Spielwut gibt es überall, und die n aller

Länder e einen bisher vergeblichen Kampf gegen
Spielhöllen. Am ſchwerſten wird den Behörden aber
dieſer Kampf in Polen, weil hier praktiſch eine
gemütliche e a in einem Privathauſe ohne
ein Spielchen nicht denkbar iſt. Und daß bei
einem ſolchen Beſuch bei Bekannten jemand h
ganzes Geld verliert, iſt gar keine Seltenheit! So
welt aber, wie vor einigen Tagen ein e Hei
detki in dieſer Richtung gegangen iſt, iſt ſogar in
Warſchau einzig daſtehend. Dieſen erwiſchte nämlich
die Polizei vor kurzem nachts, wie er ſplitter

bei der angenehmen
Jemperatur von minus 11 Grad Celſius Jn der

einung, daß man es mit e e e zu
tun habe, packte ihn die Polizei in ein Auto undbrachte ihn aufs Polizeirevier. Heidetki war aber
nicht etwa dankbar, daß man ihn ins Warme gebracht
hatte, ſondern recht ungehalten, daß man ihn feſthielt.

ur Erklärung ſeines Zuſtandes erzählte er, er ſei
ei Bekannten geweſen, wo man zur Erhöhung der

Gemütlichkeit ein Spielchen veranſtaltet habe. Hier
bei habe er dann ſein ganzes Geld verloren da er
aber der Anſicht war, daß beim Weiterſpielen
das Blatt doch einmal wenden könnte, Kredit aber
nicht bekam, ſetzte er eben zunächſt ſeinen Rock als
Einſatz ein dann die Weſte, Hoſe uſw., bis er ſchließ
lich buchſtäblich nichts mehr auf dem Leibe hatte.
Nun wollte er ſchleunigſt nach Hauſe, nicht aber etwa,
weil er nun genug hatte, n um neue Gegen
ſtände von irgendwelchem Wert zu holen, und dann

das Spiel weiter fortſetzen zu können. Deshalb war
er ſo gehalten darüber, daß ihm die Polizei auf
dem Wege nach Hauſe über den Weg gekommen war.
Die Adreſſe des netten gaſtlichen Hauſes war von
ihm nicht herauszubekommen. Ein Spieler von
Ehre verrät ſein Kumpane nicht“, ſagte er ſtolz.

Der Schüchterne.

Der junge Mann war ein Wunder von Schüchtern
heit Er war ſchon ſeit einiger Zeit als Verkäufer
in einem Berliner Warenhaus eingeſtellt, juſt
in der Seidenabteilung, wo faſt nur Damen ver
kehren Aber er wurde noch immer rot, wenn er
ein junges Mädchen zu bedienen hatte ſeine Hand
ikterte immer noch, wenn ſie die Schere führte.

Man hatte noch nie ſoviel Schüchternheit auf einem
Meh geſehen, und man erzählte ſich, daß der junge

dann noch nie mit einem Mädchen „gegangen ſei,
geſchweige denn eins geküßt habe.

Der junge Mann aber war aus demſelben Fleiſch
und Blut, wie wir alle und litt ſelber unter der
Schüchternheit, die ihn immer daran hinderte, an
jenem Glück teilzunehmen, das das größte Gut der
Jugend iſt. Er beſtand in ſeinen T räumen
gewaltige Abenteuer, und er überhäufte in ſeinen
einſamen Gedanken die Geliebte der Zukunft mit
allen Koſtbarkeiten der Welt. Aber wenn die hüb
ſchen Verkäuferinnen zu ihm hinüber ſahen, wandte
er den Blick zur Seite.

Trotzdem reifte in ſeinem inneren der Ent
ſchluß zur Tat. Er wollte ja die Liebſte mit
tauſend Geſchenken erſreuen. Zur Liebſten ſelbſt
brachte er den Mut noch immer nicht auf, aber die
Geſchenke, die gingen ihm tagtäglich durch die Hände

Jhnen gegenüber überwand er die Schwäche. Mit
ihnen wollte er dis Schüchternheit bekämpfen. Man
war ſehr erſtaunt, als ſich in der e e des

ſchüchternen jungen Mannes drei Meter warze
Seide vorfanden, und man übergab ihn erſt demStaatsanwalt, als eine Hanspurchſachung noch ein

ganzes Lager ſolcher Dinge zutage förderke.
Der Richter glaubte zu wiſſen, woher der Wind

blaſe. Er fragte den jungen Mann, ob er ſeiner
Braut Geſchenke von dem entwendeten Gut gemacht
habe. Aber da wurde der junge Mann ſehr verlegen.
Er habe gar keine Braut, liſpelte er. Und dann
meinte er nach einiger Zeit, er hätte gedacht, e
gewollt, er e gehofft daß er vielleicht
einmal eine haben werde.

Sogar der Staatsanwalt war von ſoviel Schüch
ternheit entwaffnet. Er beantragte zwar drei Mo
nate, aber gleich mit der Bewährungsfriſt, die der
Schüchterne denn auch bekam.

Die ſchlafenden Angeklagten.
Bei einer Gerichtsverhandlung gegen vier

junge Diebe vor dem Tribunal in Florenz iſt
es dieſer Tage vorgekommen, daß alle vier Ange
klagten während. des Plädoyers des Staatsanwalts
einnickten Das laute Schnarchen, eines
der Buxſchen lenkte die Aufmerkſamkeit von Gericht
und Publikum auf die vier Diebe, die offenbar unter
dem Einfluß der im Saal herrſchenden angenehmen
Wärme ihrem Schlafbedürfnis in einem für ſie ſo
wichtigen Augenblick nachgegeben e Der Vor

verſtand keinen Spaß und unterbrach
ürch energiſches Klingeln den Schlaf der

von der Karabinieri Bewachten. Das Gericht ver
urteilte die jah aus dem Schlafe Gerüttelten wegen
ihrer Miſſetaken n Gefängnisſtrafen von
einem Jahr acht Monaten bis zu zwei Jahren vier
Monaten.

Leitung Franz Rößner SVerantwortlich. Dr. rer pol Hanns Thormaänn für
Politik und Volkswirtſchaft Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gom m für Lokales und Mittel
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Jahren ſchon begegnet wäre, zu jener Zeit, als ſie
noch frei war.

Nur das nicht denken! Nur das nicht!
Sie wollte kein Unrecht tun. Auch in Gedanken

kein Unrecht begehen an ihrem Mann.
Sie ſtand auf und öffnete die Tür zum Zimmer

der Mutter. Die hielt den kleinen Ulli auf ihrem
Schoß und erzählte ihm ein Märchen.

Jn dieſem Augenblick ertönte der Gong, der zur
Abendtafel rief.

Cäcilie übergab Ulli ſeinem Mädchen und die
beiden Damen gingen in den Speiſeſaal hinab.

4.

Bei Tiſch erzählte Dr. Hermſtorf, daß morgen
abend um zehn Uhr bei Vollmondſchein eine Fahrt
nach Stubbenkammer ſtattfinden ſollte. Er hatte ſich
erlaubt, Plätze für ſich und die Damen zu beſorgen

Man hatte bereits einen Tagesausflug nach
Stubbenkainmer gemacht. Von Saßnitz aus war
man mit einem Wagen durch den Wald gefahren.
Dieſe Fahrt auf der See bei Mondſchein und mit
Scheinwerferbeleuchtung der phantaſtiſchen Kreide
u verſprach wunderhübſch zu werden. Helgas

ugen glänzten, ſie freute ſich ſehr auf den Ausflug.
Nach dem Eſſen gingen ſie dann mit gemeinſamen

Hotelbekannten noch eine Stunde in den Kurhaus-
garten, um der Muſik zu lauſchen und noch ein wenig
zu plaudern. Sie waren ein ziemlich großer, leb
haſter Kreis. Zu einem vertraulichen Geſpräch
zwiſchen Dr. Hermſtorf und Helga fand ſich keine
Gelegenheit.

Aber als ſie ſich gute Nacht ſagten, ſah er ihr
tief in die ſtrahlenden Augen und flüſterte:
e „Haben Sie Dank für den wunder-, wunderſchönen
Tag.“
Sie lächelte glücklich. Seine Worte begleiteten ſie
in ihre Träume. Und als ſie am nächſten Morgen er
wachte, lag noch ein ſehnſüchtigeglückliches Lächeln
um ihren Mund.
Später kam dann die Enttäuſchung. Die Mutter

fühlte ſich nicht wohl. Ein leichter Herzanfall hatte
ſie in der Nacht beunruhigt, nun lag ſie matt und
müde in ihren Kiſſen und wollte erſt gegen Mittag
aufſtehen

Cäcilie war im Frühſommer in Bad Nauheim
geweſen und hatte ſich dort ſehr erholt und gekräftigt.
Im ſo mehr beunruhigte Helga dieſer neue Anfall.

„Das pflegt doch ſonſt nur nach Aufregungen zu
kommen, Mutti“, meinte ſie ſorgenvoll, während ſie
am Bett der Mütter ſaß.

Cäcilie lächelte ein ſchmerzliches Lächeln und e
Helga mit einem langen Blicke an. Und plötzlich
wußte ſie es, und es durchfuhr ſie heiß und ſchmerz-
lich die Mutter ſorgte ſich um ſie. Was ihr ſüßes

und ſeliges Glück war, bedeutete für die Mutter nur
Erregung, weil ſie weiter ſah und für ihres Kindes
e itkertend darum widerſprach Helga a nicht, als die
Mutter ſie bat, am nächſten Tage ſchon abzureiſen.

„Du weißt, Helgachen, nach einem ſolchen Anfall
exhole ich mich am beſten zu Hauſe. Eine fremde
Umgebung macht mich unruhig und nervös Und ich
möchte nicht gern hier auf der Reiſe kränker werden.
Schließlich handelt es ſich nur um wenige Tage, die
wir hier verlieren.“

„Fünf Tage“, dachte Helga. „Fünf ſelige Tage
wären es noch geweſen. Soll ich ſie hergeben, auf
die ich mich ſo ſehr gefreut? Soll ich wirklich

Aber der Widerſpruch erſtarb ihr im Munde, als
ab der en unruhige und gequälte Augen auf ſich
ruhen fühlte

„Wie du willſt, Mutti“, ſagte ſie und küßte r
„Dann will ich den Mädchen ſagen, daß ſie nachher
gacken. Und nun ſollſt du Ruhe haben und
chlummern.“

Sie ging und Cäcilie ſah ihr mit einem erleich
terten Gefühl nach. Dieſer Herzanfall war ſchließlich
doch ganz gelegen gekommen. Sie machte ihn
en als er wirklich geweſen, um Helga zur

breiſe zu beſtimmen. Je eher ſie aus Dr. Herm-
ſtorfs Nähe fortkam, deſto beſſer. Jhr Kind ſollte
nicht unruhig und unglücklich werden.

Helga ging zum Strande hinunter Sie ſah nicht
den ſtrahlenden Sommertag und den goldenen Son
nenſchein, für ſie war die Sonne plötzlich verſunken,
es war dunkel und traurig um ſie her geworden. Die
Freude war jäh erloſchen, und die Hoffnung, die
geſtern noch ſo ſchwach aufgeflammt, erſtorben.

Nun kam wieder das ewige Gleichmaß der Tage,
das öde Einerlei, das ſie bisher nie ſo len
wie ſie es in Zukunft empfinden würde, weil ſie nun
Beſſeres, Schöneres gekannt. Und nie, nie würden
ſolche ſeligen Sommertage für ſie wieder kommen,
wie ſie ſie jetzt erlebte.

r. Hermſtorf lag am Strande und ſah unruhe
voll und ſehnſüchtig umher, ob er Helga Römer nicht
endlich erblickte Als er von weitem ihre hohe
ſchlanke, weißgekleidete Geſtalt entdeckte, ſprang er
auf und ſchritt ihr entgegen.

Und wie er nun auf ſie zukam, ſchlank, elegant
und flott in dem wen Anzug, in dem kühnenRaſſegeſicht den Ausdruck hellſter runde da bebte

ihr das Herz und ein jäher Schwindel ergriff ſie.
Vielleicht hatte die Mutter wirklich recht, vielleicht
war es gut für ihre Ruhe, wenn ſie dieſen Mann
hier nicht allzulange mehr ſah.

Sie erzählte ihm von dem ſchlechten Befinden der
Mutter und er hörte ihr teilnahmsvoll, aber doch

ein wenig zerſtreut zu. Denn ſie erſchien ihm un
verändert, von einer leiſen Melancholie umfloſſen,
die er bisher nicht an n ekannt, die ſie noch reiz
voller machte, doch die ihn beunruhigte.

Und er fragte: „Drückt Sie der Zuſtand Jhrer
Frau Mutter ſo nieder oder iſt es noch etwas
anderes, was Sie bedrückt, gnädige Frau Und
ſeine klugen und ſchönen Augen el forſchend an

„Wir reiſen morgen“, ſagte ſie leiſe, „und ich bin
traurig darüber.“

Er war maßlos enttäuſcht. „Und ich hatte mich
ſo grenzenlos, ſo unbeſchreiblich auf die Woche, diee vor uns lag, gefreut. Sie ſprachen geſtern noch
von ſechs vollen Tagen.“

„Es war auch unſere Abſicht, ſolange zu bleiben.
Aber Mutti meint, ſie würde ſich in ihrem Heim
ſchneller erholen und ſie hat recht.“

„So bleiben Sie hier“, bat er ſchnell, „laſſen Sie
Jhre Frau Mutter allein fahren und ſolgen ihr in
ſechs Tagen.“

Nun mußte ſie trotz ihrer Traurigkeit lächeln.
Wo denken Sie hin Glauben Sie, Mutti ginge

druck in ihren Zügen, den er ſooft ſchon ſtaunend
bemerkt, und ſie ſagte ausweichend:
„Aber warum eigentlich? Warum ſind Sie nicht

öfter zuſammen
Da war wieder der verſchloſſene und fremde Aus

druck in ihren Zügen, den er ſo oft ſchon ſtaunend
bemerkt, und ſie ſagte ausweicheid:

„Ach, das liegt ſo an den ganzen Verhältniſſen.“
Es war irgend etwas Geheimnisvolles in ihrem

Leben, mit ihrem Manne, dachte Cäſar Hermſtorf.
Was mochte es ſein

Da es ihr peinlich ſchien, fragte er nicht weiter.
Und ſagte nur aus ſeiner grenzenloſen Enttäuſchung
heraus noch einmal

„Jch hatte mich ſo unbeſchreiblich auf dieſe letzten
Tage gefreut!

„Jch auch!“ murmelte ſie leiſe
Jn ſeinen Augen leuchtete es auf. „Wirklich,

Frau Helga?“ Er erſchrak im ſelben Augenblick
über ſein eigene Kühnheit, denn nie hatte er zuvor
gewagt, ſie ſo zu nennen. Aber als er keine Abwehr
in ihren Zügen ſah, bat er: „Laſſen Sie mich Jhren
ſchönen und lieben Namen einmal ausſprechen. Jch
tue es ſo gern. Darf ich?“

Sie nickte ſtumm. Und er wiederholte ihn
„Helga“, ſagte er leiſe. „Helga, ich werde Sie

en rn wie niemals einen Menſchen zuvor.“
„Nicht weiter“ bat ſie mit erſtickter Stimme. Er

aber meinte: „Warum ſollte ich Jhnen das nicht
ſagen dürfen 2“

Sie ſchritten nun ſchweigend ein Stück die
Strandpromengade hinab, bogen dann in einen Wald
pfad ein und gingen unter den hohen Buchen dahin.

S lagteihn er„Jch reiſe auch in den nächſten Tagen
Cäſar Hermſtorf entſchloſſen. Sie ſah
ſtaunt an.

Er aber meinte: „Was ſoll ich hier noch, wenn
Sie abgereiſt ſind. Binz wird mir ſchrecklich ſein
ohne Sie.“

„Wohin wollen Sie?“ fragte Helga
„Jch weiß noch nicht. Vielleicht nach Tirol, ja,

das n ein ganz guter Gedanke Jch werde für
vierzehn Tage nach Tirol fahren und Anfang Sep
tember von dort direkt nach Griechenland. Mit
meiner Zeitung bin ich ohnedies fertig, die bekommt
in Zukunft nur en Reiſebriefe von mir.

„Die werde ich leſen“, e ie eifrig und froh.
„Geſtern wollten Sie iHelt a

ie errötete. „Das iſt etwas anderes Dieſe
Briefe ſchreiben Sie für alle Menſchen, die darf ich
auch leſen.“
Er ſeufzte. „So werde ich denn denken, ich ſchrieb

d Jhnen, und es wird mir ein ſüßer Gedanke ſein,
aß Sie ſie leſen.“

Sie ſetzten ſich auf eine Bank und es lag eine
ſchwermutsvolle Traurigkeit über ihnen, weil ſie nun
beide wußten, es war der letzte Tag des Beiſammen
ſeins. Zudem war Helga ſehr unruhig, ſie ſorgte
ſich um die Mutter. Sie ging bald c ohne daß
v ernſthaftes Geſpräch die beiden Menſchen erfreut
ätte.

Frau Lengsfeld war aufgeſtanden, ſie fühlte ſich
wohler und s auch zur Mittagstafel in den Speiſe
ſaal hinab. Aber ſie blieb bei ihrem Wunſche, am
nächſten Morgen abzureiſen, denn nur in Berlin
würde ſie ſich ſchnell und völlig wieder erholen
d e konnte ſie an die Nachtfahrt nun nicht
enken.

„Dann bleibe ich auch bei dir, Mutti“, ſagte Helga
und ihre Stimme zitterte leicht.
Cacilie ſah die grenzenloſe Enttäuſchung dabei in
ihres Kindes ſchönen Zügen und ſie dachte, dieſes
eine, dieſes letzte Beiſammenſein wird Helgas Ruhe
nicht mehr ſchaden, als die Enttäuſchung ſie be
unruhigen würde, auf dieſe Fahrt verzichten zu
müſſen.

Und ſo ſagte ſie: „Du kannſt ruhig mit Herrn
Doktor fahren, Kind Du haſt dich ſchon i ge
freut. Jch lege mich en ſehr zeitig ſchlafen, denn
morgen müſſen wir ja d aufſtehen.“

Helgas Antlitz belebte ſich. Sie ſchwankte noch.
Da traf ſie Cäſar Hermſtorfs leuchtender Blick, er
war ſo voll zwingender Bitte, ſo voll zwingender
e ſie nickte ihm zu.„So fahre ich denn mit Jhnen, wenn Mutti mich
nicht entbehrt.“

keine Briefe von mir, Frau

(Fortſetzung folgt.
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Märchen

und allerlei Wahres,
Es war einmal ein Sportverein, der beſaß eine

eigene Platzanlage und unterhiell einen muſtergültigen
Sportbetrieb, der ihm natürlich viel Geld koſtete Jn
der Jugendpflege betätigte er ſich aufs vortrefflichſte,a keinen latz den Schulen koſtenlos zur Ver

ügung, und ſein Wirken wurde von allen Seiten als
wirklich gemeinnützig und ſelbſtlos anerkannt Darauf
hin trat die Stadkverwaltung von ſich aus an den
Verein heran, erließ ihm alle Abgaben und half ihm
mit Geld, wo ſie nur konnte, weil es ſich ja um einen
Sportverein handelte.

t

Es war einmal ein Fußballſpieler von inter
nationalem Formate, der lebte in einer kleinen Stadt.
Bis weit ins Land hinaus wurde ſein Ruhm und ſeine
Kunſt verkündet, und daraufhin guhren die Vertreter
von manchen großen und bekannten Fußballtlubs in
die kleine Heimatſtadt dieſes ſo ſchnell berühnit ge
wordenen Fußballſpielers und ſagten zu ihm „Bilte,
bleiben Sie ja in Meerane und ſpielen Sie immer
weiter für Jhren Verein; das iſt das Richtigſte, was
Sie tun können.

anderer Fußballſpieler, der in
ne Mannſchaft der beſte Mann war und der in
olgedeſſen im Verein beſonders beliebt Und geſchätzt

war. Trotzdem wäre es beinahe zu einem Zerwürfnis
gekommen, weil er gelegentlich einer Reiſe nach aus
wärts weder Speſen noch eine neue Fuß
ballausrüſtun g annehmen wollte, ſondern alles
ſelber bezahlte. Er trieb ſchließlich die Sache noch da
durch auf den Gipfel, daß er ſagte, es genüge ihm ſchon
die halbe Fahrtentſchädigung, der andere Teil ſolleruhig in die Vereinstaſſe ſüßen

Es war einmal ein

Es war einmal ein Schiedsrichter, der war
wirklich überzeugt davon, daß er auf dem Spielfelde
nicht die Hauptperſon ſei

e

Es war einmal ein Vereinsfangatiker, der
zgt nach einer Niederlage ſeiner Lieblinge, der

egner hätte verdientermaßen gewonnen

Mit einer Ausgabe der „Times“ in der Taſche,
worin ſtand, daß der 1922 aufgeſtellte Rekord des
ſpäteren engliſchen Generals Jackſön über 1500 Meter
in Jahrzehnten wohl ſchwerlich werde überholt ſein
können, ging der Schwede Zander eines Tages
allein auf den Platz ſeines Vereins und lief dieſelbe
Strecke glatte 2 Sekunden beſſer.

1908 überfuhr ein Oberſt der britiſchen Armee in
einem 40 Pfund ſchweren zerbrechlichen Faltboot den
Kanal Vierkötter brauchte 18 Jahre ſpäter im
e 12 Stunden, nur die Hälfte der Zeit ohne

es Seee

Mac Thompſon, den Vater des
läufers belächelten alle e als Jdeologen, als
er 1912 behauptete, die Zeit werde kommen, wo ein
Menſch hundert Meter unter einer Mi

re ſpäter erreichen esHrei Leute innerhalb einer oche, ein Amerikaner
ein Schwede und ein Ungar.

1907 beim Deutſchen Marathonlauf wurde
l s Dritter vor ein paar Ausländern. 1911 ſchon

war er in der gleichen Konkurrenz Erſter Desgleichen
Zehn Jahre ſpäter und ebenfalls 1922: eine phäno
menale Leiſtung des Vierzigſährigen.

Bei einem Wiener Gaſtſpiel der Prager
arta fügten ſich die Spieler der Gäſtemannſchaft

abſolut nicht den ſchiedsrichterlichen Anordnungen, ver
ließen wiederholt das Feld und wurden nur durch
den heftigen Proteſt des Publikums zum Weiterſpielen

enötigt. Ein Wiener Wißtzbold meinte nachher, es
ei ein Spiel mit zwei Auftritten und fünf Abtritten
geweſen,

Halle verliert weiter
Der Gaumeiſter geſchlagen Boruſſia

gegen Wacker 3 1.
Halle verliert weiter! Am letzten Sonntag des

ergangenen und auch am erſten des neuen a
brachten auswärtige Mannſchaften unſeren Saale
Sauvertretern nur Niederlagen bei.

Am Neufjahrstage gab der Mitteldeutſche Meiſter
VfB. er in Halle eine Gaſtrolle. VſB.,der nach einer langen Schwächeperiode jetzt wieder
tark im Kommen iſt, ſchlug unſeren Meiſter
portfreunde, nach durchweg beſſerem Spiel mit

S nachdem das Spiel beim Wechſel noch 151 ge
ſtanden hatte. Jn der erſten Hälfte waren die
Hallenſer einigermaßen gleichwertig, dann war es
mit der Kunſt vorbei. Bei den Sportfreunden wirkte
ſeit langem wieder der Rechtsaußen A. Böhme
mit, der auch das Ehrentor erzielte. Schlegel (99)
leitete im großen und ganzen zufriedenſtellend

Daß nach der Niederlage der Boruſſia auch
Favorit gegen die Leipziger Spiel-
vereinigung als Sieger nicht in Frage kam,
war klar. Jmmerhin überraſcht die knappe Nieder
lage von 1 52 und tröſtet einigermaßen überbieſe neuerlichen Schlappen unſerer Saalegauvereine.

Boruſſia ſchlug Wacker mit 9. 1 im Kampf
um den Sansſouci-Pokal. Bereits bei Halbzeit
lautete das Ergebnis 8 1, trotzdem Wacker in dieſem
Abſchnitt das etwas beſſere Spiel lieferte.

VfB. Schkeuditz ſiegt in Leipzig.
Wenn auch zahlenmäßig knapp, 3-2, ſo aber doch

ſicherer als es das Reſultat beſa t, gewannen dieSchkeuditzer das Reuſahrs Geſellſchaſtsſpier in Leip

zig gegen VfL. 04.
Weitere mitteldeutſche Ergebniſſe

Leipzig Eintracht TuB. l, Wacker gegen
S. 99 6 Chemni b. EBC Victorig Leip-
ig In Dresden empfing der bekannteen SE vom Dresdener SC. im Geſellſchaſts
piel eine vernichtende Niederlage von nicht weniger

als 1 17 Guts Muths Spielvereinigung 7
Ring Brandenburg 2 Meißen: 08 Turn
Tepliß A. 2, Gotha SV. 01- Wager 4 6

großen Hürden

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Januar 1928.

Jm Reiche.
Die r Bundespokalelf gewann gegen

die ſüdoſtdeutſche Verbandsmannſchaft mit 62.
Die Wettſpielreiſe des Deutſchen FC. Prag in Weſt
deutſchland endete mit unentſchiebenen Ergebniſſen:
Kt Spielvereinigung Sülz 07 8 gegga Schwarz
Weiß. Bremen 1 Tennis Boruſſia Berlin nahm
am EfR. Löln mit 458 Revanche an ſeiner
kürzlichen Niederlage

Reuer Sieg der Ungarn
Seinen Weihnachtserfolgen gegen 01 Gotha und

CBC. fügte der ungariſche Amateurmeiſter Sport
Egyeſület Budapeſt zu Neujahr einen dritten
hinzu, und zwar ſchlug er eine kombinierte Mann
ſchaft in Hildesheim 30 (2 0).

Süddentſche Meiſterſchaft.
Runde der Meiſter Eintr. Frankfurt gegen

Bayern München 02, Wormatig Worms Stutt
garter Kickers 2, Spielvereinigung Fürth Karls-
ruher FV. 10.

Droſtrunde: Phönix Karlsruhe--1. FC.
Nürnberg T. 1809 München Union BöckingenSe Freihurg-Wacker München I 1, Boruſſia
Neunkirchen- FCV. Frankfurt 2: 8

Verbandsſpie le VſB. Stuttgart SC.Stuttgart 40, FCV. Nürnberg- Bayern Hof 0 9,
e Neckarau- Spielvereinigung Sandhofen
V R. Mannheim SV. Waldhof 0.0, Mannheim 08
gegen Ludwigshafen 99 8 Phönix Mannheim
d Pfalz Ludwigshafen O 5, Hanau 98 Rot

eiß Frankfurt 1. Germ Wiesbaden Mainz 05
08

FußballLänderſpiel
Jtalien Schweiz 3:2.

Bei ſonnigem, windigem Wetter ſtanden ſich die
repräſentativen Mannſchaften von Jtalien und
der Schweiz im Fußball-Länderkampf gegenüber.
Das von dem Engländer Rous gut geleitete Treffen
endete mit dem verdienten Siege der taliener,
deren Erfolg von den anweſenden 15 000 Zuſchauern
mit großem Jubel aufgenommen wurde

Wintersport

Die Deutſche Skimeiſterſchaft 1929.
Bekanntlich iſt auf der letzten Vertreterverſamm

lung des Deutſchen Skiver andes in Goslar be
hloſſen worden, die Deutſche Skimeiſter chaft
1929 in Verbindung mit der Deutſchen Stiſtaffel-
meiſterſchaft und der Deutſchen Heeresmeiſterſchaft
im Gebiete des Skiverbandes Sachſen abzuhalten

Jn der nä a Vertreterverſammlung des Ski
verbandes Sachſen, die am 28. Januar in Fallen
tein im Vogtlande ſtattfindet,i ſoll die Frage entchieden werden, ob das Küingen thal Aſche

e oder das e e e ich tenerggebiet der Ort der Austragung ſein wird
Europa -Rodelmeiſter ſchaft
Der Rodelausſchuß des IJnternationalen Schlitten

er erbandes hat das rn für die großenodelrennen, die am und 5 Februar 1928 in
reiberhau vorgeſehen ſind rade Am

Sonnabend 4 Februar finden auf der Natürbahn
Neue Schleſiſche BaudeZackelfall Einſitzfahren für

amen und Herren und ein Gruppenfahren Dame,
2 Herren ſtatt der 5 Februar iſt der Ent eidungder Europameiſterſchaften im Damen-Einſißer,
See und Herren Zweiſiher vorbehalten.

ieſe drei Rennen, für die wei Laufe vorgeſehen
n kommen auf der Zackelfa »Bobbahn zum Ans-
rag.

C toekey
Das Eishockeyſpiel ausgefallen.

Durch Abſage des RCE. Sport Leipzig kam das an
gekündigte Eishockeyſpiel am Neujahrstage leider nicht
n. Dafür lieferten ſich zwei ſammen geſtellie

annſchaften des Sp V. 1899 ein bungsſpiel.

Davos gewinnt den Spengler-Pokal.
Berlin unterliegt knapp 2 3.

Etwa 4000 Zuſchauer umſäumten am Sonnabend
mittag das prachtvolle Eisſtadion in Davos um
dem Entſcheidungskampf um den SpenglerPokal
Zwiſchen den Eishockeymannſchaften von Davos und
Berlin beizuwohnen.

Leider gelang es den Vertretern des Berliner
SchlittſchuhKlubs nicht, die ſchon zweimal gewonnene
Trophäe endgültig in ihren Beſitz zu bringen, ſie unter
lagen, wenn auch nur knapp, 238, gegen den Eis
hockey Klub Davos, deſſen Mannſchaft durch die Mit
wirkung des Kangadiers Bell eine weſentliche Ver
ſtärkung e hatte. Beide Mannſchaften ſpielten
mit größter ufopferüng, prachtvolle Kombinationen
der Stürmerreihen und beſondere Glanzleiſtungen der
beiden Torhüter riſſen das ſachverſtändige Publikum
wiederholt zu lebhaften Ovationen hin. Der Spielver
lauf war reich an ſpannenden Momenten.

Das Endklaſſement des Wettbewerbes um
den Spengler-Pokal ſtellt wie folgt: 1. EHC.
Davos, 2. Berliner SchlittſchuhKlub, 3. e
den 4. Univerſität Eambridge, 5. und 9 SC.
Riſſerſee und Pariſer Canadians

Deutſche Hockeyſiege in Paris.
Die Wiederaufnahme der hockeyſportlichen Be

ziehungen le Deutſchland und Frankreich erfolgte
durch des Wettſpiel des Kölner Sportklubs 99
egen den Regeing Klub de Francee im PariſerSan VoninrStadion Die Weſtdeutſchen holten mit

42 (2-2) einen einwandfreien Sie
Nach dieſem Siege über den

France am Sonnabend traten die
jahrstage in Paris gegen die Mannſchaft von Union

Athletie Internationale

heraus.

Die deutſchen Hockeyſpieler hinterließen in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt einen weſentlich günſtigeren Ein
druck als die zu gleicher Zeit in Paris weilenden eng
liſchen Mannſchaften Die Elf der Univerſität
Orford ſpielte gegen Stade Francais nur unent
ſchieden 252. Dasſelbe Ergebnis erzielte Middl

eſſe x en den von Köln glatt geſchlagenen ReacingKlub, e ſpielte noch in Meud on gegen die
dortige engliſche Mannſchaft Standard un ſtegte
überlegen mit 9-0.

elehtache m

Klubzweikampf Einkracht Frankfurt Stade Francais.
Der große Pariſer Verein Stade Francais iſt

an Eintracht Frankfurt a. M. mit dem r
herangetreten, einen leichtathletöſchen Klub
kam pf zwiſchen beiden Vereinen zu einer ſtändi
gen Einrichtung zu machen. Die Franzoſen wünſchen
den erſten Kampf ſchon im April 1928 in Paris, der
Rückkampf ſoll im Auguſt in der Mainſtadt vor ſich
ehen. Die Frankfurter ſind im Prinzip geneigt, einenPchen Klubzweikampf abzuhalten

Libdell will in Amſterdam ſtarten,
Eine intereſſante Nachricht kommt aus dem Fernen

ten. Erick H. Liddell, der bei den Ohhmpiſchen
Spielen 1924 in Paris den 100. Meter Lauf in er
Weltrekordzeit von 476 Se gewonnen hat, will
ſeinen Meiſtertitel in Amſterdam verteidigen Der
Engländer wirkt ſeit lägerer geit als Miſſiongr in
Chinga, wo er trotz ine angeſtrengten Tätigkeit der
Leichtathletik treugeblieben iſt. Jn Nordchina ſchlug
er über 200 und 100 Meter alles, was ſich ihm ent

gegenſtellte, ermit 10,8 Sek. einen neuen oſtaſiatiſchen Rekord

Kraftsport

Schmeling-- Diener in Leipzig
Aber nicht um den Meiſtertitel

Bekanntlich hat die Boxſportbehörde en
lands dem Manager chmelings auf deſſen
S a edernng an Schwergewichtsmeiſter Franz

jener den Beſcheid erteilt, daß a nach Be
endigung der Schwergewichts- Meiſter chaftskämpfe
darüber entſchieden werden kann. Inzwiſchen iſt aus
Leipzig ein überaus günſtiges finanzielles An
gebot für ein Treffen Schmeling- Diener einge
angen, das beide Kontrahenten anzunehmen eneigtſt Da Diener für den Doxtmunder En kampf

erſt am 10. Februar Startverbot hat, beſteht die
Möglichkeit, daß beide no vorher züſammentreffen.
Wenn dieſe Begegnung au m um den Titel gehent

kann, doch üm die Frage Wer iſt das beſte
deutſche e t?“ Unter dieſerDeviſe ſoll der Kampf Schmeling- Diener abrollen

Auch Noack will Europameiſter werden,
Nach e re Paul Czirſon willnun auch Paul dack, der Meiſterboxer unter

den Federgewichten, die Hand nach der Meiſterſchafts
krone von Europa ausſtrecken. Seine Ausſichten
zum Titelkampf mit dem Spanſer Rui ſind
gewiß keine ſchlechten, nachdem er dem guten Fran

erteilte Noacds Manager e Damſkt hat die Heranſerterung der Bo Sure örde zugehen laſſen, die

das Erſuchen an die U. weiterleiten wird.
g Caxpentier will nicht mehr boxen

Wie kürzlich gemeldet, iſt Georges Carpen
ti er von dem e er e emeiſter Bougquillon zum Kampf um den Schwer
a er e e herausgefordert worden jedochat der große „Georges“ nicht die Abſicht, dieſe
erausforderung anzunehmen. Seine m
ätigkeit in einer le WMuſic Hall erlaubt

es ihm nicht, ein gewiſſenhaftes Boxkraining aufzu
nehmen, außerdem beabſichtigt Carpentier, demnächſt
eine Reiſe nach Amerika anzutreten

C Wassersport

Der Rekordverſuch im Rückenſchwimmen mißglürkt.
Der Deutſche Meiſter im Rückenſchwimmen,

Ernſt Küppers, Vierſen, unternahm im Ruhr
ort er Hallenbad den Verſuch, den deutſchen Rekord
im 100-Meter-Rückenſchwimmen von a ver
beſſern. Der Verſuch mißglückte jedoch. Küppers
verfehlte zweimal die Wende und erreichte nur eine
Zeit von 18,7. Der Meiſter will jedoch in den
nächſten Tagen abermals einen Rekordverſuch unter
nehmen und dann gleichzeitig auch den eltrekord
des Amerikaners Lauffer von 1.112 ängreifen,

Radsport

Ehmer und Kühl in Breslau erfolgreich
Der von der Breslauer Rennfahrer-Vereini

gung in der Jahrhunderthalle veranſtaltete Rennkag
ing vor etwa 4000 Zuſchauern vor ſich. Jn einem
liegerkampf, der in ſechs Läufen ausgetragen wurde,

ſiegte der Berliner Eh mer im Geſamtergebnis gegen
den Breslauer Frach ſowie Buſchenhagen und Rieger.
Ein Verfolgungsrennen, betitelt „Städtekampf Vrestau
gg Berlin ſah die Berliner Fahrer Bauer

ewanow-Kroſchel-Nörrenberg über dieBreslauer JungeKroöllmannSkupinſti Thomas nach
vier Runden erfolgreich Ein 30 RundenPunklefahren
holte ſich Kühl vor Martin, Dorn, Kießlich und Wette

C In Kürze

er Niederlage durch die S elvedinigung3 darm egab ſich Slha via rag nach Italien und ſiegte
napp 3 l gegen Aleſſandrig.
(ervinel. Naehr.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr.

Znfolge nach S 292 anhängig gamachter Verfahren werden
die Spielreſultate vom und U. Dezember 1927 hoch nicht
genehmigt.

2. Spielplan für Sonntag, den 8. Januar es.
Gruppe 1.

Spiel Nr. 868, 1. Slaſſe, 1400 Uhr: FavorltSpertfreunde;
Pr. P Wacker; Nr. 98 96—- f. Merſeburg Kr. 99:BoruſſiaNeumark iel Nr. 100, b. glaſfe, U00 UhrReideburg Olympia; Nr. 1601- Sportbrüder-Giehichenſtein;
Nr. 102: Mücheln Schkeuditz Nr. 103: 1910 Kayng Nr. 102Ammendorf Prel ßen Merſeburg. Spiel Nr. 109 Rſerveklaſſe,
42.15 Uhr Favorit- Sportfreunde; Nr. 106, 12.15 Uhr 95 gegen
Wacker; Nr. 107: 96— V. Merſeburg; Nr. 198: Botlſſig gegeneumart. Spiel Nr. 199, 20. Klaſſe 1400 Uhr Nanu Lettin
KHihmpio) Nr. 110. aſſen dorf Salzmünde (Giehichenſtein);
Nr. I11I1- Hsmünde- Bahnhof Teutſchenthal (Sortbrüder);
Nr. 112 Eröllwitz—Sgörbig (Reidebhurg); Nr. 119 Bennſtebt
gegen Nietleben (Sportfreunde) Spiel Nr. U 26 ſſe,

Uhr Beina- Querfurt (Kaynag) Nr. U. We wigPreußen Merſebüurg); Nr. 116. ſchen Brannsdet (99 9
burg). Spiel Nr. 117 a glaſſe, 1400 Uhr
Teutſchenthal (Rietleben); Nr. 118 Eisdorf Amsdorf (Sals
münde Nr. 119. Zappendorf Wansleben (JeV. Halle).Spiel Kr. 12d, Se gla e 14.00 AUhrz Könnern W (Wocker)

und kürzlich ſchuf er über 100 Meter

Vcerjes
Holleben Sportluſt

L zoſen Fabregnes ar u Tinite Borlektien

SportAllerlei
Tunney im „Klub der 600 Millivnäre“

auf genommen.
Der Weltmeiſter im Boxen, Tunney, iſt nach

Meldungen aus Neuyork ſoeben dem Madiſon
Square-GardenAthleticElub beigetreten, der allgemein
als „Klub der 600 Millionäre“ gilt Tunney iſt der
erſte Boxer, der Zutritt zu dieſem exkluſiven Klub er
hielt, der eine Warteliſte von mehr als 2000 Perſonen
hat. Gene Tunney war 1919 noch Prieſter und gin
nur mit großem innerlichen Widerſtreben und au
Drängen ſeiner Umgebung zum Sport 1920 noch
ſchrieb er in einem Brief, daß das Boxen für Geld die
derrückte Menſchheit am deutlichſten im wahren Licht
zeige Damals tat er es aber ſchon

Fußballmannſchaft Völkerbund
Es dürfte allgemein bekannt ſein, daß der FußballSportverein Frankfurt ſeine Mannſchaft durch

verſchiedene auswärtige Spieler verſtärkt hat, unter
denen ſich u a. der Schweiger Pache, der Schwede
Wijt und der Norweger Brektville befinden Weniger
bekannt dürfte es ſein, daß man daraufhin dem Frank
urter Verein in ſüddeutſchen Fußballkreiſen den
Namen „Pölkerb und zulegte.

„Ohne Badehoſe kein Weltrekord!“
Ohne Badehoſe kein Weltrekord, ſagen klipp und

klar die Beſtimmungen des Jnternationalen Schwim
merverbandes, der Finag. Bei den Weltrekordlern
männlichen Geſchlechts iſt das a auch einigermaßen
zu verſtehen, denn immerhin und ſo. Aber auch
die Damen müſſen eine Badehoſe anhaben, wenn ſie
zur Weltrekordelei ins Waſſer ſteigen Nämlich unter
ihrem Schwimmtrikot. Denn ſchließlich könnte ja doch
einmal, und das wäre alſo na ja ſie ſollen eben
ein Badehöschen anhaben. Und an dieſem Bade
e ſcheiterte die Anerkennung des letzten deutſchen

amenWeltrekords, der bei den Großen Jnternatio-
nalen Schwimmwettkämpfen in Magdeburg aufgeſtelſt
wurde. Hilde Schrader ſchwamm im 200. Meter
Bruſtſchwimmen zwar um eine volle Sekunde beſſer
als die jetzige Weltrekordlerin Jacobſen, Dänemark,
o e 3.156 Minuten, aber ſie hatte keine Bade
hoſe an.

Und wie geſeg ohne Badebux iſt das mit dem
Weltrekord nix. Wobei der Late in ſeinem nichtsdurch
bohrenden Gefühle allerdings meint, daß man das
ſchließlich ja auch vorher hätte feſtſtellen dürfen

Olympiſche Spiele 1928.
Uruguah verteidigt ſeinen Fußball Weltmeiſtertitelie aus nern gemeldet wird, hat dort
See der Urugughiſche Fußballverband ſeine

eteiligung an dem Amſterbamer Olympiſchen Fuß
ballturnier 1928 offiziell bekanntgegeben und die Ent
ſendung ſeiner ſtaärkſten Nationalmannſchaft ange
ündigt. Uxrugnav gin bekanntlich aus dem PariſerJußballturner 192 als Uberraſchungsſieger hervor

und wird nur allzu natürlich mit allen Kräften ver
an den einmal errungenen olympiſchen Sieg in

mſterdam zu wiederholen.

e
Pr. 1315 Aothenburg- Wettin (Könnern); Pr. 122: Jahngen Reichsbahn görbig Se Se ehe
(Sportfreunde).

Gruppe 2.
Spiel Pr. 124 AaKlaſſe, 14.00

Neumark III (Warker); Nr. 125

freunde); Nr. 126: 96 98 IIgegen Eintracht III (Boruſſia), Nr. 128. 8. erſeburg II
99). Shiel r. 125, 2. giaſſe, 12.15 Uhr

g. Olympio II (Favorit); Nr. 130: ortbrüder Igen Giebichenſtein I (Kiei r Nr. 131. Mücheln II gegen
keuditz U (Braunsdor Nr. 138. 1910 r II Roſt

Nr. 183. Ammendorf EintrachtSpiel Nr. 154 V--99 1(Olympia).
Il Preußen Merſeburg

3aKlaſſe, 12.15 Uhr

Olympia Il gegene t Rede
ttin);

Teutſchenthal) Nr. 3u 3aglaſſe,
4a-Klaſſe,Karpen do Nr.

Nr. 147.
Il-Preußen Nerſeburg

Nr. 149, 12.15 Uhr V.Merſeburg V
lam für GSonntag, den 15. Januar 1928Spie

Gruppe 1.

(Zöſchen). Spielerf 3 r

Gportfreunde-98
152: intracht

e S 169 Salzmünde görbig (Ein.en S leſe 1.0d Ahr Laſtet anBeuna (Vf S. Merſeburg); r Wegwiß 36 chen
Eisdorf gappendorf (Paſſendorh); Nr. 174.

e endendsbet portbrüder);Giebichenſtein); Nr. 177 Reichsbahn
gegen Könnern (Olympia); Nr. es. Canena e (Reidebnrg).

Gruppe 2.
Spiel Nr. 179, 25glkaſſe, 14.00 Uhr Eintra t III--99 III

4210) Nr. 180: Favorit I-Sportfreunde h (Erbllwiß)Nr. 181. 96 l Wage III (Poſt); Nr. 182 VfL. de
urg las III (Röſſen); Rr. 183. Boruſſia Reumarkt I
Gteichsbahn). Spiel Nr. 154 2 Klaſſe 1215 Uhr Kayna II
egen Sportbrüder II (Reumart); Nr. 1865. reußen Merſe
urg Giebichenſtein 1 (Seuna); Rr 186 Olympig II gegenRudel II (Sportfreunde); Nr. 187. Schkeuditz beugt

5 Nr. 188: 1919 Ammendorf 11 (Wacker). Spiel Rr. s
Jaglaſſe, 1215 Uhr 989 V Wacker V (26). Spiel Nr. 190

Sie R Fintrachty Rr. inAymp a u ſßa) Nr. 192. Ammen-dorf e o Klaſſe12.15 Uhr Eröllwig San t r eigenS. Landeberg) Spiel R. s Buchſtädt II Beung II (VfS. Merſeburc j nQuerfurt II (Preußen Merſeburg)
1215 Uhr: Eisdorf f
Amsdorf U Sportluſt Teu
Nr. 200, 4b-laſſe, 12.15 1
Sportbrüder) Nr. 201 Schiepgig i Fanena II GSalz m
Spiel N. 202, e Klaſſe, 18.15 Ühr: V. Merſeburg ren
Röſſen III (99) Buſch. Groß mann
C Vereinenaehrienten

en, Dienstag, abend 8.39 Uhr,
bei Tbr. Walter Giebers

e Vergnügungsaus chuſſes,
haft werden gebeten, zu er

er die ein Amt zu übernehmen
Männer- Die Sitzung für die Turnerinnender e z Riege vetreffend Koſtümfeſt findet am

em 4.Mittwoch Januar 1928, abends 20 Uhr, bei
Becker Gotthardtſtraße, ſtatt ſchw.



1226257 000 Tonnen,

RPeichsmark, und n von 284
9

Mühleninduſtrie haben zur G

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Januar 1928.
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Die ſchwerinduſtrielle Produktion
des Jahres 1927

W. K. Die Produktion der internationalen
Schwerinduſtrie iſt ſowohl was Kohle als auch was

Rohſtahl und Roheiſen anbetrifft im Jahre 1927
gegenüber dem Vorjahre ganz erheblich geſtiegen. Jm

folgenden geben wir eine Überſicht über die Produk
kion in den letzten acht Jahren, wobei wir bemerken,
daß die Ziffern für 1927 auf Schätzungen bernhen,
die ſich auf den bisher bekanntgewordenen Ergebniſſen

für die erſten 10 reſp. 11 Monate ſtützen.

Weltproduktion an Kohle, Eiſen und Stahl:
Kohle Eiſen Stahl

1920- 1259 882 59 292 66 408
1921: 1075 848 34 884 40 044
1922: 14174 836 52 524 64 356
1928 1297 320 65 340 72 912
1924 289 088 63 144 73 080
1925 1303 776 71232 84 168
1926: 248 948 72 756 84 144
1927: 1399 428 80 780 99000

Die Steigerung wird noch augenſcheinlicher, wenn
man berückſichtigt, daß die Durchſchnittsziffern für
die Jahre 1920 bis 1926 ſich für Kohle auf

für Roheiſen auf 59 882 000
Tonnen und für Rohſtahl auf 69 302 000 Tonnen
ſtellen. Von Beginn des Jahres 1927 ab zeigt die
Produktionskurve eine ſteile Richtung nach oben, was
hauptſächlich mit dem Wiedererſcheinen Englands als
Großproduzent nach Beilegung des Bergarbeiter-

ſtreikes zuſammenhängt. Natürlich hatte dieſe Uber-
Produktion auf dem Weltmarkt keine günſtige
Wirkung ausgeübt, da der Abſatz ſich nicht in der
gleichen Weiſe erhöhen konnte. Die internationalen
Schwierigkeiten in der Schwerinduſtrie, denen man
durch Kartelle und internationale Vereinbarungen

beizukommen ſucht, ſind ja bekannt. Von durch
ſchlagendem Erfolg aber werden ſie erſt ſein können,

wenn alle großen Produzenten, vor allem aber auch
England mit in den Kreis einbezogen ſind und wenn
man ſich eine weiſere Beſchränkung als bisher in der
Produktion auferlegt.

Wirtſchaſtlicher Wochenbericht-
Mitgeteilt von der Girozentrale- Kommunalbank,

S Magdeburg durch die Sparkaſſe Merſeburg.
Die deutſche Handelsbilans zeigte im NopemberS

inſofern ein ungünſtiges Bild, als ſich der Einfuhr
über chuß im reinen e um 983 Millionen
W Millionen Mark imktober auf 377 Millionen Mark im November ge

igert hat. Auch die e iſt, allerdings gering-
füglg, zurückgegangen Die ſeit 25. Mat 1927 in
Kraft befindliche Beſtimmung, nach welcher die Ein

ſuhr von Steinkohle, Braunkohle und Koks nach
Frankreich aus allen fremden Ländern von der Vor
weiſung einer Einfuhrgenehmigung abhängig war, iſt
mit Wirkung vom 1. Januar ſ928 ab aufgehoben
worden. Die Konzenkrationsbeſtrebungen in der

Hründung einer „Dent
in Berlin geführt,

deren Aufgabe die Zuſammenfaſſung von Mühlen-
hetrieben, zwecks beſſerer Ausnutzung der Produktion,
iſt. Nach dem Jaghresbericht der Hamburger

udelskammer über die Entwicklung der deutſchen
Seeſchiffahrt in Jahre 1927 hat ſich die allgemeine
Lage der Reedereien gegenüber der des Vorjahres
Taum verändert. Die neueſten Jndexziffern be
agen: für Agrarſtofſe 186,7 gegen 135,2 Prozent
der Vorwoche, für Kolonialwaren 129,9 gegen 129,8
Prozent der Vorwoche, für Kohle unverändert
130, Prozßent, für Eiſen 124,5 gegen 124,4 Prozent
der Vorwoche, für Metalle 106,8 gegen 106,9 Pro
zent der Vorwoche, ſür induſtrielle Fertigwaxen un

verändert 155 6 Prozent. Der Geſamtindex bekänft
ſich auf 140 Prozent gegen 139,3 Prozent der Vor
woche. Wenngleich die Geſchäftstätigkeit der Börſe
inſolge der Weihnachtsfeiertage nur einen geringen
Umfäng hatte, ſo iſt doch die Grundtendenz der
Berichtswoche als durchaus freundlich zu bezeichnen

ſchen Mühlen- Vereinigung A.

bahn G. m. b. H. miteinander verſchmolzen.

der Elektrigitäts- und Montkanwerte, konnten ſich
ſogar teilweiſe erhebliche Kursbeſſerungen durchſetzen
Der Deviſenmarkt lag gegen Ende der Berichts
woche kräftig erholt, nur die Auszahlung Mailand
war inſolge der Lire- Stabiliſierung abgeſchwächt.
Am Geldmarkt herrſchte nach wie vor, hervorgerufen
durch den Ultimobedarf, eine verhältnismäßig ſtarke
Anſpannunge Der Privatdiskontſatz iſt in der
Berichtswoche unverändert geblieben.

Rückgang der Großhandelsindexziffer.
Die auf den Stichtag des 28. Dezember berechnete

Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen Reichsamts
iſt gegenüber der Vorwoche von 140,0 auf 139,2 um
0,6 Prozent zurückgegangen. Von den Hauptgruppen
iſt die Jndexziffer der Agrarſtoffe um 1,9 Prozent
auf 1341 (186,7 in ver Vorwoche) geſunken. Die
Jndexziſfer für Kolonialwaren hat um 0,2 Prozent
anf 190,2 (129,9) und die für induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren um 0,3 Prozent auf 134,2 (1338)
angezogen. Die Jndexziffer der induſtriellen Fertig
waren war mit 155,7 (155,6) nahezu unverändert.

Aus dermitteldeutſchen Wirtſchaft

Betriebsein ſchränkung beider Gott-
fried Lindner A.G. Jn Ergänzung unſerer
Meldung in Nr. 304 des „M. K.“ wird jetzt gemeldet,
daß wegen Stillegung eines Teiles des Betriebs mit
der Regierung in Merſeburg Verhandlungen geführt
worden ſind. Bis zum 12. Jannar wird die Beleg
ſchaft im bisherigen Umfaung arbeiten. Alsdann hat
die Geſellſchaft das Recht, weitere 400 Arbeiter zu

entlaſſen.
Dividendenerwartungen der RauchwarenWalter

A.-G. in Markranſtädt. Von der Verwaltung wird
mitgeteilt: „Nachdem in letzter Zeit zählreiche An
fragen an die Verwaltung gerichtet worden ſind,
teilen. wir mit, daß das Geſchäftsjahr 1927 einen
befriedigenden Verlauf genommen hat und daß es
vorausſichtlich möglich ſein wird, die Dividenden
zahlungen wieder aufzunehmen. Uber die Höhe der
Dividende können wir, da die Abſchlußarbelten jetzt
erſt ihren Anfang nehmen, nichts ſagen.“
Witteldentſche Kleinbahnfuſion. Unter dem

Namen Altmärkiſche Kleinbahn. A. G. Sitz Kalbe
a. d. Milde, werden, wie der Voſſ. Ztg.“ aus Halle
gedrahtet wird, die Kleinbahn A. G. Bismarck,
Gardelegen, Wickingen, und die e en e

Durch
bertragung bon 872 000 M. Geſellſchaftskapital der
Altmärkiſchen Kleinbahn und Ausgabe neuer Aktien
in derſelben Höhe wird das Aktienkapital der neuen
Geſellſchaft auf 5653 000 M. gebracht
Mitteldeutſche Braugerſte. Jn Mitteldeuntſch
land wächſt n beſonders hochwertige Male die
in immer ſteiendem Maße auch von den Mälzereien
als Braugerſte aufgenommen wird. Vor allem in

weit über die Grenzen Mitteldeutſchlands hinaus
hat. Nach einer Mitteilung des Präſidenten der
thüringiſchen Landwirtſchaftskammer iſt nun beab
ſichtigt, im kommenden Jahre auch in ganz Thüringen
einen Anbau der Braugerſte planmäßig zu organi-
ſieren. rgerſte die Rentabilität der thüringiſchen Landwirt
ſchaft verbeſſern zu können.
Umſatzſchätzung der Kaliinduſtrie für 1927. Wie
üblich, gibt auch zum diesmaligen Jahresſchluß die
Gebr. DammannBank. in Hannover eine größere
Schrift heraus, die ſich eingehend mit der Entwick
lung der Kaliinduſtrie im Jahre 1927 beſchäftigt.

Die Abſatzverhälthiſſe und ausſichten, der Amerika
konflikt, das Truſtproblem, die Einführung des
Nitrophoska u. a. m. werden dabei im Zuſammen
hang, teilweiſe auch recht intereſſant, erörtert. An
dieſer Stelle verdient Erwähnung vor allem, was
der Bericht über den vorausſichtlich im Jahre 1927
erzielten Umſatz enthält. Der Abſatz im Dezember
wird auf ca. 950 000 Doppelzentner L-0 geſchätzt,
womit man das geſamte Jahr [927 mit ca 1233 Mil
lionen Doppelzentner gegenüber 11 Millionen
Doppelzentner Ke0 in 1926 zu veranſchlagen hätte.
Von dieſer Steigerung ſollen entfallen auf den Jn
landabſatz ca. 900 000 Doppelzentner gleich 13 Pro
zent und auf den Auslandabſatz 330 000 Doppel-
zentner gleich 8 Prozent. Bei einem durchſchnitt
lichen Erlöspreis von ega. 15,50 RM. je Doppel
zentner in 1927 würde ſich der diesjährige Umſatz

e

unſerem Saalegebiet iſt die Qualität der angebauten
Gerſte derart gut, daß die Saalegerſte“ einen Ruf

e

Man hofft, durch den Anbau von Brau 1 Den

Dnduſtrie handel Wirtſchaft
mark ſtellen gegenüber a. 148 Millionen Reichs
mark im Jahre 1926 bei 18,47 RM. Doppelzenter
Erlöspreis und 157 Millionen Reichsnmark im Jahre
I925 bei. 12,83 RM. Doppelzentner-Erlöspreis.

Verschuldung der europ. Großmächte
Hoch dem Kriege

in AMiffiarden R.

Quer durch die Wirtſchaft.
Deutfchland. Die 69 Konſumgenoſſenſchaften

Deutſchlands (Mitgliederzahl 1353 000) haben im No
bember d. J. einen Umſaß von 802 Millionen Reichs
mark zu verzeichnen gehabt. Das ſind 27 Prozent
mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Er
fahrung ſcheint zu zeigen, daß der Umſatz um ſo
ſchneller wächſt, je größer er wird.

Deutſchland. Die Einnahmen an Kapitalverkehrs
ſteuern betrugen im November 1927 rund 98 Mil
lionen Reichsmark gegen 8,5 Millivnen im Vormonat
Wertpapierſtener 19 (0,6) Millionen, Geſellſchafts
Rußland. Der Geſamtumſah des Außenhandels
über die europäiſche nene im November
96,1 Millionen gegen 132,2 Millionen Rubel im Ok
tober, der Export betrug 50,5 Millionen, der Aktiv
ſfaldo 4,9 Millivnen Rubel. s

Frankreich. Aus der amtlichen Außenhandels-
ſtatiſtik über die erſten 11 Monate dieſes Jahres
Wert der Einfuhr 46 Milliarden Frank (t. V. 54
Wert der Ausfuhr 50,2 Milliarden Frank i. V. 543).
ſteuer 1 (8,9) Millionen, Börſen-Umſasſteuer 42
(0) Millionen Reichsmark). Vom April bis No
vember betrugen die Einnahmen 106 Millionen gegen
89,6 Millionen Reichsmark in der entſprechenden
Zeit 1926. dJtalien. In den erſten 9 Monaten dieſes Jahres
ind 27000 Autos exportiert worden V. 26000).

Der Durchſchnittswert iſt von 20 100 Lixe auf
5300 geſunken.

Börſen, Heviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkur ſie

(Ju Reichsmark) Ohne Gewähr.

2.1. 31. 12. e
hie Gewähr.

n Sopenh.
Aſſab. 100 Esc. 20.6s

ris 100 Frk.
chweig 100 Frk.

Se n Sepan eſSkockh. 100 r.
81.69 Budapeſt 100 P. 73.23

Wien 160 Schill. 589.197

Neuyork DHoſl

Rio 1 Milr.

Dang. 100 Gulh. 381.73
Helß. 100 f. M. 10.537 10.529
Italien 100 Lire l 22.13 22.105

Berliner Börſe vom 2. Jannar.
Tendenz Feſt.

Die erſte Börſe des neuen Jahres zeigte, wie man
am Schluſſe des Jahres angenommen hatte, ein recht
freundliches und feſtes Ausſehen. Die Jahresberichte
und Ausblicke der Preſſe, die überwiegend zuver
ſichtlich gehalten waren, in denen zum Ausdruck
kommt, daß die Beſchäftigung der Jnduſtrie zum
Schluſſe des Jahres, verglichen mit dem Jahre 1926,
bedeutend beſſer war, und daß Hoffnung beſtehe, daß
die Konjunktur ſich auf derſelben Höhe halten werde.
Die freundliche Stimmung wurde ganz beſonders
beeinflußt durch die ſchon heute ſtärker zu ſpürende
Erleichterung am Geldmarkte, man glaubte, daß im
Zuſammenhange mit dieſer Erleichterung am Geld
markte wohl in Kürze die Zinsſähze ſich verbilligen

der ganzen letzten Zeit Kauforders vor nicht nur
von der ſich ſtärker nach oben engagierenden Speku
ſation, ſondern auch von Publikumsſeite. d
Vordergrunde des Intereſſes ſtanden heute Ab
ſöſungsſchuld für Neubeſitz, in denen man Käufe von
intereſſierter Seite beobachten konnte. Der Kurs zog
um ca. Prozent bei ſehr lebhaftem Geſchäft am
Jm Durchſchnitt Jagen die erſten Kurſe 1 bis s Pro
dent über lehten Sonnabendkurſen. Banken und
Schiffahrtswerte, die ſchon im Vormittagsverkehr
ſtark gefragt waxen, konnten bis 4 Prozent aufholen,
Berliner Handels und Mitteldeutſche ſogar bis ſechs
Prozent. Am Montanmarkte waren wieder Jlſe und
Maximilianshütte mit bis 5proßentigen Kurs
beſſerungen angeregter gehandelt, Mannesmann
konnten trotz großen Angebotes faſt Prozent an
ziehen. Sehr o lagen heute noch Fahlberg -Liſt,
Riedel, Byk. Gulden, Akkumulatoren, Augsburg
Nürnberg, Thörls Ol, Baſalt und Loewe, die durch
weg 5 Prozent gewannen.

Jn Textilwerten beſtand heute große Nachfrage
bei bis zu 6 Prozeßt höheren Kurſen. Am Markt
für ausländiſche Renten erhielt ſich das ſchon in den
lehten Tagen große Jntereſſe für Mexikaner. An
Pfandbriefmarkt war die Grundtendenz bei größerem
Geſchäft ſfreundlich. Trotz verſchiedener Zinsab
ſchläge waren doch überwiegend höhere Kurſe feſt
zuſtellen.

Beſonders feſt lagen Liquidationspfandbriefe und
Anteilſcheine. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit
65 bis 8 Prozent reichlich angeboten, Monatsgeld
82 bis 936 Prozent. Deviſen waren heute im Zu
ſammenhang mit dem leichten Geldſtand gefragt
Der Privakdiskont wurde heute um Prozent für
beide Sichten auf 624 Proßent feſtgeſetzt. Jmn Ver
laufe wurde es nach Regaliſationen zum Teil etwas
nachgebend, doch blieb die Haltung weiter durchaus

ſreundlich. gBerliner Produktenbericht vom 31. Dezember.
Am heutigen letzten Jahrestage gelangten be

trächtliche Mengen von zur Dezemberlieferung ab
geſchloſſenem Roggen und Hafer zur Andienung, die
en e für lieferbar erklärt wurden. Die Ab
wicklung des Dezembergeſchäfts iſt alſo glatt erfolgt.
Am Lokomarkt war von Geſchäftstätigkeit
kaum etwas zu merken
Weizen waren ſpärlich- angeboten, aber auch kaum
geſucht. Die Frühjahrsſichten zeigten an Markte
er Zeitgeſchäfte eher Tendenz zur Abſchwächung

Am Mehlmarkt zeigte ſich nur für billiges Roggen
mehl zur Lieferung per Februar-März hier und da
einiges Jntereſſe.

Berliner Produktenbörſe.

einer

(Für 1000 Kilo) 2.1 (Für 1000 Kilo 2
Weizen, märk. 235—238 Futtererbſen 21.00-22.
Roggen, märk. 237240 Peluſchten 209.99-21,Sommergerſte 226—285 Ackerboh nen 20.00
W. u Futterg. Wicen 21.09-24.90Neue Winkerg. Blaue Lupinen 14.00-14.75Hafer, märk 202—212 Gelbe Lupinen 15.70 16.70

e m i 217219 cFür 100 giloWeizen mehl 30. 75-34.00 8Weggenneht 31.50--34. 00 Le

Weizenkleite i.Roggenkleie 15.00Raps, 1000 k. 345 eLeinſaat, 1000 e S 24.00--24.2Viktoria Erbſen 81.00-87. 00 e32.00—35.00 eSKl. Speiſeerbſenl 32 eLeipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.

e

S aWeigßen, inkl. 240 246238 246 Hafer, neuer S
Roggen, inkl. 248-256245 259) Mais, amerik. 222--228 222—229
Sommerg., inl. 235——28 do. einquant. 2262342 6236
Wintergerſte 235 256 235--25 Raps, ruhig 10 355310 352
Hafer, alter 206-228]200-226 Erbſ. Enl. V.) 00--s00 409-—560

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Januar.
Preiſe. Ochſen 1. Kl. 58 62, 2 53-57, 3.

bis 52, 4. 31 39, 5. 25 31, Bullen Kl. 58-
2. 54 57, 8. 45 53, 4. 38 Kühe Kl. 52 56,

410 23 Fäarſen I. Kl. 66bis 62, 2. 50-—59; Kälber 1. Kl. 2. 65-70, 3. 58
bis 64, 4. 50 57, 5. 40 49, Schafe 1. Kl. 58 62
2 58 62, 45 52, 35 Schweine Kl.63, 2. 61- 62, 3. 60 61, 4. 58- 59, 5. 52 57, 6. 45
bis 51, 7. 46 58. Auftrieb 681 Rinder (davon
83 Schſen, 113 Bullen, 313 Kühe, 70 Färſen), 221
Kälber, 523 Schaſe, 1661 Schweine zuſammen 3086
Tiere. Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zu
geführt. 3 Rinder, 9 Kälber, 114 Schafe 245
Schweine Geſchäftsgang: Rinder ſchlecht, Hälber
und Schweine langſam, Schafe mittel. Uberſtand:
160 Rinder (davon 20 Ochſen, 45 Bullen, 90 Kühe,

Auf einzelnen Spezialmärkten, insbeſondere denen wertmäßig mithin auf ca. 190 Millionen Reichs werden. Zu den erſten Kurfen lagen ſtärker als in 15 Färſen), 2 Kälber, 12 Schafe, 80 Schweine.

S JReichsbankdiskont 7 Prozent. Karsgzettel
J zu. 12. 30. 12 EE z. 12. 30. 12 31. 12. 30 12 a. 12 o 12. u. 12 12s S Mein. H. B. Veichsbankant. 189. 188.50 Dtſch. Wolle 49.751 49. Leopold Grube 101.75 100. Steg. Solingen 44. 46.25 R. Wolff 86.751 97.15Beplirer Börſe h heeen Sächſ. Ban tage Je Vatt i en e c S e e a gret 13 132180t er e z D. Zuckerban 7. ijckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. Staßfurter chem. 43. s Zeitzer Maſch. 158. 159.e e Suigationskurfe „Braneret. Aktien Dynam. Nobel t u Se e. e e Stehen e c en Wbhor l esund Privatbank Merſeburg. Vng, Elektr. Eugelhargtbrauerer t. 225-25 Eilenburg Kattun 81.501 79. Mannesmann Röähr. 158. 161.39 Stock Motor 7 eGeſ. 1890 S. 1 Sir e er 412.50 408.59 Eiettr. Sieferungsg. 175.25 174.75 Wonsfeld. Bergb. 126.26 125.25 Stöhr, Kammgarn 160.87 160. Freiverkehr.

e o. 12. 54.251 Leips. Br. Riebeck 149.- 180.-- Eſſen Steinkohlen 188 le Baſchinent. Buckan 161. Siöwer Nähmaſch. o ſ Abdler Zali 62.
4,5 25 t. SotwanW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 139.75 133.50 e Genneß 142.- 140. Ver. Glangzſt, Elb. 694.50 882 Halle Kali 159.t 1909 i. Le s7. Accumulatoren 162. 160. J. G. Farbeninduſtr. 277. 270- Moloren Deutz 61.251 61.75 Ver. Kohle Borna S. Krügershall 142. 146.Anleihen 45 Geſ. elektr. E. G. so 169 o Feldin Papier 214.-219 s0 Motoren Mann Ver. Thür. Metall 65.251 67. Glückauf t. a. 92. 89.t. Ablbſungsſchuld Untern. von W. Ammend. Papier 228 25 228.75 Fröbeln Zucker 95. Nationale Auto 104.-104. Wanderer W. 225.-220.- Kabel Rheybdt 174. 170.e e 1900, g3.251 33.29 Anhalter Kohlen 108. 75 107. Gelſenk, Bergw. 143. 144. Vorddeutſch. Kabel 136.50 138.50 Wegelin Hübner 136 128. Hochfrequens Ia0. a 168.mit Ausloſ i a twaner Werke Aſchaffenb. Zellſt 184.76 164.50 Genth. Zucker Norddeutſche Wolls 163. 162. Werſchen-Weißenſ. 176.50 169. Rhein Metall 93.50 33.50e i in e GSammel Abb. Augsburg Aürnb. 19 G. ei. Untern. 28 283.50 See S 82. 89. Weſteregeln Alkalt 104.50 168.50 Ufa 90. 90.

Dt. shuld r Maſchine icke 7 e Sohne Ausloſungs 45 i ſebeckMon e e ne egun, 39. t des en e es Wert e el. 98. Des ger Bördee re ulet 1260 72 e anwerte v. 1918 34.860 86.—- Zarop. Walg wert i. on Gothaer Waggen S Srenſtein Koppel 135. 133.68 4 s 9
tet i et Jaſalt 90150 86. |Greppiner 149 897 144. Oſtwerke a68. 364 (Eigener Deahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)dere ung e J Berger 26s.50 289.13 Gruſchwit Text e 108.- on Sergbaun 103.25 I04 arT Phandbriefe 16.70 75 Clerkr. Hochbayn W Jergmann Glektr 8450 195.39 Hockethal 9 50. Dhönix Braun 102.hre h e er So eRontor 10480 o. an. Maſchinen a 160. Plnſch e. ee e hucer Haiverß San ts2. 1785. Derl. Karlse. J. W. 7170 72.50 Hammerſen Co. 149. vo 145. Fittler A.G. 224 224 Adea 148.75 146.26 Lindner Gottfried 10ſch. Zucker e e Halberſt. Blanken Veton- u. Monierb. 125. 118. Hanſa Lloyd B. Polack 80.50 Commerz u. Privb. Wansfeld 128.25 129.Sscht burg tnedt 63. Bl. Dinge Werke Harp. Bergvav 18660 186.25 Boöge Eleetron 109. 107.60 Sachſiſche Bank Mittweida Baumw.! 235. 2359

Sächt. o re Ha le Hettſted Hoch 62.25 62.25 Dochumer S T Harim, Maſch 23.50 28.25 Palnese 210.- 209.- Sächſ. Bodenkredit Naumann 31. 15S en 265 Saunt, a Dritett g. 188. Seid S Fran es. 69.78 Nhein. Braunk. 250 2 e. 25 Allenbg. Landkredit Nordd. Wolle 170.75 167.25Ddeuiefe a e 35 bahn 34.60 62.65 Higunſchw. Köhlen 290. 230 Dildebrand Müht. G. 60. 20 e Elektrigit. 186. I. 90 KFaſſeler Jute Paradiesbetten 133. I.
Gold Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 102.26 989.50 Hirſch Kupfer 117. 111. Rhein. Metall. EChromo Nafjork Peniger Maſchinen 175.78r m. Zeutſch. Auſteat l Basgon 7 Hoeſch Stahlw. s 182.75 Se Sprengſtoff 107.78 o. Conkord. Spinnerei Hitler Werts 22Syp. 8 Hamburg Amerika 148. 148.76 Byt Guldenw. 87.50 54.25 Hohenlohe 19.76 189.25 Vhein. Slahlw. 177.00 177.25 Dermatoid- Werke Polyphon 212. 209.50
a 104.25 104.25 Hanſa-Dampefſchiff 21 213. Calmon Aſbeſt 46. 465 Holzmann, Ph. 154150 157.- KRiebeckſch. Rontw. Ig. los. 28 Deutſch Ciſenhandel Hreſtow It2 12
9 og so o Hamburg. 223.75 221. Charl. Waſſer 131.80 130. 25 Humboldt, Maſch. s1.26 31.68 Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn Rauchw. Walker g.10380 104 50 154. 181.80 Chem. Bucan i12. 1I108.90 Ilſe Bergbau 245. 228.50 Roſitzer Braunk Geraer Jute Riquet Co nen e o e Chem. Heyden 133. 13 Ilſe Genußſcheine 124.60 131.75 Noſther Zucker s Slausiger Zucker Poſttz Zuckere 62.12 31. Chern. Gelfenkirch. 80.251 78.50 Kahla Porzellan 106 105.- KRuütgerswertke 52180 Halle Zimmermann Sachſenwerk 129 1 e.S i so Bankaktien Wenn Spinnerei Fall Aichersleb. 177.25 176. Sachſenwerke 128.60 126 50 Halle Zucker Schubert S Salzer n iD. Hyp. Bt BHDarmer Bankv t48.75 147.25 Contt. Cadutſch. 120. 118.25 Jarſtabt A.G. 168.-166.50 Salzdetfurth Sali 245.25 250. Zarpener Bergbau Sondermann SStierf 90.Gold e h 17.70 87.76 Verl. Handelsge 256 250. Crülw. Papier 145. 144. Zattow. Bergbav Sengerh. Maſch. ſa2.50 198. Kraftwer r Stöhr S Co t. l1560. so

dito vo Sraunſchw. Bank es so I2s.50 Daimler Motoren 95. 96.68 Kirchner S Co. 120. 112. Sarotti Schok. ſa9. 167. Sachſen Thüringen Thüringer Gas 145.75s Pre Bod. Kr T Commergbant 178.75 176.75 Dtſh Atl. Tel. 109.-108.50 Slöcuer Werke 130. 129.91 Saenae 28.75 27.25 Landkraft Leipsig Thüringer Wolle 184.50 163.e e a e S 28 1 Dtſh. Lux-Bergw. Soll Neueſten 159. 163.91 Schering chem. 239. 226. 75 Leipziger Baumwolle Tränkner C Würker 60 259 60.50e a e l ete Se en e e ehe 15025 130. 19 goöln Rottweil Se derte Sein Vier Sieberr Hiltauer Mech Weh a enC Pr gente od. Diecento Bant i. l. Si Fabel o. s Gebr. Körting ne g. Zu Fr.Wond S Asg. 0.85 79.28 Dresdener Bam eslso Stſch. galt Kyfſh. Hiltte 709.50 64. I Schneider, Hugo 23. 111. es Leipsiger Kammgar Bachmann &Ladewigſ 220. 22g.
g. Pf. o. An San Bantveren r o tig Raſch 0 50 Lahmeyer K Co Schubert Salge a Leips. Malzf. e e r leAntenn m Lys Tred. An e. 15 Ia. ſh. Petroleum Laurahütte 63.50 e Elek. 193. 182.88 Sei J. n a es. 50 Rieſaer Bank lanne u
ätenſchein Mitteld. Ereditv. l 716.781 219. D. Werke h el eonbard Braun le in. a. 66. e eins Woſlkämmereß l Werdg Jnte Laß I a

Prompter Roggen und



e Merſebnrger Korreſpondent. Montag den 2 Jannar 1928. Seite P
mit zahlreichen feſtlichen Veranſtaltingen. Der am techniſche Reichsanſtalt und das Reichsamt für dieW 4 2 Niederrhein gelegenen Gemeinde Straelen wur- Landesvermeſſung befinden Andererſeits reſſortierte e en an im Ja re den vor 500 Jahren Stadtrechte verliehen, die aber das Reichspatentamt zum Reichsjuſtizminiſterium,

J 9 ſpäter wieder verlorengingen. Anläßlich der 500 Dabei hat das Reichspatentamt unter ſeinen höheren
e Jahrfeier beabſichtigt Straelen, die Verleihung der Beamten weniger als H. Juriſten (822 TechmiterEine Ausleſe aus der Fülle von Veranſtaltungen Stahtrechte wieder zu beantragen. gegen 25 Juriſten) Die Arbeit, die vom Reichs

2 Jn Stralſund ſährt ſich die 300. r de patentamt geleiſtet wird, liegt aſo zu über 9 auf

2 2 e 2 ſtei i 0 i t B ü i i eDie Jubiläen deutſcher Städte. Auch die vriginellen Hans Sachs s iele wird m t n e r S r en e e S
d n n allen denen, die ihre Reiſepläne für e ſterſeer e m n n Erinnerung an dieſen Tag mit einem großen Feſt kechtsſchut bandele. Das Reichspatentamt hat aber

e n Jahr frühzeitig aufſtellen wollen, n Geſtalt er Wa erichen, Hper im Städtiſchen begehen, deſſen Hauptereignis ein hiſtoriſcher Feſt früher nicht zum Reichsjuſtizminiſterium, ſondern
erbet e nen eteheerete en en en andern dateben ha eeren ſe e erlh es darin t un e ter n e e egeie ee inne

r 9 lätte vtlaufen 2 pon- Anno 1628 darſtellt und wü e r die Arbeiten des Rechtsſchutzes darunter gelitteneine Ausleſe der für das neue Jahr vorgeſehenen Meiſter e im 15. und 16. Jahrhundert auf den 9ne 2 2 Z n berg in Schleſien, romantiſch im Eulengebirge ge m.iur wichtigſten e veröffentlichen Wir be öffentl. en Klätzen und in den Kirchen üblich war. legen, feiert en 8. Juni e 1s0jährige Beſtehen Weber muß darauf hingewieſen werden daß die
u innen hier mit einer Überſicht der wichtigſten Ju- Auch eine andere Stadt Mindelheim, Friert im ſeiner Jeſtung. Friß Reuter verleſte hier ſeine einzelnen techniſchen Sondergebiete nicht nur vonm iläen deutſcher Städte die als ein hiſtöriſches Gen nächſten hre das 0ojshrige ln ehe eng Jm Juni fetert der bekannte hie einem, ſondern von mehreren Reichsminiſterien beW chehnis wohl ein inneres Recht darauf haben, den ühmten Sohnes Jm Auguſt begeht Mindelbeim ſiſche Kurort in der Graſſchaft Glatz, das Herzbad arbeitet werden Die Elektrizitats wirtſchaft des
bon Reigen der Veranſtaltungen anzuführen. Eine um auf der kürzlich von ihr erworbenen und zum Mu- Altheide, ſein 100jähriges Beſtehen Man wird Reiches wird z. B. behandelt beim Reichswiriſchaſts
zog faſſende Zuſammenſtellung der wichtigſten Veranſtal Lum umgeſtalteten Mindelburg dae 400jährige in hiſtoriſches Feſtſpiel aufführen, einen Blumen miniſterium, beim Reichsfinanzminiſterium und beim
an tungen des Jahres 1928 ſt in dem von der Reichs Frundsberg-Jubilaum. Das berühmte Geſchlecht der lörſo und eine Trachtenſchau ver anſtalten Jn KReichsverkehrs miniſterium. Das Lotſen weſen und
dro zentrale n Deutſche Verkehrswerbung herausge Srundsberg ſtammt nämlich aus Mindelheim Harburg a. d. Elbe blickt die im Jibre 1528 ge die techniſchen Seeſchiffahrtsangelegenheiten werden
und gebenen eutſchen Verkehrsbuch „Sommer 192s in Die Stadt, die der Mark Brandenburg den gründete Schützengilde auf ihr 09fährges Beſtehen bearbeitet beim Reichsverkehrsminiſterium und beimecht eutſchland“ das demnächſt in erweiterter Auflage Namen gegeben hat, Brandenburg a. d. Ha Hurück. Jn den Tagen vom 17 bis 20 Juni 1928 Reichswirtſchaftsminiſterium, das Wohnungs und
len, erſcheint, enthalten. vel. das alte Brennabor der wendiſchen Urein werden aus dieſem Anlaß große Feſtumzüge ver Siedlungsweſen einſchließlich der Förderung der
echs Jm Mittelpunkt der großen kulturellen Veran wohner des Landes zwiſchen Oder und Elbe, beſteht anſtaltet Jn Mannheim begeht die für die Moorkultur beim Peichsarbeitsminiſterium, beim
und ſtalküngen des neuen Jahres ſtehen die anläßlich des zwär 1928 tauſend Jahre hat aber die Feier dieſes et Wirtſchaft. wichtige Hanvdelskammer die Reichswirtſchaftsminiſterium und beim Reichs
irs 400. Todestages Albrecht Dürers in Nürnberg vor Sen auf das Jahr 1929 verlegt. Auch Feier ihres 200jährigen Beſtehens in feſtlichem miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
ann e Veranſtaltungen. Am 9 April 1528 ſchloß Dinke Sprht das entzückende, noch ganz mittel Rahmen Sinſt die Kriegsgräberfürſorge bedarf dreier
an ieſer bedeutendſte aller deutſchen Maler des Peittel alterliche Städtchen in Bayhern, einſt freie Reichs Miniſterien, um richtig betreut werden. EsAiſt, alters in dem Hauſe am Tiergärtner Tor zu Nürn ſtadt wie Nördlingen und Rothenburg, kann vom

i handelt ſich nämlich dabei um das Auswärtige Amt,rg berg ſeine Augen Die alte Reichsſtadt, die wie 25. bis 27 Auguſt ſein tauſendjähriges Beſtehen Zufammenfaſſung das Reichsminiſterium des Jnnern und das Reicheich wenige Städte Deutſchlands, in der Architektonit n Naumburg a. d. Saale mit ſeinem miniſterium für die beſetzten Gebiete
ihres Stadtbildes noch n den mittelalterlichen herrlichen Dom begeht vom 22. bis 24. Juni ſein der techniſchen Reſchsämter
Charakter bewahrt hat, lenkt dis Aufmertſamteit der H0ojähriges Stadtjubiläum mit einer Reihe feſtlicher a
ganzen Welt auf das „Dürerjahr 1928 Hier wird Veranſtaltungen Vom 24 Juni bis 1. Juli wird Dreifache Arbeit! H iſtiſch Eckein einer en ung zum erſtenmal eine große Zahl die Stadt Proskan in Oberſchleſten den Tag ihres Aus Bee Kreiſen der deutſchen Technik umor e
ſeiner weltbekannten Gemälde an einer Stelle ver 700jährigen Beſtehens feſtlich begehen. Verbunden wird dem

e emokratiſchen Zeitungsdienſt mitgeteilt Die Sai Si ß. vor Beeinigt ſein und ſo einen Du hlotſenen Uberblick über mit dieſer Feier wird das 60jährige Jubelfeſt der Angeſichts der kommenden Verwaltungsreform iſt an der on Die Man vier ren
das Schaffen Albrecht ürers geſtatten. Stadt höheren Lehranſtalt für Obſt und Gartenbau, der es unbedingt notwendig, daß die Reichsminiſter end „Ja, da Sie aber gleich mit ſechs Mann kommen
archiv und Stadtbibliothek ſtellen aus dem reichen einzigen derartigen Fachanſtalt im deutſchen Oſten lich auch einmal die Zerſplikterung und Verzettelung habe ich die Saiſon bereits erbffnet.
Schatz r wertvolle Dokumente aus Das Städtchen Leinefelde auf dem Eichsfeld beſeitigen, die noch in ihren eigenen Miniſterien be Der Schriftſteller. „Nun, hat die Redaktion etwas

ind n n inblick in das ſoziale und kulturelle Le feiert ebenfalls im Jnt ſein 700fähriges Beſtehen ſteht Jm beſonderen muß bei dieſer Ümorganiſation n ehe nen perten J nmit ben Nürnbergs zur Zeit Dürers zu geben. In den mit einem hiſtoriſchen Feſtzug Sehen ehe in der Reichsminiſterten eine Zuſammenſaſſung der rennt Angen verwertetreee e de
jeld Straßen der Stadt aber wird das mittelalterliche Schleſien begeht im Auguſt das 650jährige Jubiläum tkechniſchen Amter erfolgen. Es iſt ünmöglich, daß Rückporto u
Zu h in Geſtalt hiſtoriſcher Feſtzüge und anderer der Stadt und der Kloſterkirchen. In Nordoſt. der jetzige Zuſtand auſrechterhalten wird nach dem Gedankenarmut. Ich ſage ſtets mir was ich
igt. volkstümlicher Veranſtaltungen, wie B. Schönbart bayern begeht im Juli die Jean-Paul-Stadt Wun ung ſich beim Reichsminiſterium des Innern die denkel“ Ach deshalb waren ſie guch den ganzen
für laufen, Geſellentänge uſw. zu neuem Leben erſtehen. phyer z h n ſiedel die 600jährige Wiederkehr ihrer Gründung ſikaliſch techniſche Reichsanſtalt die chemiſch Abend ſo ſchweigſam, Herr Müller!“
a r

Anzeigen
ans r die Aufnahme dernzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

Meinen werten Kunden
Freundenbe ne Am letzten Tage des verflossenen Jahres verschied und Bekannten

ab Wünſche der Auftrag hdie geber nene tet im 74. Lebensjahre h If yn A. der Generaldirektor der Städte Feuersozietät der er 7 e

i e in R. he et Cluckwünscheun r h S Herr Geheimer Regierungsrat hkte pl.-Jng. Futterer, Sg. Röſſen; Heſmut hKurt Schededa Erika Eleonoe, T diSchneiders Rudolph z Albert WadleHetraut: der Malergeschatt, Varbenhandlg.,Kaufm. Bruno Geiſt
hardt und Frau Jda

Kauft deutsehein Merseburg
Se Der Verstorbene hat die Anstalt seit dem I. Oktober 1909 m n N a h In S g m 1 n H ne e goſeitet und sie zu großer Bläte geführt. Wabrend der n e erenen r e mogernen, gesehmackvollen Ausſtattungen

n und Trau Martha geb. Kriegsjahre hat er mit bur wenig zurückgebſiebenen Be Nen Hie Hamiliennähmasehine wit Ziekzack Naht
r Getauftll amten die Anstaltsgeséhäfte wahrgenommen Ageh in der die beſten Wünſche e Sang e e e e

n S ger Kus i e s reris les mit den sehreren Belaetungs- e zum Jahreswechſel e n a t r et e
e nie s am L Juli in den woblgerdienten, Rahe- Hamenſalon, D. Burgſtr. 7 er ume San W stand trat, den lange u genieben, ihm leider nicht ver- l van Name ganten nennen in

;20 ſ Der Meſſerſchmi de s n e 5 ers e 11 F. A. e er e See Saum; Die Eheſraud M Don ines Wi an K soſns Gewinn Unſerer werten Kundſchaft ein Halle a. S. d Meere 12 Telephon 29986
Drechslers Leitz. S t uhe seines Wissens un önnens, seine e en f n J h ent r t Ges haftigkeſt und Treue und die Dauterkeit seines Oharakters rones neues a Meiner werten Kund

g d Manga e ihm bei der Socgietät ein bleibeudes, ehren volles e Otto Jäſchke und Frau Glich und Inventur Ausverkauf
J e e e m Malergeſchatt c. und Wäſche Käther, Schmale St 2123e Merseburg, den I. Januar s e Segenswünſche eh nspach u. Jrau dar e S S e 4e dine Namens der Stäcte-Feuersortettt der provine ſuchen. um Jahregwechsel zum neuen Jahre Englisehe Stoffe?

Witwe Jda Ftohns ihres Verwealtungsrates Und Ihrer Beumten entbieren r unseren sehr Ida Ulle Wir ſuchen zur Uebernahme unſerer

9 dorf. f gesebateten Kunden in Meere verwitwete Freund.5 e e Der Generaldirektor s burg und Deuna unsere Vertretungten nun h al ſeriöfen Herrn, welcher gute Beziehungenins ln h hörzonsten b!üölwünsehe W Aenstag dir See ver ehee ewarts Wiſſing. cke u G w. l S. Lalttenſchlä ger us rliche An bote unter H. G.n e e M a e lenſtein e Vogler Hame e e Gemeinſchaftsgruppe Deutſcher Hyvothekenbanken Möbl. Zimmere herzlicher Teilnahme beim Heim- Bermählung dargebrachten Credit. nen ſofort zu
ihe, la Seſchenke und Glückwünſche Norddeutſ che Gr und-Credit-Bank Roon r 15 I. linksgang unserer lieben Entsohla danken wir herglichſt r z

Möblrertes 3 mmerjtfenen sprechen wir auf diesem Weimar ſofort zu vermieten.2 R d ſf Scht F Zu erfragen in der Ge-Wege unseren aufrichtigsten Audolf olz u. ran m e Nſchällsſtelle d. Blc J Elſa geb. Heyn Wir legen hiermit zur Zeichnung auf Mobl ZimmerDank aus. nebſt Eltern. je s Millionen Goldmark ob ger rn
Shſchen de mnſerer Schlaſzimmerehe J I 9 0 J ſt Jöſchen d. Januar 1928 o e eAmllfe Iudwle Leſtz 89pigen Gold-Pfandhriefe Emiſſion XIV Werkat nd Küchen

J Merseburg und Koburg, nicht rückzahlhar vor dem Jahre 1993 (Börſenhurs z. 30 98.50 deſucht Angebote unter Wanne Jers
zum Vorzugskurſe von 98 Be eſeresMersebaurg, den 31, Dez- 1927. und vg. 0 j e a 8 bigen Gold- Schuldverſchreibungen Emiſſion XV.

micht rückzahlbar vor dem Jahre 1933 (Börſenkurs z. J 96,50 SaubereEhe dhinn Ihn e AnſtimS Zinstermine 1. Januar und Jult. Jälligkeit des erſten Zinsſcheins: Helgrube 29 ſofort geſuchte Meine Praxis befindet sich vom am Januar in Halle I. Juli 1928. Spezialgeſchäft. Stadt Cafe,e 2. Januar 1928 ab im Hause Fahrpreis für Hin u. Rückfahrt 3. Kl. 1.10 Stückelung: 5000 1000, 500 und 100 Gold matt n r wg
hmale Ktraße 5 pir Abfahrt ab Merſeburg 18 40 Uhr. Lieferung der Stücke erfolgt ſofort ichiger, erfahrenen e

Rückfahtt ab Halle 2930 Uhr Zeichnungen nehmen wir durch Vermittlung von Banken, Bankiers und Werkzeug- Ein ſauberes
(rüher Dr. med. Böhm). Verkauf in der Geſchäſtsſtelle des Berkehrs- Svarkaſſen oder direkt an unſeren Kaſſen in Wamar ind Berlin bis Hausmädchen57 Dr. Goeschen, Arzt vereins Kleine Ritterſtraße 3 zum 20. Januar 1928 einſchl, enſgegen. Jrüherer Jeichnungsſchluß ſchloſſer hart hein

e 7 vorbeha ten.7 o Zwanosverſtelgerung Wekmar, den 31. Dezember 1927. ür n per Lotel Goldene Sonne
n Hienstag, den 3 Januar d. J. vorm n Geſuchte C wre rnl Norddeutſche Grund CreditVant. Günſher Lied ann jüng. Midv rei erung NeuRöſſen 4 Gehre Feh Sia ſabrit g. env Zwang 9 hen im Gaſthof zum heiteren Weißenfelſer Str. 64.66 a genMi d Januar d. J, vorm. l ——eeeeeeeeeerreeee e o Doht inn arbeit neb d Stubene 11 u n ba eſſen Standuhr 1 Soſa u. Schreibtiſch e ehe e S ken en m n n n850 Stück Herrenanzugsſtoſfe sffentlich meiſibietend gegen Barzahlung ver Dtto Hrec g S. Kraas,

r n ſteigern eaugeg aren NMttergut Groß Kayner ehren nge arellcne Piehner, Obergerich svollzieher in Merſeburg. Leſt den „Merſehurger Korreſpondent“ Lauchſtädter Straße 211 Bahnſt. Stande
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Seite 10. „Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Januar 1928. Nr.

Da glich

Konzert
Kapelle We-Ka-Pe.

S bienstag

Schlachtefeſt

Gust. lerne, Weg

Be Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
Bähnhoſſtraße 10.

NMderzd len

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

Nachm.
alle Sorten ſr. Wurſt
auch außer dem Hauſe.

Große Posten:
Arbeitshosen Paer 4,95 4,75
Burschenhosen Paar 3,75 3,50 2, 95
Sporthosen Paar 12,50 10,50 S.

Waren jeder Art zu

ßaufen freiBt
schnell zugreifen, da Ihnen eine

beim herunferzeiehnen meiner Warenſoqer- Vnen oſſe

r e J v r
nicht Mr. 160,

Je ist es an der Zen
Große Posten:

Sporlstutgen Stück 2,25 1,50 O, 50
Herrenwindſacken 17,50 13,50 S, T 5

Oberhemden m. er. 7,50 6,50 O5
Selbstbinder Stück 1,50 0,85 O, G O

war am ganzenehe an

welche mich bin ch

das ewit e Jucken Tag und

Nacht peinigten. Nach dem
Leſen e Druckſache war
mein erſter Weg zur Apg
er natürlich nur in dem

edanken,
oerſchenken
anders

eine Mark z
aber es kamNach einer Ein

reibung von kaum 14 Tagen
mit Zucker s Patent Medr
itial Seife waren meine
Flechten vollſtändig verchwunden. esbalb laſſe
h es inix nicht nehmen,
Jhnen 1060 mal Dant rgen denn „Zucker's Pa
tent Mediginal Seife iſt

andern Mk.
00 wert ergt. W

e. o. eMk. I. und Wer
1.50 (35 en Forrn).m Dazu n vo Cremte
45, 65 und 20 Pf. eg.allen Apotheken, Drogerien

und Parfümerien erhältlich
W. Kieslich

AdlerDrogerie.
W. Mahlfeldt
RitterDrogerie
H. Weniger

NeumarktDrogerie.
H. Stiebritz
Gotthardtſtraße
Jranz WirthStreifenhosen Paar 10,50 8,75 G, 95

Herrenanzüge StüeRk 25,- 18,- 15
Herrenmäntel Stück 49, 45 38.Abelaller Art

in rohe Auswahl

18 Monate Kredit
bei Kaſſe

Burschenangüge Stück 20,- I6,- h
Herrenjoppen Stück 26, 19. T

wirkliche Gelegenheit geboten
ist, viel

Held sparen
Roßmarkt I.

K. Weibgen WHerrensocken Paar 1,10 O. G Gotthardtſtrahe
Bodenjoppen Stück I 12,50 5
Lodenmantel Stück 29,50 24,- T. 5

Loden-Sportanzuge 48 38 25

hohen Rabatt.
Katalog gratisLieferung frei Haus!

Raumburger
Möbelhans

Jnh. O. Richter,
Raumburg g. S.

Große Neuſtr.
Telephon 679.

Großes u. leiſtungs
fähiges Unter

nehmen in der Um
gebung.

nur feinste, reimwollene Quali- G. 50 M.
täten, weit unter Preis von

Moden-

unck e

Großer Posten 7zurückgeseteſer Aerrenstoffe
Meter an

Auf alle Waren die nicht dem Ausverkauf
Boeste Einkauſegelegenheit für Schneidermeisterunterliegen, 0gewähre ich 10 0 Kahbatt J ung Wiederverkäufer

m Beachten Ste bitte die Auslagen inauch auf Küblers Strickkleidung metnen Schaufenstern Allen voran ſindPaul Thieles neueſte
Gltter-

Drehro en
Vöollſtändig gefahrlos

I Haltbark. unverwüſtlich
Günſt. Teilzahlungen

Merseburg

GRitterstr. 13I eß r mat

geh

Meiner geehrten Kundſchaft die Mitteilung, daß ich mit
heutigem Tage die von mir betriebene Brot und Jein
bäckerei an den

Bäckermeiſter Herrn Erdmann Thiel
perpachtet habe. Jür das mir in den langen Jahren erwieſene
Vertrauen danke ich beſtens und bitte dasſelbe auch auf
meinen Nachſolger zu übertragen.

Merſeburg den 2. Januar 1928.Rudolf Träthner
Bäckermeiſter.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige teile irh mit, daß
ich die Brot und JFeinbäckerei des Bäckermeiſters Herrn
Rudolf Träthner pachtweiſe übernommen habe. Jch bvitte,
das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen und iſt es mein en Beſtreben,
önrch Lieferung nur guter Ware die Zuſriedenheit meiner

Kundſchaft zu erwerben. eMerſeburg, den 2. Januar 1928.

Erdmann Thiel
Bäckermeiſter

e S

S

eBee 8 hre h b k e

in als Kbernahme

Mit dem heutigen Tage habe ieh die
Bewirtschattung der

von Herrn Mühlenbesitzer Richard Lenz,
Oberbeuna übernommen. Es wird mein
stetes Bestreben und mir eine hre sein,
die mich unterstützende Kundschaft jederzeit
prompt und reell zu bedienen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gustav Schernekow
Mühble Oberbeuna.

Unser Altes aſrigerW
findet vom januar 1928 statt.
Alle Modewaren unch Restbestände, deren völlige Räumung le

werden soll, sind im Preise ganz besonders tief herabgesetzt

S

a h

S

109h Rabatt auf alle
clem Ausverkauf nicht unterstellten Waren

mit Ausnahme der Garne und Markenartikel. Verkauf nur gegen

Barzahlung. Kein Umtausch. Mengenabgabe vorbehalten.
Verkaufszeit während des Ausverkaufs: 9 Uhr unch 3-7 Uhr.

Segrndet 1889 Merseburg LCeuno erleſen 58.

S

hühie dherbeunt

Merseburg, des 1. Januar 1928.

Sogegeeeoeeee
Zwei gebr. Bettſtellen e äömit katratzen ig 8 4n e 8 Einige Reiſedamen 8

Donnerstag,
den 5. Januar 1928,

abends 7 Uhr
Jahnehauptverramnmig.

im „Ratskeller“.
Der Vorſtand.

Dienstag Donnerstag
Das große Doppelprogramm

Der berühmte Romanfilm

Dienstag Donnerstag
a des K. u. K. Jnſanterie Regiments

und Dentſchmeiſter Nr.
Mit phe n. Trompeten ſteigt der große Schlage

NReu-Röſſen,
Merſeburger Str. 105 S zum Beſuch der Privatkundſchaft gegen Voranzeige!

Sonderangeb

S hohe Proviſion geſucht. Bevorzugt werden g
Chalsolonguedecken

Plüſch 29
P.

Qeigrube 1, Ecke Brühl s

Troſtſr., handverleſene

Jpeige- Hanoffeln

ſowie größere Poſten
Haferspreu
at abzugeben

Roſch, Ziegelei.

200

8 ſolche Damen, welche bereits für ein Kredit
Zoehaſ als Gerkäuferin oder Kaſſiererin

im Außendienſt tätig geweſen ſind.
Swarnwediſgescktt „Hervur', Halle 4. 5.

Große r I.ehe

ftuha Malen
Sonntag, den 8. Januar

g. ſonen
mit Prämiiernng e

H.e

c

Sr
S

57

7

a neenaaKaſſierer
für unſere Außentonr gegen feſtes Ge
halt und Proviſion per ſofort geſucht.
Angebote unter 491.a. d. Geſch. d. Bl.

9 e

5We

Infanterie Regiment

taucht wieder in der Erinnerung auf, dasmannS vVoranzeige
Sonntag, den 8. Januar 18285

gr. Maskenball
mit Prämilerung

dem Hochbetrieb im Prater, und im Geiſte hört

Infanterie Regiment Hoch u. Deutſchmeiſter Rr. 4*.

Außerdem das große ſchöne Beiprogramm

Gr ind vom. u. K.

Ein Militärſchwanß mit den großen Lieblingen
des Publikums Paul Heidemann MGrit Haid, Paul Morgan, Fritz Kampers, vplette
Brettel, ers, Brauſewetter, Spira u. a. m.

Die goldene Kaiſerſtadt an der Donau

charmante luſtige Wien mit ſeinen ſüßen Mädels,

man wieder die klingende wo des weltbe
rühmten Marſches: „Wir ſind vom K. u. K.

Die du ergter Ehe
Kindertragödie in 7 Akten

Ein Lebensbild von erſchütternder Größe aus
den Tiefen des Lebens

Außerdem

Die große Zirkustragödie

Larven u. Frafzen
Das Schickſal eines Clowns.

Der SFilm iſt eine Spigtzenleiſtung dramatiſcher
DHarſtellungskunſt und Worte vermögen nicht
d ſchildern mit welchem hinre henden Tempo

egiſſeur und Darſteller die Szenen gekleide
und zu einem Ganzen verbunden haben.

Anfang S Uhr und 8 Uhr. Anfang 6 Uhr und 8 Uhr.
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